
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

12 (14.1.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-682360

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-682360


Di. «W -».-
tätlich "nt Ausnahme der
Sonn> und Feiertage . V.jähr.
lrcher Wonnementspreis1 M.
50 Pfg. refp. I M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Vostan,lallen , in Oldenburg in
der Expe ition Veterstr. S.

kirnrpreoliLnroklll» » »Ir. 4»,

Inserat« finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
geile 15 Pfg ., fiir ausländische

20 Pfg.
Agenteil : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von Fi
Büttner, Mottenstr . 1 , und Ant.
Parufss , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .TöbsImann. Bremen:

Herren E. Schlotten. W.Schell«

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - «nd Landes - Jnterefseiu ^ ^ ^ ^^ ^ ^
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Hierzu drei Beilagen.

Die MMärvorlaqe im Reichstag.
* Oldenburg, 14 . Januar.

Unser parlamentarischerMitarbeiter schreibt : Abg. Bebel
« öffnete heute die Diskussion. Die Besetzung im Saal war
zunächst eine mäßige, besonders die Reihen der Rechten wiesen
viele Löcken ans. Bebel befand sich wieder derart „ in
Stimmung "

, daß ihn schon nach der ersten Viertelstunde ein
Ordnungsruf des Präsidenten ereilte. Er hatte die Vorlage
ols eine „ Verhöhnung " des auf das Friedensmanisest des
Zaren bezüglichen Passus der Thronrede bezeichnet und auf
Vermahnung des Präsidenten diese Bezeichnung aufrecht er¬
halten . Einigermaßen abkühlendwirkteder Verweis aber doch
auf den heißblütigen Sozialistenführer : geraume Zeit hindurch
fanden die Fraktionsgenosien keine Gelegenheit zu demonstrativen
Zustimmungen. Man hatte auch bei diesem oppositionellen
Redner die Empfindung , als schiene es ihm nicht lohnend, seine
Kraft an dieBekämpfung des Unabänderlichen zu setzen. Natür¬
lich konnte es sich Bebel nicht versagen, dem Volksheer im
Gegensatz zum stehenden Heere das Wort zu reden. Sofort
« hob sich nach Schluß der Ausführungen , die im ganzen
maßvoller als sonst gehalten waren, der preußische Kriegs-
minister zu einer knappen und bestimmten Erwiderung . Er
stellte Bebels militärischen Idealen die rauhe Wirklichkeit ent¬
gegen und fand im übrigen, unter dem Beifall der Rechten,
anerkennende Worte für die Eigenschaften der vom platten
Lande gestellten Rekruten. Die Auffassung des Centrums
darzulegen, war dem besten Redner der „ ausschlaggebenden
Partei"

, dem bayerischen Abg. Frhrn . v . Hertling über¬
tragen . Und mit virtuosem Geschick verstand er es, vieles zu
sagen, ohne die Fraktion auf ein bestimmtes Votum
festzulegen. Sorgfältigste Prüfung vom sachlichen,
nicht vom parteipolitischen Standpunkte , verhieß Herr
v. Hertling . Im Centrum bestehe für die Vorlage
rin sehr verschieden abgestuftes Wohlwollen, hier etwas mehr,
dort etwas weniger. Nun , in der Kommission wird man sich
schon einigen. Der nächste Sprecher, Herr vr . Sattler
von den Nationalliberalen , behandelte die Vorlage in minder
reservierter, freundlicherer Weise . Herr Sattler, ein vom
preußischen Abgeordnetenhause her wohlbekannter und ge¬
wandter Redner, wurde bei seinem ersten Auftreten im
Reichstag mit Interesse gehört. Sowohl Herr Sattler wie
Frhr. v. Hertling konstatierten übrigens , daß viele ihrer
politischen Freunde die dauernde Festlegung der zweijährigen
Dienstzeit gern sähen. Abg. Liebermann v . Sonnenberg,
der alsdann die Rednerbühne erstieg , obwohl er mit seiner
donnernden Stimme auch von seinem Platze überall vernommen
werden könnte, forderte u . a . die Aufhebung des Instituts
der Einjahrig -Freiwilligen. Er sowohl wie ,der folgende
Redner, der milde Führer der freisinnigen Vereinigung, Abg.
Rickert, gaben der Hoffnung aus Verständigung über die
Vorlage Ausdruck. Dann erklärte zur Ueberraschung vieler
Präsident Graf Ballestrem die Diskussion für geschlossen.
Weder ein Pole , noch ein Mitglied der süddeutschen Volks¬
partei , noch einer von den „ Wilden" hat das Wort ergriffen
während der zweitägigen Debatte, oder vielmehr Aussprache.
Noch niemals seit Bestehen des Reichstags ist es so ruhig
zugegangen während der ersten Lesung einer großen Militär¬
vorlage wie dies Mal. Man hat zwar viel von der Kom¬
missionsberatung gesprochen , die über einzelne Punkte mehr
Aufklärung bringe« soll . Aber trotz dieser Vorbehalte steht
heute schon die Mehrheit fest für den Entwurf . Die Regierung
hat noch nie einen so leichten Sieg gehabt, und sie kann
nach dieser Probe auf das Entgegenkommen des Reichs¬
tags einbringen, was sie immer will , sie wird
es in der Hauptsache schließlich durchsetzen . Solange
die Regierung mit dem Centrum sich steht, ist sie allmächtig
und unüberwindlich. Das Gesetz zum Schutz Arbeitswilliger,
die neue lox Heinze , die Etatsforderungen , auch diejenigen
des Kolonialetats alles wird ziemlich unangefochten
passteren mit freundlicher Genehmigung des Centrums . Der
Opposition bleibt nur übrig, ihren Standpunkt zu kennzeichnen,
praktisch vermag sie nichts auszurichten, wenn „von Rickert
bis Levetzow " der Reichstag einer Meinung ist . Und diesem
Reichstag ist vor den Wahlen mit einem gewissen Bangen
von Friedliebenden entgegengesehen worden, von diesem
Reichstag versah man sich einer trotzigen und unbändigen
Haltung ! Alle Staatsmänner, die mit früheren Reichstagen
ihre saure Not hatten und sich abplagen mußten mit Reden
großen Stils, ^ mit dem ganzen Aufgebot ihres Scharfsinns
und ihrer Geschicklichkeit : Graf Caprivi in seiner ländlichen
Einsamkeit, die Reihe von Ministem, die mit Niederlagen
bedeckt vom Schauplatz verschwanden — sie alle werden es

von Herzen bedauern, daß sie nicht in dieser angenehmen
Zeit der Regierung angehören können.

Der Postetat in der GudgetkommWon . ^
* Berlin, 13 . Januar . !

In der Budgetkommission des Reichstags stand heute der Etat
der Post- und Telegraphenverwaltung zur Beratung. Die Ein¬
nahmen sind insgesamt auf 360,418,610 Mark veranschlagt , wovon
auf Porto 336,500,000 Mark entfallen , 27V , Millionen mehr als
im vorigen Etat , Der Referent , Or. Paaschs , konstatiert überall
eine erfreuliche Zunahmeder Einnahmen. Die Telegraphengebühren,
welche im vorigen Jahre eins Abnahme zeigten, sind um 2,35
Millionen gestiegen, die Fernsprechgebühren um 3, die Porto¬
einnahmen um 18 Millionen. Referent schlägt vor , die Etats¬
ansätze zu genehmigen . Abg . Müller-Sagau (fr . Vp .) fragt an,
wie sich der Staatssekretär zur Ermäßigung der Telephon¬
gebühren stelle, und wünscht Auskunft über die Resultate der
Versuchs mit dem Befischen Verfahren . Staatssekretär v. Podbielski
erklärt , die Gesuche um Verbilligung der Fernsprech-Gebühren seien 8
gleich nach seinem Amtsantritt zahlreich an ihn herangetreten , k
namentlich aus kleineren Städten. Er habe im Neichspostamt eine Z
bezügliche Vorlage ausarbeiten laßen, welchevornehmlich für s
kleinere Städte sine Verbilligung vorsehe. Ueber das «
Befische Verfahren sei noch kein endgiltiges Urteil abzugeben , doch 8
nach den bisherigen Versuchen erscheine es zweifelhaft , ob es sich Z
bewähren würde . Eine weitere Ausdehnung des Fernsprechnetzes z
sei nicht angängig , bevor sine gesetzliche Regelung des Wegewesens s
eingetreten sei. Abg . Singer rügt, daß Herr v. Podbielski Dinge ß
miteinander verquicke, die nicht zusammengehören . Wegen der Regelung Z
des Wegewesens könne man nicht warten mit der Verbilligung der S
Fernsprechgebühren . Staatssekretär v . Podbielski legt dar, daß mit s
der Verbilligung der Gebühren auch sofort weiters Anträge auf S
Ausdehnung des Fernsprechnetzes kommen würden . Darum fei die «
Regelung des Wegegesetzes gleichzeitig notwendig mit der Verbilligung , k
Der Staatssekretär stellt demnächst eine Denkschrift über das Fern- s
sprechwessn der anderen Länder in Aussicht. Daraus werde man s
auch ersehen, daß unsere Gebühren keineswegs die teuersten, viel- z
mehr billiger seien als in den meisten anderen Ländern.

Es entspinnt sich sodann eine längere Debatte über die Reform
des Postzeitungstarifs. Später geht dis Diskussion auf die
Sonntagsruhe im Postbetriebs über . Abg . vr . Lingens (Ctr .) :
Sein Hauptverdruß seien die Postpakets am Sonntag. Man solle
das Beispiel Englands und Amerikas nachahmen und Sonntags
keine Pakete annehmen . Dies Unwesen, wie es jetzt bestehe, müsse
abgestellt werden . Staatssekretär v . Podbielski hält es für seine
Pflicht , den Sonntag möglichst seinen Beamten zu erhalten . Nur
im Gebiete von vier Obsrpostdirektionen sei dis Annahme von
Paketen Sonntags nach 12 Uhr noch gestattet , und auch dort solle
es noch im Laufe des Jahres aufhörsn . Möglichst um 2 Uhr solle
durchweg der Nachmittagsdienst Sonntags geschlossen werden . Für
den Telegramm verkehr sei eine solche Einschränkung nicht möglich,
doch solle den Beamten ein freier Sonntag möglichst gewährt
werden . Auf Anfrage von Müller-Sagan erklärt der Staatsekretär,
zur Zeit sei keine Zeitung dem Postdebit entzogen . Ein Zuschlag
zur Gebühr für Sonntagstelegrammekäme einer Begünstigung der
ausländischen Telegramms gleich. An eine Abschaffung der
50 -Pfennig-Postpakets werde nicht gedacht. Abg . Prinz Arenberg
und Abg . Singer sind gegen den Zuschlag für Sonntagsdepeschen,
der eine Begünstigung der Reichen bedeuten würde . In demselben
Sinne äußert sich Abg . vr . Lieber, während Abg . Graf Roon (kons.)
einen Zuschlag befürwortet . — Wegen Beginns der Plenarsitzung
wurde dis Debatte abgebrochen , um am Dienstag fortgesetzt zu
werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden treffen am 26 . Januar in Berlin ein , um an der
Feier des Geburtstages des Kaisers teilzunehmsn. Ihr
Aufenthalt in Berlin ist auf 8 Tage berechnet.

— Die Novelle zum Postgesetz, die bekanntlich
eine Erhöhung des Maximalgewichts der Zehnpfennig-
briefe von 15 auf 20 Gramm und daneben die Ausdehnung
der Ortstaxs auf den Nachbarortsverkehr bringt, enthält nach
der Mitteilung eines Berichterstatters die Forderung einer
Zeitungsgebühr von 10 Pfg. für jede Bezugszeit ohne
Rücksicht auf deren Dauer ; ferner 15 Pfg . jährlich für das
wöchentlich einmalige oder seltenere Erscheinen, sowie 15 Pfg.
jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der Woche und
schließlich 10 Pfg. jährlich für jedes Kilogramm des Jahres¬
gewichts, mindestens jedoch 40 Pfennig jährlich für jede
Zeitung . — Bei Ausdehnung des Postregals soll den
Anstalten der Privatposten, die vor dem 1 . April 1898
entstanden und ununterbrochen bis jetzj betrieben sind , eine
Entschädigung gewährt werden, in gewissem Umfange auch
für entgangenen Gewinn. Die Angestellten der Anstalten
sollen eventuell eine einmalige Entschädigung erhalten, die je
nach der zurückgelegtenDienstzeit (3 Monate bis 6 Jahre) ein
Monatsgehalt bis ein Jahresgehalt beträgt.

— Aus Berlin . 13 . Januar, wird uns geschrieben:
Ueber den neuen Postzeitungstarif sind jetzt endlich
genauere Mitteilungen in die Oeffentlichkeitgelangt. Es be¬
stätigt sich u. a. , daß als besondere Gebühr eine Bezahlung
nach Gewicht der Zeitung , 10 <Z jährlich für jedes Kilogramm
des Jahresgewichts , mindestens jedoch 40 H jährlich für jede
Zeitung , in Rechnung gestellt werden sollen. In der heutigen
Sitzung der Budgetkommission des Reichstags , in welcher
Staatssekretär v . Podbielski nähere Aufschlüsse gab, wurden
die diesbezüglichen Erklärungen von dem sozialdemokratischen
Abg. Singer, laut Bericht, „ freudig begrüßt " . Es ist nicht
recht einzusehen , wie Herr Singer diesen Beifall begründen
will, da er doch selbst die Zeitungen ein wichtiges Bildungs¬
mittel nannte, das dem Volke in keiner Weise beschränkt
werden dürfe. Nun , die Postverwaltung ist doch just auf
dem Wege, dies zu thun: durch die Gewichtsberechnung wird
der allergrößte Teil der deutschen Zeitungen in empfindlicher
Weise betroffen. Entweder müssen , um die beträchtlichen
Mehrausgaben zu decken, Satz und Papier verschlechtert
werden, oder es muß eine Erhöhung des Bezugspreises stätt-
finden. Herr Or. Paasche sprach in der Kommission von den
„ Riesenzahlen" der Zeitungsbefördecung . Ja , zu diesen
Riesenzahlen hat sich das Zeitungswefen nicht zum mindesten
durch die Billigkeit des Zeitungstarifs entwickeln können.
Der verstorbene Staatssekretär Stephan sah dies wohl ein
und widerstrebte daher einer Erhöhung des Tarifs, wie sie
jetzt beabsichtigt ist . Im Interesse des Publikums muß hier¬
gegen Protest eingelegt werden. Es ist ein Widerspruch,
während sonst überall die Auffassung herrscht, daß die
Leistungen eines Verkehrsinstituts so wohlfeil als möglich zu
berechnen sind , auf diesem Gebiete eine Erhöhung der Ge¬
bühren ins Auge zu fassen . Will man ausgleichends
Gerechtigkeit üben und Mehreinnahmen erzielen, so ist doch
das Nächstliegende, sich an die teueren Zeitungen zu halten,
die eine Mehrbelastung am ersten ertragen oder auf ihre gut
situierten Leser abwälzen können.

— Graf Henckel von DonnersmarÄ hat auf dem
Provinziallandlag in Breslau erklärt , daß die Nachricht, seine Er¬
nennung zum Fürsten stehe unmittelbar bevor, jeder thatsächlichen
Unterlage entbehre.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Das „Fremdend ! " schreibt in einer Besprechung der
Jubiläumsfeier des preußischen Kaiser Franz - Garde-
Grenadier - Regiments: „Kaiser Wilhelm versteht 's, den
Momenten das Gepräge der Wichtigkeit weithin sichtbar aufzu-
drücksn. Alle , dis der gestrigen Feier beigewohnt haben , bis zum
einfachen Grenadier und bis zum schlichtesten Mann in der Menge,
die sich zu dem militärischen Schauspiels gedrängt hatten, hinab,
alle müssen den Eindruck mitgenommen haben , daß der Kaiser
durch die Art, in der er das Jubiläum vollziehen ließ , seinen hohen
Verbündeten ganz besonders ehren wollte . Die Gefühls, die, wie
man weiß , Kaiser Wilhelm unserm Monarchen zollt , sind durch den
großen Stil, in dem sich dis Veranstaltung von Anfang bis Ende
bewegte , für alle Welt neuerdings bekundet worden . Die
Telegramme , dis die beiden Herrscher miteinander wechselten, haben
den Eindruck noch vertieft . Kaiser Franz Josef ist in Deutschland,
Kaiser Wilhelm in Oesterreich-Ungarn eine populäre Gestalt. Man
weiß die großen Eigenschaften des Monarchen , der an der Spitze
des verbündeten Deutschland steht, wohl zu schätzen, seinen raschen
und sicheren Blick, seine Thatkraft und seine Unermüdlichkeit . Mit
sympathischer Teilnahme verfolgt man den Weg , worauf er das
Reich bis dahin geführt , und wo cs jetzt steht. In dem schönen
Verhältnis zwischen den beiden Kaisern symbolisiert sich das Ver¬
hältnis zwischen dem Deutschen Reichs und unserer Monarchie , die
in unlöslichem Bunde zusammenstehen ."

Frankreich.
Die meisten pariser republikanischenBlätter vom Freitag be¬

zeichnen die letzte Kammerfitzung als eineneueBrandmarknng
Beaurepaires . Die nationalistischen Organe erklären, dis An¬
gelegenheit sei durch die von der Kammer angenommeneTages¬
ordnung keineswegs erledigt, sondern werde demnächst in der
Kammer neuerdings zur Sprache kommen.

Im gestrigen Mi nisterrat kündigte Freycinet an , er
werde eine Untersuchung einleiten, um zu ermitteln, wie der
Bericht des Kapitäns Herque bezüglich der Haltung der
Räte des Kassationshofes gegenüber Picquart in die Hände
von Personen gelangen konnte , welche der Regierung nicht
angehören.

Esterhazy behauptet auch in dem soeben erschienenen
zweiten Heft seiner Memoiren, er sei Lockspitzel im Dienste
der französischen Kontre - Spionage gewesen und habe die
fremden Militärattaches betrogen.

Spanien«
Im heutigen Ministerrat wird die Regierung den

Tag des Zusammentritts der Kortes festsetzen ; wahrscheinlich
! erfolgt er Ende dieses Monats. „ Jmparcial " meldet, die
I Regierung werde sich durch die Kortes zur Veräußeruna dev



Carolinen und der übrigen ostasiatischen Inseln ermächtigen
lassen.

Madrider Blätter melden , die Amerikaner hätten die
Spanier ersucht , ihre Truppen noch nicht von der Insel
Midanao zurückzuziehen , um zu verhindern , daß dort vor
der Ankunft der Amerikaner ein Ausstand ausbricht.

Philippinen.
Eine amtliche madrider Depesche aus Manila meldet,

saß tue nach Jlo -Jlo bestimmten freiwilligen amerikanischen
Truppen sich empört und geweigert haben , abzu-
urarschieren . General Miller erhielt Befehl , Jlo - Jlo zu
verlassen und nach Manila zurückzukehren . Sämtliche amerika¬
nischen Truppen erhielten Befehl , sich bei Manila zu kon¬
zentrieren , da die Lage dort sehr ernst ist.

Die Nachricht , die deutsche Regierung habe ihren
Konsul in Jlo -Jlo beauftragt , die spanischen Interessen wahr-
Zunehmen , nachdem General Rios den Platz verlassen habe,
wird von der spanischen Regierung amtlich für unbegründet
erklärt.

Vereinigte Staaten von Nord - Amerika.
Wie der „ New Jork World "

gemeldet wird , dürste der
Frieüeusvertrag mit Spanien wesentlich abgeäudcrt
» der verworfen werden . 38 Senatoren machten sich anheischig,
für ein Amendement zu stimmen , welches die Vereinigten
Staaten verpflichten soll , sich von den Philippinen zurück-
Zuziehen , geradeso wie sie verpflichtet seien , sich auch von
Kuba zurückzuziehen.

— Der „New Jork Herald " meldet aus Washington : Der
Generalkommissar für dis Armeeverpflegung , Egan,
werde auf Befehl Mc . Kinleys vor ein Kriegsgericht gestellt
wegen feiner Sprache , welche er vor der Untersuchungskommission,
die sich mit der angeblichen Mißwirtschaft wahre w des Krieges
beschäftigte, General Miles gegenüber geführt Habs. Egan hatte
Miles einen Lügner genannt und auch sonst beschimpft, weil letzterer
behauptete , das der Armee gelieferte Rindfleisch sei nach Behandlung
« uf chemischem Wege ungenießbar gewesen. Nach dem „New Jork
Heralo " heißt es, der Kommissionsbcricht werde erklären , diese Be¬
schuldigung sei unwahr und das Fleisch gut gewesen. Es verlaute,
Me . Kinley gehe mit dem Gedanken um , Miles infolge dieses
Skandals vom Oberkommando der Armee zu entheben.

Aus dem Großhenoatmn.
Der Nachdruckuulere: mir Lo'irilvondexz -siSeu verlehenen Origi .-. alberichte
iii "»r mir penauer Quellenanaade g-iiarr-:. Mitteilungen u»d B -rich.e

über lokale Borkommiiilss sin , der Redaktion stets wilUomm-n.

Oldenburg , 14 . Januar.
* Pevsouaklachrichteu . An Stelle des als Gerichts-

schrribec nach Oberstem versetzten Gerichtsschreibergehilscn
Siedenburg aus Westerstede wird der Registraturgehilse
Ahlers bei der Staatsanwaltschaft in Oldenburg zum
1 . Februar d . I . nach Westerstede versetzt . — Der Wacht¬
meister Sch ahn der II . Matrosen -Diviston ist vom 1 . Febr.
d . I . ab zu einer sechsmonatlichen Probedienstleistung als
Grenzausseher zur großherzogl . oldenburgischen Zolldirektion
< Stationsort Blexen ) kommandiert . — Der Fußgendarm Stolle
in Westerstede wird am 1 . Mai d . I . nach Elsfleth versetzt.
An seine Stelle tritt der Fußaendarm Wennholz aus Hude.

Großhsrzogliches Theater . Wegen plötzlicher
Erkrankung des Herrn Hedeberg kann die für Sonntag an-
gesetzte Novität „ Großmama " nicht gegeben werden . Dafür
gelangt zur Aufführung : „ Pension Schüller "

, Schwank
in 3 Men von Carl Lauffs ; hierauf : „ Das Fest der
Handwerker " von Angely.

* Spielplan des Großherzoglicherr Theaters.
Sonntag , 15 . Januar,54 . Vorst , i . Ab . : „ Pension Schüller "

,
Wosse in 3 Akten von C . Lauffs . Hierauf : „ Fest derHand-
werker "

, Vaudeville in 1 Akt von Angely . Dienstag,
17 . Januar , 55 . Vorst , i . Ab . : Gastspiel des Frl . Clara
Geldner vom Stadttheater in Zwickau : „ Heimat

"
, Schau¬

spiel in 4 Akten von H . Sudermann . Anfang 7 ^ Uhr.
Mittwoch , 18 . Januar : 5 . Abonnements - Konzert der
Großherzoglichen Hofkapelle . Donnerstag , 19 . Januar,
56 . Vorst , i . Ab . : „ Das Erbe "

. Schauspir -l in 4 Akten von
F . Philippi . Freitag , den 20 , Januar , 57 . Vorst , i . Ab . :

„ Der Bibliothekar "
, Schwank in 4 Akten von Moser.

Anfang 7 */z Uhr . Sonntag , den 22 . Januar , 58 . Vorst,
i . Ab . : Zum ersten Male : „ Großmama "

, Schwank in
4 Akten von M . Dreher.* Eine Plakat -Ausstellung befindet sich zur Zeit
in den Räumen des Kunstgewerbe - Vereins . Die Künstler-
farben -Fabrik von Günther Wagner in Hannover erließ im
vorigen Jahr ein Preisausschreiben für ein Plakat für ihre
Künstler -Wasserfarben , die sogen . Pelikan -Farben . Etwa 200
der darauf eingelaufenen Plakatentwürfe , darunter einige der
preisgekrönten (unter den Preisrichtern befand sich auch Herr
Direktor Narten ), sind jetzt hier ausgestellt . Die Plakatkunst
hat in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufschwung ge¬
nommen und hat sich aus einem völlig vernachlässigten zu
einem vielbeachteten und interessanten Zweige der bildenden
Kunst entwickelt . Voran gingen die Franzosen und Engländer,
und ihren Anregungen erst folgten die Deutschen , um nun in
der letzten Zeit mehr und mehr Eigenes und Tüchtiges auf
diesem Felde zu liefern . Zwei Forderungen sind es , die man
in erster Linie an ein gutes Plakat stellen muß : eine wirksame
Ausdrucksweise , die durch Form und Farbe das Auge anlockt,
und ein charakteristischer Vorwurf , der flir den Gegenstand,
dem das Plakat gewidmet ist , bezeichnend ist . In glücklicher
Weise werden diese Grundbedingungen von einer Anzahl der
hier ausgestellten Plakatentwürfe erfüllt . Zwei Motive sind
vor allem häufig verwandt : der Pelikan , nach dem die
güntherschen Farben benannt sind , und die Anwendung der
Farben durch Maler und Malerinnen . So stellt das Plakat
von Julius Diez , das mit dem ersten Preis gekrönt wurde,
aus farbigem Fond einen mächtigen weißen Pelikankops dar,
der im Schnabel eine Farbentube trägt . K . Bohmann läßt
einen Pelikan Tuben mit dem Schnabel quetschen , sodaß die
Farbe in langen Streifen herausfließt ; H . Lesker malt einen
in tiefblauem Wasser schwimmenden Pelikan , zu dem goldener
Himmel effektvoll kontrastiert ; H . Tripler schuf ein äußerst
lustiges und wirksames Bild in seinem Pelikan , der mit einem
Lorbeerkranz geschmückt ist und den oanzen gewaltigen

Schnabel voller Tuben hat . Weniger originell und in die
Augen fallend sind die zahlreichen Entwürfe , in denen die
Benutzung der angepriesenen Farben durch Künstler oder
Künstlerinnen dargcstellt ist . Selbst das mit dem dritten Preis
ausgezeichnete Plakat von Oskar Zmintscher , in breitem
schwarzen Nahmen ein junges Mädchen mit Malkasten , ist
nicht besonders eigenartig . Interessanter sind einige Entwürfe,
in denen die güntherschen Farben rein als Farben gepriesen
werden : R - Scholzens Landschaft in grellem Gelb und Grün
und die buntgekleideten Tänzerinnen vom Frciherrn v . Tettau
und R . Witzel . Jedenfalls ist ein Besuch der Ausstellung
anregend und lohnend und umso mehr zu empfehlen , als
uns nur selten eine Gelegenheit geboten wird , Erzeugnisse
der Plakatkunst in größerer Anzahl bei einander zu sehen.

X Unser Landsmann Adolf Memecke -Milwmrkee,
der unseren Lesern kein Unbekannter ist , ist nach wie vor fleißig
schriftstellerisck thätia . Die „ Deutsche Gesellschaft " in Milwaukee,
der auch A . M -ünecke angehört , ist zur Zeit beschäftigt , unter
Redaktion eines Schweriners , Hense - Jensen , ein Werk über

„ Wisconsins Deutsch . Amerikaner bis zum Schluß des 19 . Jahr¬
hunderts

" herauszugeben und so eine Uebersicht über die
Bedeutung deutschen Wesens und Wirkens in dem deuschesten
Staate der Union zu bieten . Das Werk ist auf einen Um¬
fang von 2 Bänden berechnet . Der erste soll eine allgemeine
Geschichte des Deutschtums in Wisconsin enthalten , der zweite
die Arbeit und den Einfluß des Deutschtums auf den ver¬
schiedensten Einzelgebieten zur Darstellung bringen . Ein
Probebogen des Werkes , der uns zur Einsicht vorliegt , läßt
für den Fortgang das Beste hoffen . An der Spitze des
Verzeichnisses der Mitglieder der verschiedenen Ausschüsse,
die im Interesse dieses Werkes thätig sind , steht der Name
A . Meinecke . — Von den plattdeutschen Arbeiten unseres
Landsmanns hoffen wir unseren Lesern nächstens einige
Proben bieten zu können.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstraße 17 . Gesucht werden für hier : 1 Buchbinder,
2 Tischler . Nach auswärts : 1 Sattler , 1 Schlachter,
1 Stellmacher . 2 Tischler.

* Zur Weihnachtskollekte für Elisabethfehn sind
noch nachträglich aus dem Elisabethstift 12 ^ eingegangen,
sodaß die Kollekte in der Kapelle des Elisabethstiftes nicht
53 sondern 65 ^ betragen und der Gesamtbetrag der
oldenburger Kirchenkollekte von 404 67 H, aus 416
67 H sich gehoben hat.

* Für eine Moorkultnr - Gruppe , die auf der
Wcmder - Ausstelluiig zu Posen im Jahre 1900 eingerichtet
werden soll , hat der Verein zur Förderung der Moorknltur.
im Deutschen Reiche Preise im Betrage von 300 Mk . gestiftet.

* Legate . Nach letztwilliger Verfügung der verstorbenen Frau
Registrator Helmerichs hiefelbst sind mit Anfang dieses Jahres
ein Legat von 100 Mk . für das Evang . Krankenhaus und ein
Legat von 100 Mk . für das Lambcrtistift zur Auszahlung ge¬
kommen, was mit dem herzlichsten Danke und auch zur Ehre der
Legatarin bekannt gemacht wird . — Auch ein von der verstorbenen
Rentnerin Fräulein Munter Hieselbst ausgesetztes Legat von
500 Mk ., mit der Verbindlichkeit, dafür 50 Jahre hindurch das
Muntersche Familiengrab aus dem Gertrudenkirchhofe zu unterhalten,
ist eingegangen . Es ist dem Kirchenrat erwünscht, derartige Legats
zu empfangen oder Verträge abzuschließen, welche die Erhaltung
der betreffenden Gräber sichern und zugleich die Einnahme für die
kirchliche Armenpflege erhöhen.

Beförderung von Fahrrädern durch die
Eisenbahn . Tie gestern Nachmittag von 5 bis 7 Uhr
stattgehabte Besprechung zwischen der Großherzoglichen Eisen¬
bahndirektion und den Vertretern der hiesigen Radfahrer-
Vereine im Eisenbahndirektions -Gebäude zwecks Einführung
eines vereinfachten Verfahrens behufs Beschleunigung der
Abfertigung von Fahrrädern bei Aufgabe als Gepäck hat einen
recht befriedigenden Verlauf genommen . Man fand auf beiden
Seiten das größte Entgegenkommen , und dürften die betr . Be¬
stimmungen , deren Einzelheiten noch nicht bekannt gegeben
werden sollen , falls dieselben , wie besprochen , durch obrigkeit¬
liche Verordnung perfekt werden , allseitige Zustimmung finden.

* 14 oldenburger Zuchthengste , meist dreijährige
Tiere , wurden dieser Tage hier für das königl . bayrische
Landgestüt gelicsert . Sämtliche Tiere wurden von dem

bayrischen Landstallmeister , der in Begleitung eines Tier¬

arztes zur Abnahme erschienen war , als gut übernommen.
* Kirchliche Nachrichten . Der Kirchengemeinde

Wild es Hausen sind zur Wahl behufs Wiederbesetzung des

dortigen Pfarramts genannt : Hilfsprediger Schauenburg
in Delmenhorst , Vakanzprediger Koch in Strückhausen und
Vakanzprediger Bulling in Esenshamm . Dieselben werden
ihre Gastpredigten in obiger Reihenfolge am 15 . , 22 . und
29 . Januar d . I . halten , worauf die Wahl am 5 . Februar
d . Js . unter Leitung des Geh . O .-K .- R . v . Hansen stattfinden
soll . - -- Nachdem gegen Ende vorigen Jahres eine Taschen¬
ausgabe unseres Gesangbuchs ohne Anhang erschienen ist,
wird jetzt wieder eine neue Auslage in gewöhnlichem Format
vorbereitet . Sie wird sich von den früheren dadurch unter¬

scheiden , daß die zweite Eisenacher Perikopenreihe darin Auf¬
nahme findet , nicht in vollständigem Abdruck , aber mit kurzer
Inhaltsangabe bei den angeführten Schriftstellen . — Die

Einführung des Hilfspredigers Ährens -Osternbvrg in das

Pfarramt zu Warfleth ist auf Sonntag , den 29 . Januar,
cingesetzt.

* Schulfache . Eine mit dem Einkommen eines Haupt¬
lehrers verbundene Nebenlehrerstells an der Schule zu Heppens
ist zu besetzen. Das Diensteinkommen beträgt 1420 ^ inkl.
120 für Landentschädigung , auch Wohnungsentschädigung,
an deren Stelle vielleicht Dienstwohnung tritt . Bewerbungen
sind bis zum 24 Januar d . I . beim evangelischen Oberschul-
kollcgium cinznreichen.

* Vom Patentamts . Für eine „ Gürtelnadel mit

Halter
" wurde Frau Frieda Winkler , Inhaberin der Näh-

und Zuschneideschule , Jacobistraße 7 Hierselbst , Gebrauchs¬
musterschutz erteilt.

* Gustav Adolph -Verein . Im März d . I . wird

zum Besten des Gustav Adolph - Fraueuvereins hier wieder
ein Verkauf stattfinden , worauf wir schon jetzt Hinweisen wollen.

'
Hoffentlich findet die gute Sache auch diesmal in unserer

Stadt reichliche und freudige Unterstützung . Auf das Nähere
kommen wir demnächst zurück.

* lieber die Bismarck - Ehrung , die Oldenburg
dem verstorbenen Reichskanzler widmete , geht uns folgende
Kostenaufstellung zu:

Einnahmen.
Durch Herrn Landger .-Rat Runde . 34 .40 Mk.

,, „ Rektor Johanns . . . . . . 41 .60 „
„ „ Adolph Muß . 76 .— „
„ die Exped. der „Nachr . f. Stadt u . Land " 12 .— „
„ die Exped. des „ General -Anzeigers " . . j 19 .— "

„
„ Herrn Carl Meentzen. . 90 .— „

Zus . 273 .- Mk.
Ausgaben (bezahlte Rechnungen ) .

An Herrn Adolph Muß . 200 .- MK
„ „ W . Hafselhorst . . . . 24 .— „
„ „ G . N . Narten . 2 .75 „
„ „ Aug . Ohmstede . 3 .25 „
„ „ P . F . L . Timpe . 22 .75 „
„ „ Otto Bardewyck . . . . . . . 34 .— „

Zus . 286 .75 Mk.
IV . Außerordentlich starker Barometerfall . Wer

regelmäßig das Barometer abliest , der wird gestern anfänglich
geglaubt haben , sich zu täuschen , als er seine Ablesung vor¬
nahm . So schnell werden viele Beobachter dieses Instrument
noch nicht haben sinken sehen . Und in der That , die Ab¬

nahme des Luftdrucks war eine ganz außerordentliche und
über ganz Deutschland sich erstreckende . Am Donnerstag
Vormittag war das Barometer noch ein wenig gestiegen , gegen
Mittag begann es zu fallen . In den ersten Nachmittags-
siunden ging es stündlich um ca . 1,1 Millimeter zurück , von
3 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends , dagegen betrug die

Gesamtabnahme 14 rum ( !) , also pro Stunde 2 mm . Da
konnte nichts Gutes zu erwarten sein ! Hatte schon in den

Nachmittagsstunden sich ein Regen eingestellt , der sehr er¬
giebig war und die ganze Nacht anhielt , so frischten auch von
Nachmittag ab die Winde schnell bis zu Sturmesstärke auf
und dauern auch heute noch in dieser Stärke fort.
Die Veranlassung zu allen diesen Erscheinungen war eine
tiefe Depression , die gestern noch nordwestlich von Island lag
und die sich schnell näherte , sodaß die Luftdruckunterschiede
größer wurden . Die Luft (der Wind ) fließt nun immer nach
der Gegend hin , nach der ein Gefälle vorhanden ist , also vom

hohen nach denr niederen Druck (mit einer Ablenkung ) . Wie
nun ein Fluß schneller fließt , wenn er starkes Gefälle hat,
so erfolgt nun auch im Luftmeer ein schnelleres Strömen
der Luft , wenn die Druckunterschiede größer werden . Da
nun gestern das „ Gefälle " der Luft sehr groß wurde , so
nahm der Wind Sturmesstärke an.

* Die Fischereigesellschaft „ Nordsee " in Nordenham
beabsichtigt, wie verlautet , angeregt durch die von der Marine¬
verwaltung im verflossenen Sommer unternommene Entdeckungs¬
reise nach neuen , weiter nördlich gelegenen Fischgründen , mehrere
ihrer Dampfer für eine längere Reise einrichten bezw. umbauen zu
lassen. Da besonders der Raum für Kohlen bei der jetzigen Bau¬
art für diese Reisen ungenügend ist, so werden die Dampfer ver¬
größert werden und ihnen dadurch auch mehr Widerstandsfähigkeit
gegen die See gegeben. Der Anfang einer solchen Vergrößerung
wird mit dem Dampfer „Bremen " , der bereits in Dock liegt , ge¬
macht werden . Der Dampfer wird um 6 Meter verlängert . Ein
neu zu erbauender Dampfer wird ebenfalls für die größeren Fahrten
eingerichtet werden.

* Neuer Bürger - Klub . Dis diesjährige Maskerade des
Neuen Bürger -Klubs findet am Montag vor Fastnacht , 13 : Februar,
statt . In der gestrigen Vorstands - Sitzung des Klubs wurden
bereits für dieses Maskenfest — bekanntlich das größte und schönste,
welches alljährlich in unserer Stadt abgehalten wird — die zu
treffenden Veranstaltungen eingehend besprochen und festgestellt:
Hiernach wird das diesjährige Maskenfest des Klubs diejenigen der
Vorjahre bei weitem noch übertreffen . Alles Nähere wird demnächst
bekannt gegeben.

* *

* Dhmftede , 13 . Januar . Die Stimmlisten für die

allgemeine und dis engere Gemeindeversammlung in der
demnächstigen Kirchengememde Ohmstede sind vom Montag,
den 16 . Januar cr ., auf 14 Tage , bis zum 30 . Januar ein¬

schließlich , im Hause des Herrn Gemeindevorstehers Hanken
zu Ohmstede zur Einsicht der Interessenten ausgelegt . —

Etwaige Einwendungen gegen dieselben sind bei Herrn Pastor
Eckardt in Oldenburg während obiger Frist einzubringen.

-ü> Brake , 13 . Jan . In der hiesigen Kirche nahmen
im verflossenen Jahre 404 Personen ( 165 Männer und
239 Frauen ) am heiligen Abendmahl teil . Die Kirchenbüchsen
ergaben einen Ertrag von 586 .95 Davon erhielten:
25 .71 ^ die oldenburger Diakonissenanstalt Elisabethstift,
18 .78 die Heidenmission , 28 .40 der Kapellenbaufundus
Hierselbst , 14 .83 ^ der Gustav Adolf -Verein , 12 .14 ^ die
Seemannsmission , 8 .42 ^ die ausländische Diaspora , 37 .06 ^
die Gemeinde Elisabethfehn , und 32 .70 ^ der Pfarrerwitwen¬
fundus der hiesigen Kirche . — Während des verflossenen
Jahres wurde vom hiesigen Geistlichen im Amtsverbands¬
krankenhause allwöchentlich eine Hausandacht gehalten und

zwar abwechselnd für Männer und Frauen . — Im Natur-

heilv erein Hierselbst wird die berühmte Rednerin , Frau
Klara Muche , einen Vortrag halten über Bleichsucht , Blut¬
armut und Nervosität , sowie auf Wunsch des Vorstandes
des hiesigen Vereins über Kinderkrankheiten . — Mit dem
1 . April wird der Amtsschließer Koopmann nach langjährigen
Diensten wegen Kränklichkeit zur Disposition gestellt . —
Der hier gastierende Zirkus Braun , erfreut sich noch immer
eines regen Besuches , und finden die Leistungen desselben
wohlverdienten Beifall . Der Zirkus wird noch bis Mittwoch
hier bleiben . — Eine Aufführung , verbunden mit Ball , ver¬
anstaltet am Sonntag Abend der südliche Bürgerklub im

Hasseldickschen Saale . — Einen eigenartigen Fund hat
man vor einigen Tagen an der Kaje Hierselbst gemacht . Auf
dem Grunde des Weserstromes entdeckte man zwei mit einem

Bindfaden zusammengebundene Karabiner . Einer war mit
einem Bajonett versehen . Man hat keine Ahnung , wann und
wie die Waffen dahin gekommen sein können.

-j- Brake » 13 . Januar ? Seit einigen Tagen entwickelt der
hiesige kaufm . Verein „Germania " eins rege Thätigkeit , um



. seiner Aufführung , die am Sonntag, den 29. Januar,
K-ntralchote !" stattfindet , einen genußreichen Abend zu »er¬

raffen Zur Aufführung gelangt : „Der artesische Brunnen",
Äauberposie mit Gesang und Tanz in 4 Akten und 6 Bildern von
M Räder , welches Stück schon auf vielen großen Bühnen mit
Erfolg aufgeführt wurde . Der evsnt . Reingewinn wird zu Gunsten
der Medhofskapelle verwendet werden . Möge dis Aufführung , auf
welche wir schon jetzt das allgemeine Interessedes Publikums lenken
möchten, dem Verein ein volles Haus bringen . Nach der Aufführung
findet ein Tanzkränzchen statt.

m Zwischenahn , 13 . Januar. Im Sommer, wenn von
nah und fern uns viele liebe Gäste besuchen, werden in unserem
Orte Festlichkeiten der verschiedensten Art veranstaltet : Segelregatta,
Radfahrerfeste , Bälle in großer Zahl re. Daß aber auch im Winter
«s hier nicht an Vergnügungen mangelt, möge eine kleine Auf¬
zählung der Festlichkeiten von Neujahr bis zu den Fasten beweisen.
Die Neujahrsbälls im Kurhause und Meyers Hotel, im „Grünen
Hof" und bei Eilers eröffnet«» die Ballsaison , der nächste Sonntag
geht ziemlich still vorüber ; dann geht 's aber los : am 15. wird der
Handwerkerball bei Eilers abgehalten , ein Ball, der von der
Handwerkerkrankenkaffs zum Besten der Kaffe veranstaltet wird;
dem Sängerball des Gesangvereins „Gemütlichkeit " bei Fritz zu
Klampen folgt, nicht zu vergessen, der große „Schinkenball " bei
Eilers „auf dem Felsen "

, und am 22. Januar der Schützenball in
Meyers Hotel , diesmal mit einem Kinderball verbunden . Der
Kriegerverein feiert Kaisers Geburtstag im Vereinslokale durch einen
großen Gesellschaftsabend mit nachfolgendem Ball , der 5. Februar
und der 12 . Februar sind allgemeine Tanzsonntage , allüberall wird
getanzt . Dis „Teutonia" hat ihren Sängerball auch auf diesen
Tag verlegt , am 8 . Februar wird voraussichtlich große Maskerade
in Meyers Hotel sein. Am 10. Februar ist das 3. Abonnements-
künzsrt der Kapelle des oldenb . Jnf.-Regts. im „ Grünen Hof " ,
das zweite dieser Konzerte , denen immer ein Ball folgt , fiel auch
in die kritische Zeit, es war am vorigen Dienstag. Zwischendurch
giebt es Theater-Vorstellungen , zunächst Sonntag das „Dreysus-
Drama", in den Fasten 10 Vorstellungen einer renommierten
Künstler -Gesellschaft. Vergessen wir aber den Ball der „vereinigten
Schlachter " nicht und den Gesellschaftsabend des Turnvereins. Zu
Ostern ist an Bällen natürlich kein Mangel, auch der Gesangverein
„Liedertafel " plant um die Zeit seinen Sängerball. Dies das
vorläufige Programm, das noch nicht alles erschöpft, sondern noch
mit einem Nachtrags dienen kann . Also amüsieren wir uns!

Hnde, 13 . Jaur . Der auf Freitag, den 20 . d . Mts.,
anstehende Schweinemarkt wird auf Montag , den 23 . Jan.
d. I . , verlegt. — Neulich ging unter der Ueberschrist : „ Hier
steiht de Kerl !" eine Anekdote über den Pastor St . , der hier
vor etwa 200 Jahren wirkte, durch die Zeitungen . Die Kirchen¬
chronik meldet über diesen originellen Mann , daß er in seiner Ge¬
meinde wegen seines derben Mundes und seiner gewaltigen
Fäuste sehr gefürchtet gewesen ist. Er war der Erbauer
der am Hauptwege stehenden Steinwälle , von
denen noch die Ueberreste vorhanden sind . Die Errichtung
dieser Wälle soll er so eifrig betrieben haben , daß
er einmal fast darüber die Kirchzeit vergessen hatte . —
In seinem hohen Alter war ihm ein Gehilfe Namens Lammers
zugegeben. Einmal spät abends hörte Lammers aus der
Studierstube seinesVorgesetztenein kläglichesGeschrei , und als er
hinzueilte, sah er, wie der alte 84jährige Pastor seinen Dienst¬
knecht mit einem Knotenstock fürchterlich bearbeitete, weil der
junge Mensch , der Hochzeit machen wollte, sich nicht züchtiglich
verhalten hatte . (Gem.)

a Dedesdorf , 12 . Janr . Gestern hielt der Familien-
klub im „Landwührder Hof" eine Festlichkeit ab, bestehend
in Tannenbaumverlosung und Tanzkränzchen. Alle 14 Tage
hat der Klub seine Zusammenkünfte. In nächster Zeit steht
den Mitgliedern wiederum ein genußreicherAbend bevor. Am
Mittwoch, den 8. Februar , findet nämlich ein Konzert der
Matrosenartillerie -Kapelle aus Lehe statt.

-n- Löningen , 12 . Januar. Gestern fand hier im Saale
des Herrn Weldemann ein vom löninger Gesangverein „Eintracht"
veranstaltetes Vokal - und Instrumental - Konzert statt . Das
zahlreich erschienene Publikum spendete den tadellos gesungenen
Liedern sowie den von der böhmischen Bergrapelle vorgetragenen
Konzertstücken reichen Beifall. Nach dem Konzert hielt ein ge¬
mütlicher Ball die Gesellschaft nock lauge in fröhlicher Stimmung
beisammen , und wurde die Kunst Terpsichorens wacker geübt.
Leider erlitt das Fest etwas vor Mitternacht eine kleine Störung.
Es ertönte plötzlich das Feuerhorn , und zwar brannte es in

einem der Weiden,anuschen Wirtschaft gerade gegenüberliegenden
Hause . Dis Feuerwehr war aber mit gewohnter Schneidigkeit zur
Stelle, sodaß der Brand sogleich gelöscht werden konnte . Der
Brand war entstanden durch Unvorsichtigkeit eines mit Streich¬
hölzern spielenden Kindes.

! ! Hatte», 12. Januar. Wie verlautet, soll in der
nächsten Zeit die definitive Entscheidung in der Platzstage
l
'ür den Bau einer Heilstätte für Lungenkranke getroffen
werden. In erster Linie ist ja Neuenlirchen im Münsterlande
in Aussicht genommen, doch hat man das Augenmerk auch
auf unsere Gegend gerichtet, die nach sachverständigemUrteile
alle Vorbedingungen, wie ländliche Stille und Abgeschieden¬
heit, schöne Nadel- und Laubwaldungen, hügelige Erhebungen,
vorzügliches Trinkwasser rc. erfüllt, es müßte denn das Fehlen
einer guten Chauffeeverbindung mit der Bahn entscheidend ins
Gewicht fallen. Diesem Mangel könnte aber bald abgeholfen
werden.

' Man ist hier sehr gespannt, für welchen Platz
man sich entscheiden wird, und würde die Wahl unseres
Ortes mit Freuden begrüßen. Die Forst - Verwaltung
ist , wie uns mitgeteilt wird, zu jedem Entgegenkommenbereit,
dasselbe darf auch von der Gemeindevertretung angenommen
werden .^— Im letzten Verkaufsaufsotze wurde das Immobil
des Händlers H . Schröder sür 1000 an Herrn Schuh¬
macher Rüdebusch verkauft. Dieser verkaufte es sofort wieder
mit einer kleinen Preisdifferenz an Herrn Kaufmann Twiest-
mcyer . — Der Aufsichtsrat der Spar- und Darlehnskaffe
Kirchhatten, e. G . m . u. H., wählte Herrn Kaufmann Twicst-
meyer zum Vorsitzenden und Herrn Lehrer Fuhrken zum
Schriftführer . — Wie in Munderloh hat sich jetzt auch in
Hatterwüsting ein Gesangverein gebildet. Ei » hervorragender Arzt erbietet sich, allen an

vj . Ans dem Mimsierlande , 13 . Januar. WährendI Asthma Leidenden in Oldenbttrg ein Schutzmittel
die serren und halbfetten Schweine im Preise wiederum ge - k gegen diese Krankheit angedeihen zu taffen,
stiegen sind, ist die Nachfrage kleiner als das Angebot und H Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist , nachdem sie
die gezahlten Preise durchweg gering. Außerordentlich hoch i Aerzte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu
stehen Kälber ( 100 Pfd . 45 M .) im Preise. z dem Schluffe gekommen , daß es gegen diese höchst lästige

„ Energy"
, von Bremerhaven nach Aulwerperi unterwegs,

strandete in der Nähe von Vlissingen.
LDL. London, 13 . Januar. In der Nacht zum

Donnerstag wurde England von dem größten Sturmwetter
seit vielen Jahren heimgesucht . Von vielen Orten wird starker
Schneefall und Hagel gemeldet. London ist beinahe vom
Verkehr abgeschnitten. Bis zum Abend sind in London
keine Nachrichten vom Festlande angekommen . Die Nach¬
richten aus dem Jnlande treffen hauptsächlichauf dem Bahn¬
wege ei» . Sie berichten , daß viele Menschen ums Leben
gekommen sind und ein ungeheurer Schaden angerichtet
wurde. An der ganzen Küste haben sich Schiffsunfälle
zugetragen, bei denen Menschenleben zu Grunde gegangen
sind. Bei Llansair Fechan geriet an einer Stelle, wo die
Schienen weggespült waren, und während der Sturm am
stärksten raste, ein Eisenbahnzug ins Meer. Der Lokomotiv¬
führer und der Heizer sind ertrunken. Die Station Folkestone
ist nahezu zerstört. In Manchester warf der Sturm einen
Schornstein um, wodurch fünf Personen erschlagen wurden.

UD6. Reval , 13. Januar. Der deutsche Dampfer
„ Europa "

, mit 6000 Ballen Baumwolle von Bremen nach
hier unterwegs, strandete in der Nähe von Hundva . Der
Maschinenraum ist voll Wasser. Dampfer sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

Schutz gegen Asthma.

Bremen , 13. Janr. Der Kaiser hat der Direttion
des Norddeutschen Lloyd durch Vermittelung der
preußischen Gcsandschaft in Hamburg zu den auch im
vorigen Jahre erzielten hervorragenden Leistungen des Schnell¬
dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große "

, des gegenwärtig
schnellsten transatlantischen Dampfers der Welt, seinen Glück¬
wunsch aussprechen lassen.

Sturm -Nachrichten.
Ein kritischer Tag erster Ordnung war nach Falbs Prophezeiung

der 12 . Januar . In seinem Gefolge ist ein starker Sturm er¬
schienen, über den aus Nord und Süd zahlreiche Meldungenvor¬
liegen . In ganz Nord- und Westdeutschland — auch wir
in Oldenburg haben es erfahren — herrschte gestern heftiger,
orkanartiger Sturm . Aus Süddeutschland werden Regengüsse und
Gewitter gemeldet . In Stuttgart richtete ein heftiger Gewitter¬
sturm , verbunden mit Wolkenbruch und starken Blitzen , Donnerstag
Nacht vielfachen Schaden an. Eine Anzahl Bäume wurde ent¬
wurzelt , an Dächern und Kaminen wurden Beschädigungen ver¬
ursacht . — Seit Donnerstag wütet auch in Kassel ein schwerer
Sturm , der bereits unermeßlichen Schaden angerichtet hat. Infolge
allzugroßer Niederschläge steigt die Fulva zusehends . — Seit den
frühesten Morgenstunden des Freitags wütet heftiger Sturmwind
in den Straßen Wiens. Freitag früh wurde am Ufer des
Donaukanols die Leichs eines unbekannten Mannes gefunden,
der anscheinend infolge des Sturmes verunglückt ist. Zahlreiche
Passanten sind durch herabfallende Ziegel und Fenster mehr oder
minder schwer verletzt. Auch aus der Umgebung Wiens werden
Unfälle gemeldet . — Heftiger Sturm herrschte am Donnerstag in
Havre , der den Zugang zur Mols unmöglich machte und einen
Teil des Hauses , in welchem sich das Bureau des Hafenbeamten
befindet , zerstörte. Das am Hafen liegende Stadtviertel „Saint
Franyois" ist vollständig überschwemmt , sodaß der Verkehr in dem¬
selben unmöglich ist. Der entstandene Schaden ist beträchtlich. —
Auch aus Fs ca mp und Dieppe wird großes Unwetter gemeldet,
welches erheblichen Schaden anrichtete.

Telegraphische De- eschen.
LDL. Amsterdam, 13- Jau . Der englische Schoner

Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. Diese Annahme
ist falsch . Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität , Herr
vr . Rudolph Schiffmonn, der mehr Fälle dieser Krankheit
behandelt hat, als irgend ein anderer lebender Arzt , durch
Herstellung und Anwendung eines Schutzmittels bereits seit
vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieses Mittel»
„ Or. R . Schiffmanns Asthma- Pulver" besteht aus 34,90 "/<,
Salpeter , 51,10 süd - amerikanischer Stechäpfel , 14
riechender Kugelkolven. Das Pulver ist ein Präventiv-
mittel. welches die behaupteten vorzüglichen Eigenschaften,
ausweist. Hwrfür sM sofort ein praktischer Beweis ge¬
liefert werden. Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben
daß Or-. Schiffmann willens ist , jeder an Asthma leidenden
Person ein unentgeltliches Probepaket seines Mittels zu¬
gänglich zu machen . Zu diesem Zwecke werden hiermit
alle Leidenden dringend ersucht , ihre Namen und Adressen
per Postkarte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann sofort
ein absolut kostenfreies Probe - Paket zugesandt werden. Herr
vr . Schiffmann geht nämlich von der Ansicht aus , daß eine
persönliche Probe mehr überzeugt und den Wert des Mittels
besser beweist , als die Veröffentlichung vieler tausender Zeug¬
nisse solcher Personen, welche durch den Gebrauch dieses
Asthma-Schutzmittels vor den lästigen Anfällen jener Krank¬
heit bewahrt worden sind . „ vr . Schiffmanns Asthma-Pulver"
ist bereits seit Jahren in den meisten ApothekenDeutschlands
verkauft worden, wenn auch viele Personen bisher nie davon
gehört haben mögen. Um jetzt alle diese Personen hiervon
zu benachrichtigen, und in der Absicht , dieses Mittel allgemein
zu machen , wird vorstehende Bekanntmachung erlassen. Es'
ist dies sicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und
alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet sind,
solltenunverzüglichsub „ vr . Schiffmann " an G . L. Daube L Co.,
Berlin Vst , Leipzigerstraße 26 , zur Weiterbeförderung schreiben
und die ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber
gehen - lassen . Schreibt also sofort, da nur innerhalb der
nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben versendet werden
können . Ausdrücklich wird gebeten , nichts weiter als Namen
und die Wohnung aus eine Postkarte zu schreiben , und diese
einzusenden . Nichts weiter ist nötig.

Immobil - Verkauf.
Der Vormund über die minderjährigen

Kinder des weil. MaurermeistersJohann
Hermann Müller zu Bürgerfelde und die
EhefrauHustedt in Dortmund lassen die
am Milchbrinksweg Nr . LS Hierselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus — Unter- und
Oberwohnung — mit Stall und Garten,
groß 4 ar 85 <zw , mit Antritt zum 1 . Mai
1899 event. früher, öffentlich meistbietend zum
Verkauf aussetzen , wozu Termin angesctzt ist auf
Donnerstag , den 19. Janr. d. I .,

nachm . 4Vr Uhr,
in Ammens Gasthause zu Bnrgerfelde.

Kauflustige werden sreundlichst eingeladen.
E . Memmen, Auktionator,

Theaterwall 9.

2 sslii-e klli'aniisl

Oldenburg. Zu vermieten oder zu
verkaufen auf fofort oder später ein in
hies.Stadt belegenes, zumBetriebe einer

Bäckerei
eingerichtetesHaus mitGarten . Miet¬
preis wie Kaufpreis sind niedrig gestellt.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
_ kl. Kirchenstr . S.

Meine Kegelbahn ist noch Mittwochs und
Donnerstags zu besetzen. H. Scheele.

Burgerfelde. Zu verk. 1 Kochherd u. 2
Gräber auf dem Gertruden !. C . Tönjes.

WMZ'L'NÄGL'2 fssiis Ksi 'snlie!

IVir suoliau kür ckou Vertrieb» unserer erstlclassî LN cteutsestenNusobiven einen solventen
Vertreter , (lekl, Okkerten unter ^ .NAube von lllekerenMn erb. prinve ok Wales stsbv-
eack - MickIksseliinsn-Wöi-lcs iss. Olianmeky L 6o , Sei-Iin, Klotn-snste . 36.

Wegen Separation
bedeutend billigere Preise.

Kaffee L Pfd . 80 1 , 1 .20 , 1 .40, 1 .60^ ,
Plockwurst, Cervelatwurst, Notwurst,

Käse, Backobst, Konserven re.,
alles mit LS °

/o Rabatt.
keim . Lasse.

Verkauf mir gegen bar.

Stedinger Hof.
Stamm -Abendessen 4S Psg.

Heute:
IrIM - 8tv,v,

Kalbsleber mit Salat,
Mockturtle.

_ Sonntag: Zungenragont.

Stedinger Hof.
Mein Vsreinszimmer ist noch auf einige

Abende in der Woche zu vergeben.
C . Rave.

NsMGZ ".
Erwarte Sie Wohnung;

postlagernd unter ihrer
bürg i . Gr. vor.

Brief finden Sie
Adresse Olden-

Wahnbeck . Zu verk.
und 1 güste Kuh.

1 trächt. Schwein
D . Voltes.

Unserem guten Freund H. G . bringen wir
den herzlichsten Glückwunsch zu seinem heutigen
Wiegenfeste und ein donnerndes Lebehoch , dat
dat ganze Nordermoor wackelt . Off he fick
woll wat marken lett?

Mehrere durstige Seelen.

Heirat
Fräulein , Waise , gebildet und schön,

150 .000 Vermögen, und 2 Frl., 60 - und
80 .000 suchen sich zu verehelichen.

Näheres durch kst 6 !ees , Diekirch, Luxembg.
Briefe kosten 20 -H.
Billig zu verk . eleg . Damen - Masken-

Kostüm . Westerstraße 5.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Anznleihe» gesucht auf I . Mai d. Js.
10,000 ../L gegen sichere Hypothek. Offenen
unter B . 5SV an die Exped. d . Bl.

Zum „Kleinen Soll" in MrdL!
Bei ungünstiger Witterung mit Nachmittags¬

zug 3 Uhr 11 Min.

Danksagung.
Allen denen, welche unserer liebenHenntz

Vas letzte Geleit zu ihrer Ruhestätte gaben,
i sowie denen, welche ihren Sarg io reich mit

Etzhorn. Zu verkaufen ein nächtigesKränzen
geschmückt Haben, unseren

Wohmmgeri.
Zit vermieten auf sofort oder später drei

elegant möblierte Zimmer, auf Wunsch auch
mit Bnrschengelaß._ Beterstraße 7a.

Zn vermieten auf sofort oder später
Stube u . Kammer mit oder ohne Beköstigung.

Peterstraße 7a.

Schwein, w . Anfang Februar ferkelt, sowu
mehrere HundertEichhester . Joh . Harms

herzlichen Dank.
B . Ahlrichs undFrau.

Zu verm- zum 1 . Mai 1 Oberwohn , mit
Keller, Stall u. Garten !., Mietpreis 100

Milchbrinksweg 31.
Zu verm. im Neubau 3 . Ehnernstr. Nnterw . ,

enth. 2 St ., 2 Kam., Köche , Kell.,Stall , Gartenl.
Pr . 270 S Oberw . , enth. je 2 St . , 1 Kam.,
Küche , Kell., Gartenl . Pr . 175
_ G . Ficken , Kriegerstr . 3.

Zu verm. zum 1 . Mar separate Oberw . .
R2 St ., 3 Kam. , Küche m . P ., Keller, Wascht.
I nebst Cisterne usw. Sackstraße 6.



Zu verm . eine gr . schöne niöbl . Stube.
Ziegelhofstr . 77 , Ecke Jakobistr.

Zu verm . eine abSchl. Obertv . mit Gartenl ,im Heiligengeistthorviertel zu 280 ^ im neu ^erbauten Hause . Näheres bei
^ Zimmermeister Lübbers , Lindenstr . 21.

Zu verm . z . 1 . Mai abschließbare Unter-
wvhunng an der Nadorsterstr . , best, aus 1 St -,2 K ., Küche , Keller , Waschküche , Stall u . etw.
Tartenl . Mietpr . 230 ^ . Näheres Lambertistr .4.

Z « vermieten znm 1 Mai eine
Unter - und Oberwohunng , am liebsten
im ganzen . Renestr . 5.

Laden mit oder ohne Wohn , zum 1 Mai
zu vermieten an der Donnerschweer CH. —
Nachzufragen Sandstraße 48 , Osternburg.'

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Mai eine
Oberwohn ., enth . 1 Stube , 2 Kam ., Küche
mit Torsr . H . Witte , Langenweg 12.

Vakanzen und Stellengesuche.

LmhlillS ZMslhtmhu.
Zwei junge Mädchen gesucht für

7»ie kommende Saison z. Erlernung
der Küche.

Vensionspreis lütt Mk.

Kurhaus .
Gesucht znm 1. Mai e. gewandter

Knecht , der beim Militär gedient
hat ; Gehalt 36Ü Mk . pr . Jahr.

Gesucht mehrere Zimmermädchen
und ein Kindermädchen z . 1. Mai.

Gesucht für 1. Mai bis 1. No¬
vember ein Mädchen für Garten-
arüeit ; Gehalt monatlich 15 Mk.

Gejucht zu Ostern für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt ein kleines Mädchen , am
liebsten vom Lande.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rechnstllr . u . Mandatar.

Gesucht zu Oster » ein Schreiber¬
lehrling.

Bergstr . S . Rud . Meyer,
Rechn stllr . u . Mandatar .

Bürgerfelde . Gesucht zu Mai oder April
ein zuverlässiger Knecht bei Pferden.

G . Gerdes.

Unser diesjähriger

zurückgcsctztcr Waren
beginnt am

DSU" vontsg , lim 23. tanusr 'KW
und geben wir vor diesem Tage keine zurückgeschten Waren ab.

k. L. Keiirelr L 8ot».

Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai eine
Magd , die gut melken kam:.

Herm . Haye.
Gesucht aus sosort oder Mai ein Knecht,

der mit Pferden umgehen kann , gegen hohen
Lohn. Westerstraße 5.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Wilh . Ripphoff , Malermstr.

Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
_ Schröder , Tischler , Scheideweg 9.

Suche pr. 1. April sttr mein
Manufaktur - Modewaren- und
KonsektimlsgeschäsL einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

_ Achternstr . 22.
Krügers Verur -Jiistitut . Mottenstr . 21,

sucht 1 perf . Köchin (Privat , Herrschaft !.) sof .,
kl. Haushalt , mehrere gewandte Mädchen für
Küche und Haus , 1 Küchenmädchen , 65 Thlr.
Lohn , f . feines Haus , keine Kinder , 2 . Mädchen
aus sofort oder später , junge Mädchen für
Stadt und Land , zur Stütze , Familienanschl .,
Salär , 1 Haushälterin ( landw . Haushalt ) ,
angenehme Stellung . Koch - , Kellner - , Uhr¬
macher - und Malerlehrling , 1 Kellnerlehrling
( Bahnhofs -Restauration ), Salar 100 ^ und
steigend , 1 kl. Hausknecht , kl. s. Privui -Wobn.

Zn vermieten.
Im Ziegelhofsviertel eine freundl . Etage

mit Garten an ruhige Bewohner ( 200 ^ ).
Freundliches Logis . Mottenstraße 21.

Somi»!,, de» 22 . Zmmr,
AM - Großes

"MS

Rai > sahr - Gala - § aalskß
im grosbsn 8aa !s äsr „klucltzisburg".

Allflreten des Meistechhrers von Gnropa,
Herr» Wild , / ilbrsodt , IllLgätzburg.

Numerierter Platz : Vorverkauf 1 an der Kasse 1,50
Nichtnumerierter „ „ 0,50 „ „ „ „ 0,75 „

Vorverkauf bei folgenden Firmen:
!/V. IsbbvnjoliannS) Markt 2 , 8 . 8 . Uinrioks L 8oiin, Langestr . 22 , stsns Knuso , Langestr . 76.

Nsljfsbrei -Vsrsin Oldenburg von 1884.

sind unsere Bücher nicht , sondern wegen Abbruch unseres Speicher
versenden wir , um schnell zu räumen,

Bücher nach Gewicht?
Wir senden also jedem Löser des nachstehenden Preisrätsel

gegen Einsendung von nur

GO
30b TAL ' LRMMM MiLviLGS«

d. h . jeder erhält 6 — 8 neue Bücher (je nach Gewicht ) , unterhaltenden und belehrenden!
Inhalts , darunter auch einen Hauskalender für 18SS franko zugesandt . Außerdem nimm!
jeder Einsender einer Lösung an der im Januar 1899 stattfindenden Verlosung von einer

Goldenen Herren -Anker - Remontoir -Uhr
( 14kar . Gold ) vollständig gratis Teil.

Das Preisrätsel lautet : i Versand franko bei Voreinsendung des
1 2 3 4 Ein Liebesgott . Betrages von 60 Pfennig in Briefmarken rc.

2 1 4 2 3 4 Ein edler Baustein . durch die
3 2 14 Ein türkischer Vorname . Buchhandlung Klinger , Berlin O . T,

4 3 2 Eine europäische Hauptstadt , s 4 Kaiser Wilhelmstraste 5 i » .

Neuer Würger - MV.
Die diesjährige

klWdei » cke

Vereins - mrS Vergnügungs-
Anzeigen.

Verband
deutscher Schuhmacher.

Am Sonntag , den 15 . Jan ., nachm . 5 Uhr:

Tanzkränzche»
im BereinshaW , Nelkenstraße.

Entree frei . Tanzabonnement 60 A.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

HW

findet statt am

Montag, - m 13 Frbruar.

Bürgerfelde . Zu Ostern oder Mai ein
Le hrling . C . Tönjes , Schuhmacher.

Suche z » Oster » einen

Lehrling.
MZLW 'L MÄLLGS «

,
Hof -Kupferschmied,

Gaststraste S8.
Zum 1 Mai ein Lehrling für meine

Bäckerei und Konditorei.
Th . Koop , Ziegelho

'
istraße 3.

kV esanaverei«
zn Eversten.

Freitag, den 20 . d . Mts , feiert der Verein sein

T . "MH
bestehend in

Aufführungen und Ball,
im Bereinslokal bei Herrn D . Holze s „Dabkeuburg ") .

Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein _ Der Borstand.

Osternburg . Gesucht zu Ostern ein » Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai 1899 ein
Lehrling. _ Göllner , Klemvner . j kleiner Knecht v . 14 — 16 I . vor Mohr.

Neuer Bürger-Klub.
Es wird beabsichtigt , wieder eine

frsnysiLS-Uvdung
zu veranstalten . Anmeldungen hierzu werden
bis Sonntag , den 22 . d . Mts ., bei den Mit¬
gliedern Herrn H . Gisse , Mottenstraße 12.
und Herrn Fr . Gerdes , Nadorsterstraße 4,
entgegengenommen . Näheres daselbst.

_ _ _ _ Der Sorlland.

Konzert - Anzeige.
Das fünfte Abonnement -Konzert der

Grostherzoglichen Hofkapelle findet am
Mittwoch , den 18 . Januar , abends
7 Uhr , im Theater statt.

Sämtliche Kompositionen sind von L . von
Beethoven.

Programm;
1 . Teil . Beethoven - Ouvertüre von

Lassen . Varationsr aus dem ^ .-äur -Streich-
quartett Ox . 18 . Romanze für Violine , vor¬
getragen von Herrn Kammermusiker Düster-
behn . Suite aus den deutschen Tänzen.
Türkenmarsch aus „Die Ruinen von Athen " .

S . Teil . Die nennte Symphonie,
unter Mitwirkung des „ Singvereins "

, sowie
geehrter Herren des „ Liederkranzes " und
„ Sängerbundes " . Das Soloquartett haben
gütigst übernommen Frau I . Brader , Fräul.
M . Fischer , Herr G . Kahlmeyer , Herr A.
Stammer von hier.

Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett
im 1 . und 2 . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 ^ 50 L >, für das Amphitheater
70 H und für die Gallerie 50 H.

Der Billet - Verkauf findet am Tage des
Konzerts vormittags von 11 — 12 ^/ « Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt . Das Hofkapevdirektorin « .

Butteldorf . Sonntag , den 15 . d. MtS. :

Bolks -Kafino
bei C . F . Meyer,

wozu freundl . einladet Die Direktion.

GroßhenoglichesTheater.
Sonntag , 15 . Januar . 54 . Vorst , im Ab.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn
Hedeberg statt der angekündigten Vorstellung
„ Großmama " :

Pension Schotter.
Posse in 3 Akten von C . Laufs . — Hierauf:

Fest der Handwerker.
Vaudeville in 1 Akt von Angely.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 V» , Anfang 7 Uhr.

Lremer Ztadttheater.
Sonntag , den 15 . Jan . 1899 , nachmittags

>3V » Uhr : Fremdenvorstellnug mit voll¬
ständig neuer Ausstattung : „ D ie
Zanberflötte" (in der Einrichtung
des Münchener Hoftheaters ) . 1 . Rang 4,50

s Sperrsitz 4
°

2 . Rang 1,25

FamilienNttchrichten.
BerlobungS - Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
Helene Dierks

Heinrich Brnns.
_ Nadorst.

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden,

kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Oldenburg (Grhzgt.), 13. Janr. 1899.

Wilhelm Schnake und Frau,
Clara geb . Beyer.

Todes -Anzeigen.
Sage , 13 . Januar 1899 . Heute Morgen

10 Uhr starb nach langen schweren Leiden
meine liebe Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter Meta geb . Teile » welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

W . Schmidt und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

17 . Januar , nachm . 2 Uhr . statt.
Verantwortlich für Poltrit und Feuilleton : Or.

Der Gesamt -Auflage
Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Rasomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
nnserer heutigen Nummer liegt eine Extra -Beilage der Firma Gebrüder Alsberg hierfelbst bei,

worauf wir unsere verehr ! . Leser hierdurch anfmerksam macken.



i . Beilage
r» 12 der „Nachrichten für -Stadt Md Land" vom Sonnabend, den 14. Januar 1SS8.

Aus dew Großherzoatum.
a»«r Nawdruck uni -rcr mit Lorreis-ndrnz -eichen »«rieben «» Originalberi - t«
ist nur mir genauer QueiienangaLe gestatte :- Mitteilungen und Bericht«

Ster lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet« willkommen .!

Oldenburg , 14 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

U Grüppenbührst», 13 . Januar . Es scheint so, als ob
die Großherzogliche Forstverwaltungdie öffentlichen Holzverkäufe
ganz entfernen und dafür das Holz in großen Losen - unter der
Hand verkaufen will . Durch diese Maßnahmen wird aber dem
Zwischenhandel Vorschub geleistet, und besonders kür dis Bewohner des
holzarmen Stedingerlandes, die alles Holz , dessen es Viel zu seinen
Ackergerätschaften, Wafferbauwerken , Gebäuden rc. gebraucht , der
Nähe wegen am liebsten von der Delmcnhorster Geest, besonders
aus den Staatsforsten ankaufen , ist es sehr angenehm , wenn sie
das Holz aus der ersten Hand kaufen können . — Das Weidevieh
ist sehr gesucht und in hiesiger Gegend wohl fast alles verkauft . —
Der Roggen hat in der ganzen Umgegend wieder einen recht
üppigen Stand . — Die Zwischenahner Wurstfabrik hat hier und
in der Umgegend viele Mast ochsen und fette Stiere angekauft.

A Linswege, 13 . Januar. Der hiesige Gesangverein
beabsichtigt , am 10 . Februar in seinem Vereinslokale beim Gastwirt
Meinen einen Gesellschaftsabend , bestehend aus Gesangsvorträgen
und Ball, zu veranstalten . — Für fette Schweine werden jetzt
wieder höhere Preise bezahlt , nämlich bis zu 43 Mk . pro 100 Pfd.
Lebendgewicht und ca . 52 Mk. Schlachtgewicht ; Ferkel kosten bis
zu 9 Mk.

A Westerstede , 13. Januar. Genzels Kunst - und Figuren¬
theater aus Langensalza , das in der „Germania-Halle " seit einiger
Zeit Vorstellungen giebt, erfreut sich eines regen Besuchs . Bis
Ende dieses Monats wird die genannte Gesellschaft hier noch Vor¬
stellungen geben . — Wie man hört , wird 'am 20. Januar im
Kästnerschen Saale („Lindenhof " ) ein Konzert von der oldsn-
burgischen Jnfantsriekapelle gegeben werden , unter persönlicher
Leitung des Herrn Musikdirigenten Ehrich . — Am 22. Januar
wird in Büschs Hotel eine Landwirtschaftsversammlung der
Abteilung Ammerland abgehalten.

Q Elsfleth, 13. Januar. Der Dampfer „Brutus" ist
gestern Morgen von hier nach Geestemünde abgefahren.

L2 Bon der Unterweser , 13 . Januar. Professor Falb hat
Wieder einmal recht gehabt ; denn der gestrige Tag hatte hier
wirklich «inen kritischen Anstrich . Die Heiterkeit der Witterung,
welche noch am vorgestrigen Tage hier dominierte , ging alsbald in
die Brüche , und an ihre Stelle trat Sturm und Regen . Helle
Blitze zuckten gestern Abend um 9 Uhr am dunklen Firmament,
und diesen Nachmittag batte der noch forttobende Sturm eine so
große Waffermaffe in die Weser gedrängt , daß die Weserplaten
und Teils der Grodenländereien überflutet wurden.

1 . Berne, 13 . Januar. Es ist viel Aussicht vorhanden , daß
der Plan , hier eine Wurst- und Konservenfabrik zu errichten, zur
Ausführung kommt . Das Unternehmen soll auf Aktien gegründet
werden . Das Stammkapital soll 150,000Mk . betragen , 70,000Mk.
sind , wie aus guter Quelle mitgetsilt wird , schon gezeichnet, und es
ist sicher, daß auch der Rest bald gezeichnet ist . Die Fabrik soll,
wie wir aus derselben Quelle erfahren , in Ranzenbüttel auf dem
Platze » auf dem im vorigen Jahrs mehrere Häuser abbrannten,
stehen. Wir bemerken noch, daß vor allem auch Konserven fabriziert
werden sollen. Für die hiesige Gegend würde eine solche Fabrik
von großem Nutzen sein.

R. Berue» 13 . Januar. Die Produktion der Kinder¬
milch aus der hiesigen Molkerei ist im verflossenen Jahre von
Monat zu Monat gestiegen. Im Jahre 1893 sind ca. 900,000
Flaschen Kindermilch versandt , welche einen Wert von ca. 70,000 Mk.
baden . Die meiste Milch geht an die verschiedenen Filialen der
Molkerei ; jedoch ist auch der Postversand recht bedeutend.

r>Z. Rahden, 12 . Januar . Bei der heutigen Nachkörung
t- er Stiere wurden 26 Vorgefühl ! , Davon sind 9 abgekört, und

wurden zur Prämienkonkurrenz zugelaffen.
Von der Jadeküste, 13 . Januar. Der Außengroden,

welcher üppig grünte und den Schafen eine gute Weide bot , ist von
dem starken Nostwestwinde bei der heutigen Nachmittagsfluth bis
-um Hauptdeichs gänzlich unter Wasser gesetzt worden . — Staare
baden sich hier in großen Scharen eingestellt . — Am gestrigen
Abend waren in nordwestlicher Richtung rasch aufeinanderfolgende
Blitze wahrnehmbar.

Südliches Jeverland , 13 . Januar. Hier tritt ver¬
heerend die Schnecke auf, namentlich die graue Ackerschnecke (lümax
riZrsstis) , welche die jun ge Saat des Roggens arg mitnimmt.

Beethovens 9 . Symphonie.
Beethovens erhabenes Meisterwerk Wird in dem nächsten Hof-

kapsllkonzert- den Oldenburgern dargeboten . Wochen eifrigsten
Studiums im Singverein, durch dessen Mitwirkung die vollständige
Aufführung nur möglich wird , sind vorausgegangen . Hoffentlich
werden die unendlichen Mühen durch allseitige Anteilnahme des
Publikumsbelohnt ! Da auch die Generalprobe am Montag öffent¬
lich ist, so ist den weitesten Kreisen Gelegenheit geboten , das Werk
kennen und — bewundern zu lernen . — Diejenigen , dis sich vorher
genauer mit dem Inhalt vertraut machen wollen , verweisen wir
wieder auf den „kleinen Konzertführer " von Kretzschmar. Vor
der Aufführung der einzelnen Sätze selbst wird ja der Wagnersche
Kommentar dazu verlesen werden , um das Verständniszu erleichtern.
Im folgenden geben wir nur die Einleitung, die Otto Neitzel der
Analyse des Werkes voraufschickt, Wieder. Er schreibt:

„Jahre waren seit der Vollendung des Dramas in Tönen,
welches den Namen der fünften Symphonie führt, verstrichen. Die
drei folgenden Symphonien bildeten Lichtpunkte in einer durch zu¬
nehmendes körperliches Leiden und die aus ihnen entspringenden
geistigen Entbehrungen , durch Enttäuschungen aller Art, durch dis
Unbefriedigung mit dem niederen , nüchternen Treiben der Welt
immer mehr gesteigerten Trübsal. Doch mit dem Anwachsen des
Ungemachs , das über den Musenliebling hereinbrach , hatte die
Verfeinerung seiner Fühlsanrkeit für Leid und Lust, hatte dis
Steigerung seiner musikalischen Ausdruckskraft und seiner Herr¬
schaft über die Kunstmittel gleichen Schritt gehalten . Dennoch
blieben die ersten Entwürfe zur Symphonie, welche dem Jahr 1817
angehörten , wieder längere Zeit unentwickelt liegen ; der Komponist
bedurfte , um seinem ganzen Schaffen den Schlußstein aufzusetzen
und sein eigenes Schicksal zu dem der ganzen Menschheit ver¬
allgemeinern zu können, zuvor der Läuterung und Erhebung durch
die Religion , und erst, nachdem er diese Aufgabe durch die

Kuiphausersiel , 13. Januar . Der Kniphausersielsr
Bürgerverein , der erst neu ins Leben getreten ist, feiert am
iS . d . M . im Saale der Frau Ww. Ranken Hierselbst sein erstes
Wintervergnügen , bestehend in einen Ball.

Z Bant , 14. Januar. Am Freitag Morgen ist das Kind des
Mauermanns Krohn zu Neubrsmen , welches, wie berichtet, durch
Feueranmachen mit Petroleum Brandwunden erlitt, denselben
erlegen. — Am heutigen Sonnabendwar der Herr Untersuchungs¬
richter aus Oldenburg hier anwesend , um in Sachen des Armen¬
bausvaters Renken die Untersuchung zu führen . R . soll sich be¬
kanntlich gegen die weiblichen Insassen des Armenhauses in sittlicher
Beziehung vergangen haben . — Das an der Grenzstratzs Nr. 48
bslegene Haus wurde für 9300 Mark an Herrn Niemann in Neu¬
bremen verkauft.

k. Idafehn , 13 . Januar. Der seit dem Neujahrstagever-
mißte Arbeiter Staatsmann ist bis jetzt nicht wiedergekommen . Es
ist darum Wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß er in den Kanal
geraten und ertrunken ist. — Seit zwei Tagen wird auch der in
Barge wohnhafte Landwirt F. vermißt . Er ist des Nachts , ohne
den Seinigen etwas davon zu sagen, fortgegangen und bisher nicht
zurückgekehrt.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Oefferttliche Anfrage an den Vorstand
des Oldenburger Stntbuchs.

Warum erhalten wir Züchter , die im vorigen Jahre Stuten
haben eintragen lasten, die Scheine hierüber zugestellt ? Hoffentlich
können wir doch nun bald das schöne Lied anstimmen : „ All ' Fehd'
hat nun ein Ende " ! Einer für sehr viele.

Handwerkerkammer.
Dis Versammlung der Handwerkerausschüsse aus mehreren

Orten unseres Landes am 9 . d . Mts . im Kaiserhof wegen de-
demnächstigen Errichtung der gesetzlichen Handwerkerkammern , hat
wiederum den Beweis geliefert , daß zwei Jnteressenkreise , die gleiche
Ziele erstreben , in ihren Beweggründen und in der Aufsuchung der
gangbaren Wegs so verschieden sein können, daß sie sich gründlich
anfeinden und der Sachs selber nur Scharen bringen . Es fehlt
dis Neigung teZ Paktierens auf beiden Seiten.

Einige Herren des engeren und leitenden Ausschusses scheinen
ohne Kenntnis der einschlägigen Gesetze und ohne Kenntnis der
Gebräuche und Abwickelung von Geschäften in den Verwaltungen
ihre Meinungen in die Menge schleudern und damit durchdringen
zu wollen . Der Verband der Handels - und Gewerbe -Vereine ist
sine von der Staarsregierung anerkannte und subventionierte
Vereinigung . Treten einschlägige Fragen zu Tage, so fordern die
maßgebenden Behörden Gutachten und Berichte von dem Verbands
ein , und sie zu erteilen , ist Pflicht des Verbandes . Wenn einige
wenige sagen , sie wollen und werden den Verbandnicht anerkennen,
so macht das gar nichts ! Der Verband, die Landwirtschafts-
Gesellschaft und andere Vereine erhalten Staatszuschüffe in gleicher
Weise wie es auch in anderen Ländern Sitte und Gebrauch ist.
In unserem Lande haben wir eine dreijährige Finanzperiode , und
will man von der Regierung einen . Staatszuschußerbitten , so wird
man die Zeit des kommenden ordentlichen Landtages nicht versäumen
dürfen ; ein bischen zu spät , ist viel zu spät , mit rückwirkender Kraft
werden solche Zugeständnisse nicht ausgerüstet . Zur Einrichtung der
Handwerkerkammer . Zur ersten Amtiemng gehört nicht nur sofort,
sondern vorher schonGeld, aller Wahrscheinlichkeit nach später nochmals
Geld . Das sollten die Herren , die die Kammer mit einrichten
wollen und die jetzt mit 5000 Mk . umherwerfen , als wenn sie
vom ersten besten Baum hsrunterzupflücken wären , sich doch erst
einmal gründlich überlegen . Wir sind der Meinung, daß in dieser
Hinsicht der Verband seine Pflicht zur rechten Zeit gethan hat.
Die Behauptung einiger Ausschußherren , daß der Verband nur
3- 400, der Ausschuß dagegen 15 —1600 Handwerker hinter sich
habe , dürste doch eine kühne, gewagte und nicht zu beweisende Be¬
hauptung sein. Der Verbandsoll bis jetzt noch immer an Mitgliedern
zugenommen haben , wovon über die Hälfte dem Handwerkerstände
angehören , der Ausschuß kann sich nur teilweise auf die wenigen
Innungen und Vereinigungen , und zwar nur auf die Ausschuß-
Wähler berufen . Es ist richtig , daß vor einer ganzen Reihe von
Jahren schon die gemeinsameHandels - und Gewerbekamme r an-
Völlendung seiner Rissa Zoleirmis vollbracht hatte , erst

"
im Herbst

1822, fühlte er sich befähigt , Hand an das musikalische Riesen¬
bauwerk , das alle anderen Erzeugnisse der reinen Musik noch bis
zum heutigen Tage weit überragt, zu legen , erst dann fühlte er
sich dem Wagnis, das Evangelium der Erlösung der Menschheit
durch die Bruderliebe zu verkünden, gewachsen. Und wenn in
andern Spätwerken großer Meister ein erlesenes Formgefühl an
die Stelle sprudelnder Erfindungskraft zu treten pflegt : in Beet¬
hovens neunter Symphonie bewundern wir neben der vollen Reife
in der Formbehandlung eine so blühende schöpferische Kraft, wie
sie nur ein Gipfelpunkt genialer Begabung zu bethätigen vermag.
Vielleicht war auch gerade dies lange Zurückstauen seines dem
gewaltigen Erlösungshymnus zudrängsnden schöpferischen Flusses,
vielleicht war gerade dis endliche Stillung seiner Sehnsucht , nach
den Abschweifungen in die Gebiete heiterer Lebenslust wieder den
Schmerz ganz zu ergründen , ein Mitanlaß zu einer so quellenden
Erfindungsfrische . Das hindert nicht, daß Beethoven über Einzel¬
heiten , namentlich äußerer Natur, wie über die schickliche Einführung
des Gesangs, lange gegrübelt und erst aus vielen vergeblichen Ver¬
suchen die rechte Lesart herausgefunden hat. Und wenn im letzten
Satz das erste Aufblitzen des Worts nach den kühnsten und tiefsten
Offenbarungen der reinen Instrumentalmusikvon vielen als zu grell
empfunden wird , so muß andererseits doch gerade die Herbeirufung
des Gesangs und seine vielhundsrtfältige rauschende Bethätigung in
dem begeisterten Freudenhymnus Schillers als die einzig denkbare
Kuppel dieses tönenden Domes gelten . Und wenn sich diese Kuppel
so unabsehbar in die Lüfte verliert , daß dem Beschauer der Maß¬
stab zu ihrer Schätzung fehlt , und wenn nur sehr selten sich die
günstigen Umstände zusammenfinden » um sie uns in ihrer ganzen
Majestät zu enthüllen , so bleibt die ganze Symphonie doch die
genialste That, die bis jetzt ein Musiker vollbracht hat , und an¬
gesichts deren jede Kritik vor einer gläubigen Bewunderungzurück¬
zuweichen hat."

gestrebt worden ist, und man mußte sich vor 4— 5 Jahren mit der
Errichtung eines Verbandes begnügen . Als dann von den Reichs-
behörden das Handwerkerkammsr -Gesetz für ganz Deutschland erlassen
wurde , wurde auch bestimmt , daß verwandten Institutionen bis zu
einem bestimmten Tage auch die Funktionen der Handwerker-
kammcr übertragen werden könnten , und da der hiesige Kammer¬
bezirk in Gegenüberstellung zu anderen nur als klein zu bezeichnen ist
und ferner die Vertreter von Handel und Gewerbe hier viele Jahre gut
und friedlich mit einander ausgekommsn sind, so lag nichts näher,
so war nichts natürlicher , als den Versuch zu machen, die Errichtung
einer gemeinsamen Handels- und Gewerbekammer wieder aufzu¬
nehmen . Freilich , vom Verbandsvorstande wurden Fehler gemacht,
die sich bis auf den heutigen Tag rächen, und von einem
Entgegenkommen des Verbandes kann nicht Wohl die Rede sein.
Das deutsche Handwerkerkammergesetz gewährt den Handwerkern
volle Aktionsfreiheit und volle Selbständigkeit . Der früher vor¬
gelegte Entwurf für die hiesige gemischte Kammer wollte u . a . dev
Handwerker - oder Gewerbeabteilung die eigene Budgetführungnicht
zugestehen, und bei gemeinsamen Sitzungen sollte der Handels»
abteilungs- Präsident statutengemäß den Vorsitz führen rc.
Und jetzt, bei dem neuen Entwurf für die Feststellung der
Wahlordnung, hält der Verbandsvorstand und sein Geschäftsführer,
der Generalsekretär , es wahrscheinlich für nützlich, daß auch einige
andere , außerhalb des Verbandes stehende Handwerkervertrster zur
Beratung zugelaffen oder eingeladen werden , aber die Zahl wird
für das ganze Land nur auf zwei, sage zwei, Vertreter beschränkt.
Daß eine derartige Anordnung auch den ruhig und wohlwollend
denkenden Handwerker nicht befriedigen kann , war vorauszusehsn,
und konnte jeder sich leicht ganz allein , wir meinen ohne Zuthun
anderer , sagen . Weshalb, fragen wir , greift man nicht gleich, ohne
allen Schaden , ein halbes oder auf ein ganzes Dutzend Ver¬
treter aus den verschiedenen Gewerken und den verschiedenen Orte«
unseres Landes heraus ? Das hätte versöhnend gewirkt , und dem be¬
gründeten Anlaß zur Beschwerde und zur Opposition würde von
vornherein der Boden entzogen sein. Es kommt doch nicht darauf
an, daß der VerSandsvorstand und sein Geschäftsführer , der General¬
sekretär, den Beweis erbringt , daß nichts zu machen ist, es kommt
aber darauf an, daß der Verband zeigt, daß er seine vornehmsten
Pflichten erkennt , daß er seinen Aufgaben gewachsen ist, selbst
unter den allerschwierigsten Verhältnissen . Er soll und muß nach
unserer Ansicht alles aufbieten , die vorliegenden Fragen zu lösen,
er soll und muß alle Interessenten anhören und auf deren
Ansichten und Wünsche eingehen , dieselben prüfen , aber nicht einfach
abthun. Wenn der Geschäftsführer , der Generalsekretär , dessen Forsche
und Tüchtigkeit in Wort und Schrift nicht verkannt werden
soll, unsere einschlägigen Verhältnisse nicht kannte , so ist der Vor¬
stand in erster Linie berufen und verpflichtet, ihm gangbare Wegs
anzuweisen , oder Sorge dafür zu tragen , daß unterBeihilfe kundiger
und erfahrener Männer solche ausgesucht werden können, und sie
werden ihre Mitarbeit nicht versagen , sie wollen aber gehört sein,
sie wollen zu Raum kommen, sie wollen sich nicht mit ihrem Wollen
und Können an die Wand drücken lassen . Die Verbands-Beharrlich¬
keit ist geeignet , Gegensätze, ja dauernden Widerstand hervorzurufen,
der vielleikvt in der Sache gar nicht begründet ist ; und wo ist schließ¬
lich der Schaden zu finden ? — doch nur bei den von dem Verbands
zur Verbandlung gestellten Unternehmungen.

X . « « ck L.

Deutscher Reichstag.
1V. Sitzung vom Freitag , Leu 13 . Januar.

Am Bundesratstische Kriegsminister v . Goßler.
Die erste Beratung derMilitärvorlags wird fortgesetzt.
Abg . Bsbel (Soz.) : Herr v . Levetzow hat in der Vorlage dis

Zukunftspläne entdeckt und äußerte einige Bedenken , Herr v. Stumm
stimmte der Vorlage rückhaltlos zu. Dieses abweichende Verhalten
zweier Abgeordneter , die sonst immer zusammenhielten , erklärt sich
daraus, daß die Industrie sich bloß Vorteile von der Heeresver¬
mehrung verspricht, während die Landwirtschaft nachgerade anfängt,
auch die Schattenseiten davon kennen zu lernen . Thatsache ist, daß
alle Völker Europas, sogar Frankreich und Rußland, den aller¬
lebhaftesten Wunsch besitzen, in keinen Krieg verwickelt zu werden.
Die Worte , dis der russischeKaiser in seinem Friedensmanifest aus¬
gesprochen hat über den Zustand in Europa, über den Militarismus
und seine Gefahren , werden in keinem europäischen Parlaments
mehr aus der Erörterung Verschwinden. Und was thut unsere
Diplomatie, dis diesen kaiserlichen Worten zustimmt ? Uns scheint
es geradezu als eine Verhöhnung , wenn uns in einem solchen
Augenblick eins solche Vorlagezugsht . (Präsident Graf Ballestrem:

Sprüche für Hen rmd Gemüt.
Von Sl. E.

(Nachdruckverboten.)
Der Kluge sieht Wohl eine Dummheit ein

Und macht es das nächste Mal bester;
Der Dumme will stets der Klügere sein
Und streitet dafür bis aufs Messer.

*

Ziehst du dich in dich selbst zurück,
Wirst du vor vielem dich bewahren,
Was mancher , nicht zum innern Glück,
Muß von der kalten Welt erfahren.
Doch bleibst du immerdar allein
Und wirst du keinen Freund besitzen,
Wie trostlos einsam wirst du sein,
Was kann dich vor Verbitt'rung schützen?

*
Gerätst du nicht sogleich in Hitze

Und kannst dich tapfer selbst verlachen,
Wirst du den Spott zu Schanden mache»,
Der gegen dich gekehrt die Spitze.

*
Kann dich das Unglück nicht erdrücke»,

Und nicht das Glück dein Ziel verrücken,
Weißt du vielmehr in allen Stücken
In deine Lage dich zu schicken,
Dann bist begnadet du vor andern,
Die nicht auf gleicher Straße wandern.



Der Ausdruck Verhöhnung in einem solchen Zusammenhangs ist
parlamentarisch unzulässig .) Abg . Bebel : Das mag nicht parla¬
mentarisch sein , aber es ist wahr . (Präsiden : v . Ballestrem : Ich
rufe jetzt den Abgeordneten zur Ordnung , weil er sich meinen
Anordnungen widersetzt.) Abg . Bebel : Wenn erst einmal die
15 Millionen Soldaten in Europa einander im Kriege gegenüber-
gestanden haben werden , dann wird die letzte Stunde der bürger¬
lichen Gesellschaft gekommen sein, denn man wird sich im Volke
dann fragen , ob das noch ein menschenwürdiger Zustand sei , und
man wird die Urheber desselben beseitigen . Rußland hat auf
Jahre hinaus , zumal es genügend damit zu thun hat , nach Asien
die Kultur zu tragen , nicht das geringste Interests an einem Kriegsin Europa , und deshalb ist ein Krieg mit Frankreich auf absehbare
Zelt ausgeschlossen. Oder glaubt man , daß Frankreich allein gegenuns losgehen würde ? Redner beleuchtet alsdann die schweren
finanziellen Lasten , die der Militarismus Deutschland und dem
ganzen Europa auferlege . England sei das einzige Land , in dem
das Manifest des russischen Zaren eine Agitation in großem Stile
zur Folge gehabt habe , in Deutschland werde der Vorschlag des
Zaren womöglich bekämpft . In einer Versammlung in Berlin
hat sogar Professor Kahl gesagt , der Krieg fei ein Element der
göttlichen Ordnung . Wozu der liebe Gott nicht immer herhalten
muß ! Für alle die politischen Mätzchen, für alle die Zwecke, dis
heutzutage am politischen Horizont auftauchen , ist der deutsche
Sozialdemokrat nicht geneigt , sein Leben in dis Schanze zu schlagen.
Ist das Vaterland ernstlich bedroht , dann werden auch wir unsere
Schuldigkeit thun . In dem großen Konkurrenzkampfs aller Kultur¬
nationen wird nur diejenige wirtschaftlich Sieger bleiben , welche
die zahlreichsten intelligentesten Arbeiter hat , und deshalb sollten
und müßten Sie dafür Sorge tragen , daß nicht so viele intelligente
Arbeiter so lange ihrem friedlichen Berufe ferngehalten werden.
Redner tritt für das Milizsystem ein, das sich beispielsweise in der
Schweiz musterhaft bewähre.

Kriegsminister v . Gofilev : Unsere Austastung von dem Manifest
des Zaren ist nun mal eine andere als die der Sozialdemokraten.
Bei dem Milizsystem würde dis Organisation eher kostspieliger sein
als jetzt. Internationale Schiedsgerichte sind kein neuer Gedanke,
aber sicher unmöglich , denn wenn es sich um Existenzfragen handelt,
kann man sich nicht majorisieren lasten . Der Vorwurf , daß wir
zu zahlreiche intelligente Industriearbeiter einziehen, ist unbegründet,
ganz zweifellos ist durch unser Heereswesen hauptsächlich die Land¬
wirtschaft belastet , und auch die kräftigeren Industriearbeiter stammen
vom Lande . An dem schweizerischen Milizsystem wolle er nicht
Kritik üben , kompetente Beurteiler aber seien sich darüber klar , daß
jenes System Mängel habe . Was den Bebelschen Gedanken , die
Armee zu demokratisieren , anlange , so werden wir alles thun , was
geschehen kann , um ihn zu vereiteln.

Abg . v . Herlliug (Ctr .) : Meine politischen Freunde befinden
sich dieser Vortage gegenüber in einer sehr glücklichen Lage , denn
die Vorlage ist eins Konsequenz derjenigen von 1893 , und darauf^
können sich die Zustimmenden berufen . Wenn wir die Vorlage in
allen Teilen ablehncn wollten , so würden aber auch dann Vor¬
würfe gegen uns nicht gerichtet werden können. Wir sind ent¬
schlossen, dis Interessen der nationalen Verteidigung durchaus über
die Interessen der Parteitaktik zu stellen, doch können wir uns
nicht verhehlen , daß die Vorlage uns unliebsam überrascht hat,
zumal wir eben erst unsere Seemacht so außerordentlich verstärkt
Laben . Man fragt sich da nach den Gründen der Vorlage ; unsere
Bundesgenosten , Oesterreich und Italien , befinden sich in einer
schwierigen inneren und wirtschaftlichen Lage, dazu kommt für
Italien , daß die römische Frage endlich ihre Lösung finden muß.
Das Manifest des Zaren zeugt von einem sehr hohen Idealismus
des jungen russischen Kaisers , dem leider nur sehr starker Realismus
der russischen Diplomatie oft gegenüber steht. Das Bild des
ewigen Friedens ist zu schön , als daß man daran glauben könnte.
Hoffentlich läßt sich die Vorlage in allen Teilen Wohl begründen,
denn einstweilen finden sich in ihr zahlreiche Widersprüche . Wir
würden es freudig begrüßen , wenn die zweijährige Dienstzeit
Lauernd festgelegt werden könnte, aber auch das glauben wir , daß
sie nicht wieder abgeschafft werden wird , nachdem sie bereits eine
Reche von Jahren bestanden . Dem Detail der Vorlage stehen wir
« rit abgestuftem Wohlwollen gegenüber ; am meisten ist uns noch
die anderweitige Organisation der Artillerie sympathisch, womit aber
micht die Vermehrung gemeint werden soll. Die Vermehrung der
Kavallerie ist schwer zu rechtfertigen ; verbessert man dis Qualität
des Heeres , so braucht man doch die Quantität nicht zu erhöhen.
Es sollte doch möglich sein, die älteren Jahrgänge der Reserve eher
zu entlasten . Bezüglich der Vermehrung der Bestrafungen könne
die Heeresverwaltung mit ihren Mitteln keine Abhilfe schaffen, dazu
gehören andere Kräfte , namentlich die der Kirche und der Religion.
Die zunehmende Kriminalität in den unteren Volksschichten ist eine
Folge der in den höheren Ständen sich breit machenden Genußsucht,
des Zunehmens des Skepticismus . Wir mästen alle dazu beitragen,
daß die moralischen Kräfte des Volkes gehoben werden . (Zu¬
stimmung im Centrum .)

Abg . Sattler (natlib .) hofft , daß der Abg . Bebel recht be¬
halten möge» daß die Vorlage von dem gesamten Hause mit Aus¬
nahme der Sozialdemokraten angenommen werden würde . So ruhig
ist noch keine Militärvorlage vom Volle angenommen worden , wie die
gegenwärtige . Wer für die Verkürzung der Dienstzeit eintritt , der
hätte den Feldzug gegen Frankreich mitmachen sollen. Da hätte er
sehen können , wie nervös die französischen Truppen davonliefen,
wenn sie das Hurra der Deutschen hörten . Herr v . Levetzow sitzt
trauernd auf den Trümmern der dreijährigen Dienstzeit und weint
über ihr Verschwinden , wenn auch nur mit einem Auge . Diejenigen
Herren , die für die dreijährige Dienstzeit jetzt eintreten , gefährden
das Zustandekommen der Vorlage . Man wird von der zweijährigen
Dienstzeit nicht mehr zurückkommen können, deshalb stellen wir die
gesetzliche Festlegung derselben nicht als Bedingung . Es würde die
Stellungnahme zur Vorlage auch erleichtern, wenn die Regierung
in Bezug auf die Besterstellung der Militärinvalidsn dem Wunsche
des Reichstags mehr entgegenkommen wollte . In der Schaffung
zweier neuer Armeekorps durch Teilung zu großer , unter gleichzeitiger
Verstärkung anderer Armeekorps , liegt ein Widerspruch und ein be¬
denklicher Ausblick für die Zukunft . Ebensolche Widersprüche liegen
bei anderen Punkten der Vorlage vor . Wir stimmen aber der
Vermehrung und anderweitigen Organisation der Artillerie zu,
sowie der Vermehrung der Kavallerie , entsprechend dem Vorgehen
der Nachbarstaaten . Auf die Verstärkung der Jnfanteriebataillone
muß die Militärverwaltung das größte Gewicht legen. 133 Mill.
einmaliger und 27 Millionen dauernder Ausgaben sind nicht leicht
zu nehmen . Aber die Regierung könnte sich kaum einen günstigeren
Augenblick wünschen als den gegenwärtigen , in welchem unsere
Finanzen so gut sind, wie lange nicht . Die Entwickelung der
Finanzen ist abhängig von der wirtschaftlichen Lage . Aber ich sehe
hoffnungsreicher in die Zukunft als früher , weil der wirtschaftliche
Aufschwung hauptsächlich durch die Verbesserung des inneren Marktes
herbeigeführt worden ist. Bei den frühere » Militärvorlagcn spielten
immer neue Steuerprojekte eine große Rolle ; diesmal werden die
vorhandenen Einnahmen die Belastung ertragen lasten . Daß keine
erhebliche Opposition gegen die Vorlage im Volke gemacht wird,

liegt daran , daß die Ansichten über dis Machtfragen im Volks >
andere geworden sind als früher . Der spanisch-amerikanische Krieg!
hat uns die Wichtigkeit einer guten Rüstung im Frieden gezeigt, s
Die deutsche Politik und das deutsche Volk selbst, sowie auch >
seine Nachbarn , sind von der Ueberzeugung erfüllt , daß jetzt die Macht S
des deutschen Reiches hinter seiner Politik steht. Es wird nicht die i

Absicht der Abrüstungskonferenz sein, eine prozentuale Herabsetzung
der Rüstungen herbcizuführen . Der russische Kaiser hat kurz
vor seiner Kundgebung 90 Millionen Rubel für die Flotte
aufgewendet . Ich bin der Meinung , daß die Kundgebung der
Ausfluß eines ideal gesinnten mächtigen Herrschers ist, der
dazu beitragen will , die Lasten für unproduktive Dings zu ver¬
mindern . Die deutsche Regierung hat daher auch bereitwillig
ihre Hand dazu geboten . Aber das deutsche Volk wird sich auf
diese Verhandlungen nicht allzuviel Verlusten. Wir hoffen, daß
möglichst viel dabei herauskommt , aber wir wollen in der Lag«
bleiben, uns mit ergener Faust möglichst selbst zu verteidigen.
Meine Partei ist deshalb bereit, die Hauptbestandteile der Vorlage
anzunehmen.

Abg . LieSermrmn v . SormenSerg (Antis .) , der gegen
Bebel polemisierend , dessen Rede mit einem Kapitel aus Bertha
von Suttners Werk „Die Waffen nieder !" vergleicht, tritt für die
Beseitigung des Instituts der Einjährig -Freiwilligen ein und ist
im übrigen für die Vorlage.

Abg . Rickort (steif . Verg .) : Ich konstatiere, daß , abgesehen
vom Abg . Bebel , der unsere ganze Heerssverfastung verwirft , der
Vertreter keiner Partei die Vorlage a limine zurückgewiesen hat.
Ganz entschieden widersprechen muß ich der Aeußerung des Abg.
v . Levetzow, daß in dieser Frage die Regierung allein die Verant¬
wortung trägt . Wir sind mit verantwortlich dem Volke, der
Zukunft und der Geschichte auf diesem Gebiete . Die Anschauungen
innerhalb der Militärverwaltung haben auch gewechselt, dis Ent¬
scheidung liegt also immer bei der Volksvertretung , und in der Volks¬
vertretung ist auch schon mancher gute Gedanke für die Umwandlung
der Maximalstärks in die Durchschnittsstärke gerade von unserer Seite
ausgegangen . In Bezug auf das Milizsystem bin ich schon früher
den Anschauungen der Herren Bebel und Liebknecht entgegengetreten.
In einer Broschüre des schweizerischen Obersten Wille wird darauf
hingewiesen , daß im schweizerischen Offizierkorps allgemein die
Ueberzeugung herrscht, daß das Milizsystem das Land nicht so
wehrfähig macht, wie es seine Unabhängigkeit verlangt . Die Frage
der zweijährigen Dienstzeit ist für uns abgeschlossen. Wie halten
es für absolut unmöglich , daß man wieder zur dreijährigen Dienst¬
zeit zurückkehren kann Auch sagt ja der Herr Kriegsminister selbst,
daß wir in Voller Ruhe der Zukunft entgegensetzenkönnen. Bedenklich
in der Rede des Kriegsministers war mir die Bemerkung , daß , wenn
der Versuch. Freiwillige zurückzubehalten, nicht gelinge , gesetzlich eins
bestimmte Quote festgesetzt werden müsse, die noch über das zweite
Jahr hinaus zu dienen hätte . Ich Habs mir den Kopf darüber
zerbrochen, wie eine solche gesetzliche Regelung durchzuführen iei . Was
die finanzielle Seite der Vorlage betrifft , so ist die Finanzlage jetzt
günstig ; Wenn aber einmal neue Steuern erforderlich sein sollten,
dürfen die schwächeren Schultern nicht mehr belastet werden . Die
Kundgebung eines so mächtigen Herrschers wie des Zaren halte ich
für aufrichtig . Der Kriegsministcr hat ja erklärt , daß diese Kund¬
gebung dis militärischen und politischen Verhältnisse so ändere , daß
uns in absehbarer Zeit von dieser Seite ein Angriffskrieg nicht
drohe . Aber es ist eine gewaltige Aufgabe , dis jenes Manifest den
Völkern stellt, und wenn wir daher , trotz der Friedenspolitik des
Zaren , die Machtstellung , dis Deutschland glücklicherweise erworben
hat , aufrecht erhalten wollen , so finde ich das absolut natürlich und
geboten. Ich hoffe, daß die große Majorität des Reichstages auch
über diese Vorlage , wie sie sich auch gestalten möge , zu einer Ver¬
ständigung gelangen wird . (Zustimmung .)

Damit schließt die Debatte , und die Vorlage wird der Budgst-
kommission überwiesen.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr : zweite Lesung des Etats.

Aus aller Welt.
Die tote Tante.

Eine alte deutsche Erbtante befindet sich auf der Reise
von Dresden nach Wien , erkrankt in Prag , wird ins Kranken¬
haus überfuhrt und stirbt dort . Die in Berlin wohnenden
Neffen und Nichten der Erblasserin veranlassen die Ueber-
führung der Leiche nach Berlin , um ne hier mit allen Ehren
zu bestatten . Bei Eröffnung des Sarges macht man die
überraschende Entdeckung , daß sich darin statt der lieben guten
Tante ein russischer General in voller Paradeuniform be¬
findet . Man depeschiert nach Prag : „ Hier keine tote Tante,
aber russischer General . Wo tote Tante ? " Von Prag er¬
folgt die Antwort : „ Wenn tote Tante nicht dort , dann in
St . Petersburg . " Depesche nach St . Petersburg : „ Was ist
totem General zu thun , wo ist tote Tante ? " Die Antwort
lautete : „ Begrabt russischen General in aller Ruhe . Tante
soeben hier mit höchsten militärischen Ehren beigesetzt .

"
* *

*
Der kluge Landrat.

In einer Fabrik ist die vorgeschriebene Kesselrevision
vorgenommen worden und das Kesselrevisionsbuch mit dem
Vermerk des Revidierenden : „ Alles in Ordnung , Kesselstein
nicht vorhanden " dem Landratsamt ordnungsmäßig zur Be¬
glaubigung vorgelegt . Doch der veriügungssreudige Landrat
nimmt Anstoß an dieser offenbaren Mangelhaftigkeit des Be¬
triebes und dekretiert unter die Beglaubigung kategorisch:
„ Der fehlende Kesselstein ist baldigst zu beschaffen .

"

Arme Schlucker.
Man schreibt der „ Franks . Ztg . " aus Madrid : Zwei

Tapeziererlehrlinge , die in der Wohnung eines hiesigen hohen
Beamten eine Arbeit zu verrichten hatten , sahen auf einem
Tische einen wertvollen goldenen Ring mit eingefaßtem
Brillanten liegen und beschlossen , sich seiner zu bemächtigen.
Diesen Gedanken führten sie sofort aus . Als sie jedoch das
Hans verlassen wollten , vermißte die Gattin des Beamten
den Ring und alarmierte die Dienerschaft . Die zwei Burschen
wurden abgesaßt und sorgsam durchsucht , jedoch ohne Erfolg.
Als man sie damit bedrohte , sie ins Gefängnis zu schicken,
gestand der eine , er habe den Ring verschluckt . Nun ließ
man den anderen laufen und sperrte denjenigen , der in seinem
Innersten den Schatz barg , in ein Zimmer ein , wo er mm
zahlreiche Brech - und Abführungsmittel nehmen mußte . Aber
vergebens , der Ring blieb unauffindbar . Nun soll der
.. Patient "

vermittelst der Röntgenstrahlen untersucht werden.
Wenn dann der Ring nicht zum Vorschein kommt , dann wird
wohl der andere Bursche , den man laufen gelassen hat , der
Schlucker gewesen sein.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
un-

Oldenburg » 14 . Janr.
Svar - und Leib - Bani.
3 '/ , pCt . Deutsche RsiLsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905
3 '/ , pCt . do. oo.
8vCt . do. do.
3 ' / , pCt . Alte Oldenb . Kaniols
3 '/ - pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins

zahlung.
8 pCt . do . do. . . .
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . .

8 pCt . Oldenb . Vrämren -Ameibs . . .
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 ' /, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .

pCt . do. de . do
3V - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/ , pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch.
3 «/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 fr!, und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stöcke v . 4000 ftk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten .sgarantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkam V- vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vC:. do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Al :. Bank

Ser . VH . u . VIII -, unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV , unkündbar bis 1905
3V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .
4 pCt . Glashütten -Prioritärsn von 1398 , rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Elashütten - Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Altien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsip .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv .l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ ,, London „ ,, 1 L . „ „
„ New -Iork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Rktien (Augustfehn ) 121,80 M . bsz.
Oldenb . Verficher.-Gessllschafts - Aktlen ver Sr . —

Diskont der Deutschen ReiLsbank 6 PCt.
Darlehenszins do. do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Komo -Korrent 5 pCt.

pCt.
101,20
101,20

93,45
100

100
S1,50

100

101,20
101,30

93,60

100
100
98
98
97 . 70

100 .50
100,40
100 .50

93

93 . 10
59

100
100 . 10
100,20

96,45
101 .70

VCt.
101 .75
101 .75
24

101

92,50

101

101,75
10 ! ,85

94,15

09

98,25

100,95
101,05

93 .55

93,80
59 .55

100,75
101
10i',v5

97
102

96,70 97

101,50
105 106

168,30 169,10
20,365 20,465

4,18 4,23
16,81 —

Oldenburg , 14 . Januar . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3V,pCt . Deutschs Reichsanleihs , bis 1905 unkündbar 101,20 101,75
3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,20 101,75
3 pCt . dergleichen . . . . . . 93,45 94
3 '/, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ - M . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 vCt . dergleichen . 9 ! ,SO 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . 132,60 133,40
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,20 101,75
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
8 vCt . dergleichen . 93,60 94,15
4M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 10 o 101
3 '/ - pCt . dergleichen . 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks ü fl. 1000 . — 101,40 102,15

„ „ „ 200 . - 101,50 102,40
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 100 100,75

Stücke ä Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf pCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 93 93,55
kleine do . . . 93,10 93,80

4M . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
8 '/z M . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,10 99,65
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 . 1 - w
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59 59,55

dergleichen kleine Stücke . . 59,10 59,80
4M . verschied, gar . steuerfr . RussischsEisenb .-Priort.

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,45 101
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,25
4 vCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 10 o ,45
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,2^ —
4 M . dergleichen, bis 1902 unkündbar . . 99,90 100,20
3 '/- M . dergleichen, bis >906 unkündbar . . 97,70 98
3 '/, pCt . Preuß . Central -Bodcn -Kredit -Pfandbricfe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,90 98,45
3ft , M . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98 25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

'

1905 unkündbar . . . . 10 ! ,70 102
3 >/, dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
3V, M . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908

unkündbar . 98,70 89
3 V, M . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,45 97
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V - M . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

e» ,, London „ ,, 1 L . ,, ,,
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

10l,95 102,25
99,10 99,40

168,30 169, ! 0
20,365 20,465
4,18 4.23
16,81 —



— Neubau der Stadtknabenschuke soll
N di - Ausführung der Tischler - , Glaser¬

und Malerarbeiten in öffentlicherSub¬
missionvergeben werden.

Die Bedingungenund Zeichnungensind aus
- em Stadtbauamt einzusehen und die elfteren
aegen Erstattungvon je 50 H für die einzelnen
Arbeiten zu beziehen.

Dis Angebote sind auf vorgeschriebenem
Formular bis zum 18 . Januar 1899 , mittags
13 Uhr , auf dem Stadtbauamt abzugeben.

Der Magistrat behält sich das Recht vor,
unter den Submittenten zu wählen, wie auch
die sämtlichen Angebote abzulehnen.

Oldenburg , 10 . Januar 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann._

Holz - Verkauf rc.
in

Bloherfelde.
Der LandmannOlim . Millers zu

Bloherfelde an der Chaussee läßt am
Freitag , den 27. Januar d. I .,

nachmittags S Nhr anfangeud.
in und bei seinem Hause:
30 Eiche» auf dem Stamm,

größtenteils schwere Stämme,
mehrere Fichten,

ferner:
1 zweith. eich. Kleiderschrank , 1 do. Glas¬
schrank , 1 do. Koffer, 1 kupf . Kessel , 1 Tisch,
1 Spiegel , 1 Schrank, 1 Waschtrog, 3 zimi.
Leuchter, Kleidungsstücke, 3 eis. Töpfe,
Haus - und Küchengeräte rc., sowie 200
Scheffel Roggen

öffentlich meistbietendmit ZahlungsfristVer¬
käufern_ _ F . Lenzner, Aukt.

Geschäftshaus
in Osternburg , an verkehrsreichsterStraße,
paffend für Schlachter oder Handwerker, habe
unter äußerst günstigen Zahlungsbedingungen
mit beliebigem Antritt unter der Hand zu
verkaufen. Otto Meyer , Rechstllr.

Ofteruburg. Ein im hies . Ort an ruhiger
Straße belegenes

herrschaftliches Haus
mit großem Obst- und Gemüsegarten
ist mit Antritt zum 1 . Mai er . preiswert zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
_ Otto Meyer , Rechnstllr.

fitr Mk. 4 .S« .
1 Anker- Remontoir - Taschen- Uhr , genau

netzend m. Grnt. , samt ferner Goldin -Panzer-
kette mit Anhängsel, 1 echte Meerschaum- mit
Bernsteiu-Cigarrettenspitze, 1 amerik. Gesund¬
heitspfeife komplett, 1 pariser Goldin -Blousen-
nadel , neueste F«9on , 2 pariser Spezialitäten,
1 schönes Taschenschreibzeug, 1 Stück Reh¬
leder zum Putzen der Gegenstände, 1 engl.
Mappe mit Briefpapier u. Couverts , 1 Dtzd.
praktische und nützliche Gegenstände für die
Hausfrau, 1 Taschenspiegel in Etui, 1 Grntr.
Manschetten- u . Hemdenknöpfe, Gold-Double,
1 echt ledernes Geldtascherl, neueste Fa§on.

Alle die 50 prachtvollen Gegenstände, mit
Taschenuhr , die allein mehr wert ist, sind pr.
Nachnahme zu beziehennoch kurzeZeit nur von
I . Ebersah«, Wien , 2 . Jägerstr. 22.

Nicht Paffendes wird umgetauscht.
Eversten. Zu verkaufen ein trächtiges

Schwein , welches Anfang Februar ferkelt.
Hermann Würdemaun (Schramverei)

kkercke-
lleelteii,

iss

iveltberütinit,
ckiok , warm, wis pslr,

LI»» OUvI
>< L8v sros ». voiist.

»Ul . 3 SS.
I «ckvi vib» L«N», «Lti»»- colivei » L«a XSSS

NUI- öOsrk S.SS.
I « « lendet gegen Nach». Nicht Zusgg.
s , — Geld zurück.
I » «lU» 84V . , » «»tNstr . »S-.

Diakoniffenhans
„Elisabethstist"

(Haareneschstr) .
Eine Wohnung (gr . Wohnz. mit Schlafz.

-and Loggia, verdeckte Veranda) für Pflege¬
bedürftige Dgmer» ist im „ Elisabethstist"
ärrk «Morden.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Edewecht. Gesunden von hier nach
Zwischenahn auf der Chaussee ein Geldstück.
Abzuf. bei Georg Oltmer.

Wohnungen.
Zu vcrm. wegenVersetzung zum 1 . Mai d . I.

eineUnterwohmmg . Mietpreis 270 -E,
Lambertistraße 14.

Bürgerfelde. Zu verm . znm 1 . Mai eine
Unterwohn, mit Gartenl. Ehnernweg 9.
Anst. j . Mann erh. g . Logis . Haarenstr . 22 , oft.

Z« vermieten
zum 1 . Mai d . I . eine kl. Wohnung im
Ziegelhofsviertel für 150

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Zu verm. zum 1 . Mai d . I . die 6zimmerige
Wohnung mit Waschk. Alexanderstraße 36.

F . Meyer K Co . , Nlexanderstr . 28 ».

Zu vermieten
zum 1 . Mai d. Js . eine Unterwohmmg,
ftestehend aus 5 Wohn - unft Schlafzimmern,
Souterrain , eventl. auch etwas Gartenland.

Mietpreis 450
E . Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.
Zu verm. die Unterwohnung

nebst Souterrain u. Garten.
Lindenallee 37.

Zu verm. zum 1 . Mai : Unterwohnung
(3 Stuben, 3 Kam. rc., Stall u. Gartenland ),
Preis 350 -äk ; Oberwohnung (2 St . , 4 K . rc.,
Stall u . Gartenland , Preis 300 separater
Eingang . Lerchenstraße 16.

Zu verm. eineUnterwohmmg m . Gartenl.
an ruhige Bewohner. Oienerstr. 30.

Zu mieten ges. e . Laden m . Kabinett; Lange-.
Haaren - , Gast-, Bahnhofs - od . Staustr. bevorz.,
Off. m . Preisang. u. k . 8. 22 postl. Oldenburg.

Zu vcrm. an 2 anst. Leute möbl. Zimmer
mit Bett. Cloppenburgerstr. 83.

In einer Familie , der die besten Empfehlungen
zur Seite stehen , findet noch1 Schüler
freundliche Aufnahme. Anerbieten unter
? . 100 an die Exped. d. Bl.

Zu vermieten2Wohn - mit Schlafzimmer
ohne Pension . Ziegelhofstraße 1.

Per April oder Mai 1 kleines
Haus zu vermieten.

Ehlers * Brauerei.
Zu verm . zum 1. Mai 1800

die große , herrschaftl. einger.
Unterwohnung Auguststr. 4L.

Eine geachteteFamilie sucht zu Ostern d . I.
zu ihrem 12jährigen einzigen Sohn, der die
hiesige Ober-Realschule besucht , noch einen
Schüler inPension zu nehmen im Alter von
10— 14 Jahren , welcher ebenfalls eine höhere
Schule besuchen soll . Pensionspr . 360 —400 ^ .

Offerten nimmt entgegenB. Schwarting , Rechnstllr .,
Verl . Gartenstr . 405.

Einz . Dame sucht zu Mai eine frdl. Wohn,
in ruh . Hause. Preis 200 —300 Offert,
unter 8 . 40 postlagernd Oldenburg erbeten.

Zu verm. auf gleich oder später eine bequeme
Wohnung , 2 Stuben , 2 Kam . , Küche mit
Wafferl . , Keller, Torfr. Kurwicksiraße10.

MietgesuchtjzuMai eineTischlerwerkstatt
mit Wohnung oder den erforderlichenRaum,
am liebsten Wall-, Motten - oder Kurwickstr.

Offerten erbeten an Herrn Schuhmacher
Stolle , Ofenerstraße 32.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche mehrere Mädchen aus

gleich und Februar , sowie viele
zu Wlai»

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Ges . z . 1 - Mai e . älteresMädchen zur Führ,

eines landwirtschaftlichenHaushalts. Offerten
unter k . 8 . 16 an die Exd. d . Bl. erbeten.

Eversten. Gesucht auf Mai ein ordent¬
lichesMädchen für Haus - u . Gartenarbeit.

SchuhmacherSchnittker.

VvLtrvtvr
für einen gut eingeführtenKonsum¬
artikel zum Besuche der Fabrik-
knndschast gesucht.

Offerten 8ub . 8 . V. 399 an Hänfen¬
stem L Vogler A .-G . . Dresden.

Gesucht zum 1 . Februar ein tüchtiger
Geselle sür meine Konditorei und Bäckerei.

H . Rüthemann, Wilhelmshaven,
Roonstr . Nr. 45.

Gesucht ein Sohn rechtlicher Eltern als

Gärtner-Lehrling.
G . M . Müller , Kunst - u . Handelsgärtner,

Bremen, Stephanithorssteinweg 14.
Gesucht krankheitshalber auf sofort oder

Februar ein älteres erfahrenes
Hausmädchen.

Inn . Damm 2 . Frau L. Schomerus.
Ich suche auf gleich oder später e . Dienst¬

mädchenoder junges Mädchen nach Hamburg
bei kinderlosen Leuten.

Frau 81rnnk, Haupt -Verm .- Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht zu April oder Mar ein Mädchen
für einen landwirtsch. Haushalt bei hohem

Ein tüchtigerGroßknecht sucht auf gleich
Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ich suche auf gleich ein junges Mädchen
aus guter Familie , welches des Nachmittags
mit Kindern spazieren geht.

Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Elsfleth . Aufsofort oder dochmöglichst
bald suche ich einen ersten zuverlässigen

MMergesegen
gegen hohen Lohn. Chr . Schröder.

Für erstklassige Versicherungs -Gesell¬
schaftenwerden an allen Plätzen des Herzog¬
tums tüchtige

gesucht gegen hohe Provision.
Offertenu . k . ll . an die Exped. d . Bl.
Gesucht zu Ostern od. Mai einSchlachter¬

lehrling, der auch Gelegenheit hat , den Vieh¬
handel zu erlernen.

Off. u . 6 . 20 an die Exped. d. Bl. erb.

Westerstede. Für einen 15jährigen
Jüngling — welcher die Landwirtschaft er¬
lernen will — suche ich auf sofort oder
1 . Mai d . I . eine Stelle schlicht um schlicht
in einem größeren landwirtschaftlichenBetriebe.

_ I . Hohn.
Westerstede. Für ein junges Mädchen

— 20 Jahre alt, Tochter einesLandmanns —
suche ich auf sofort oder 1 . Mai d . I . eine
Stelle schlicht um schlicht in einem bürger¬
lichen oder Beamtenhaushalt , wo es sich unter
Anleitung der Frau im Hauswesen weiter
ausbilden kann.

Eventl . kann auch etwas Kostgeld gegeben
werden._ _ I . Hohn.

Gesucht baldmöglichst oder zum 1 . Mai ein
mit guten Zeugnissen versehenesDienst¬
mädchenvon 16 — 17 Jahren.

Rastede._ F . Ehlers.
Suche per 1 . Febr . 1 perfekte Köchin st

eine Offiziersfamilie, Lohn 240
D . Hoting, Bergstraße 16.

Suche 1 j. Mädchen zu Mai n . ausw . als
Köchin , die auch Gäste zu bedienen hat , Lohn
200 _ D . Hoting, Bergstr.

Suche per 1 . Febr . 1 Köchin nicht perfekt,
Familienanschluß, nach ausw ., Lohn 420

D . Hoting, Bergstraße Nr . 16,
1 . Haupt - Central -Verm.- Kontor.

1 Kommis, 21 I . alt, welcher in Kolonial-,
Tabak- und Eisenwarenbranche gelernt hat,
außerdem sehr gute Zeugnisse besitzt , sucht
Stell, per 1. April oder sp. am Kontor , auch
ist derselbe nicht abgeneigt, Geschäftsreisen zu

l übernehmen. D . Hoting , 1 . Haupt -Kontor,
* Bergstraße.

I . Hamb» Cigarr . - F . sucht allerorts
Vertreter b.Gastw. rc . Vergüt , b. ^ SSV.—
pr . Mon. Beiv. u -I - 2614 a . H. Eisler.Hamburg.

Für Bade- Saison
suche Ober- , Saal- u. Zimmerkellner. Büffetier,
Hoteldiener, Kutscher , Köchinnen , Zimmer- und
Waschmädchen , sowie junge Mädchen zum
Kochenerlernen. D . Hoting.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Ad . Günther, Uhrmacher,

Heiligengeiststraße 31.

Ein tüchtiger
Gasschlosser

bei hohem Lohn sür dauernde
Arbeit sofort gesucht. Offerte»
unt. lv . des. die Exped . b. Bl.

Für weine Bnchdrnckerei juche ich zu
Ostern

K 2 Lehrlinge A
mit guten Schulkenntnissen. K: Büttner.

Garnyolz b . Zwiichenahn . Suche zum
1 . Mai eineMamsell.

Frau A . Garnholz.
Rastede. Gesucht zu Ostern oder Äar

ein Lehrling für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei unter günstigen Bedingungen.

G . Mitwollen.
gesucht . Für jedenHtt

Bkltlklkl einAlleinverkäufer . Kern
Laden, kein Betriebskapital . Erfind, so hoch¬
wichtig sür allgem . Sicherheit , daß gesetzt,
zwangsw . Einfuhr, zu empfehlen. Sehr
hoh . Verdienst. Offerten an k. l. . Seins,
Barmen Nr. 12.

Gesucht für ein erstesDelikateßeu-
Geschnst in Bremen eine durchaus tüchtige

Verkäuferin.
Bewerberinnen, welche mit der Korrespondenz

und Buchführung vertraut sind, erhalten den
Vorzug . Antritt , wenn möglich , am 1 . Februar
oder später.

Offerten mit Zeugnisabschriften rc . unter
8. 7607 an die Annoncen - Expedition von
Wilh . Scheller, Bremen, erbeten.

Ein Lehrling K7L
Ostern. — P . Steinmüller , Barbier und
Friseur . Bremen , Herrlichkeit.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling.
Grünestraße . Georg Strodthoff , Maler.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling , der
Lust hat , Sckmied und Schlosser zu werden.

Krüqer L Unruh, äußerer Damm 12.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner Knecht.
Krüqer L Unruh, äußerer Damm 12.
Rastede. Gesucht auf nächsten Mai ein

Lehrling. B . Leisner, Schuhmacher.
Auf Mai ein ordentl . Knecht, 17—19 I .,

der mit Pferden umzugehen versteht.
Varel . Schmidthuse».
Osternburg. Gesucht zu Ostern ein

Lehrling. L . Schütte, Maler.

Zwischerrayn.
Gesucht auf Mai rin Lehrling unter

günstigen Bedingungen.
Joh . Eilers , Bäcker.

Zwischenahnerfeld. Gesucht auf sofort
zwei hiesige

Zimmergesellen
auf dauernde Arbeit.

G . Sandstede, Zimmermeister.
tüchtige Dreher,

1v Schlosser uns
1 Klempner

finden in meiner Fabrik lohnende Beschäftigung.
B . »Holthaus,

Maschinenfabrik u . Eisengießerei,
Dinklage,

Stat . Lohne i . Oldenb.
Gesucht einBuchbinderlehrling zu Ostern

oder Mai.
I . Brader , Haarenstraße8.

Ofteruburg. Gesucht zum 1 . Mai
ein Knecht für Landwirtschaft

Gerh . Dählmann.
Wardenburg. Ges . a . sof . e. Dechsler-

geselle unda . Ostern oderMai e. Lehrling.
Drechslerei Ww . Naber.

Gesucht auf sofort viele Mädchen für hier
und auswärts bei hohem Lohn.

Frau Müers.
SuchenStellung aus Mai für fixesMädchen,

welche Ostern konfirmiert werden, für ein
j. Mädchen, geübt in Handarbeit und Plätten,
bei fam. Stellung gegen etwas Taschengeld
für Mädchen von hier und Ostsriesland.

Schäferstraße Frau Albers. 1

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

> Ui- Turn - Verein
Eversten.

! « A Mittwoch, den 18 . Januar,
abends 8 /̂z Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1 . Neuwahl des Vorstandes;

2 . Besprechung betr. Narrenball ; 3 . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.



Inh. : Frau V. Mott «.
Sonntag, dm 15. Januar:

Großer Ball.
ES ladet freundlichst ein

C . Nolte Ww.
Sonntag, den 15 . d . Mts ., abends 6 Uhr,

im „Müggenkrug" zu Ohmstede:

Abendunterhaltung
des Gust. Ad . - Vereins (Vortrag des Herrn
Hauptlehrers Stührmann und Chorlieder der
Schulkinder) . — Zahlreiches Erscheinen— auchder Frauen — erwünscht.

Usndvei'ksi'-Iki'snksnkssse
Zwischen»!, «.

Am Sonntag , den IS . d. M . , abends5 Uhr anfangend, in Eilers Saal:
Ball

Oldenburger Schützcnhof
Somrmg, de» iS . Jaunarr

8k Großes Konzert
des Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrech,
Anfang 4 Uhr. Entree 10 H.

Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Abonnement 1 ^ l.

_ Es labet freundlichst ein .
_ Dredr . Meyer.

Dsmeerschwee.
LsZZM

Sv ! ! tag, den 15. d . M:

Großes Ball.
! wozu sreundl. einladet Heins . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
M . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.

zum Bestender Krankenkasse.
Zu reger Beteiligungladet ein

Des Vorstand.
A s Sonntag, 15. Januar:

MIM Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet^ * G . Brnuke».

Nachmittagszug 3,11 Uhr von Oldenburg
nach Bloh . _
Verein für keeunlikeiispllege

unü I^aiurkeilkuncie.
Oeffentliche Vorträge von

Fra « Mache
aus Salmünster -Soden.

AmSonntag , d . 15 . Janr . , abends8 V? Uhr,
in der „ Union" für Damen und Herren

über
„Gesundheitsstörungen durch Gemüts¬
bewegungen und geistige Ueber-

austrengung" ,
und am Montag , den 16. Janr ., nachm.
WU ° 4Vz Uhr ,

'MH in der „ Union"
nur für Damen

über
„Ursache, Verhütung nnd operatious-
lose Behandlung der allgemeinsten

Frauenleiden".
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder WN" S0Z

„Znm roten Hanse " .
Sonntag , den IS . Januar:

Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein

^ Versammlung A
der Maurer

am Dienstag , den IV. Januar 1899 , bei
Fritz Börner , Achternstraße.

Anfang 5 Vz Uhr.
Tagesordnung : Vorstandswahl rc.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Verein

.Fieenbabner-kinigltsit."
Am Dienstag , den 17 . Januar:

1. Stiftungsfest
im Hotel „Deutscher Kaiser"

(Kropps Hotel), Langestr.
— Anfang abends 8 Uhr. —

Einführungen sind gestattet. D . V.

Osternhurg . „Harmonie " .
Am Sonntag, den 15 . Januar 1899:

LZM.
Anfang S Ahr.

LLmrs « .

Lrebrücksr Ka«L,
8tahl >vsrvnfadrile unll Versancidaue 1. stsngee.

Srä/k-atL -§r §oimF§K.

LLr '^ vr 'LslÄG.

„Zur Erholung ."
Sonntaa. den 15 . d . M. :

Großes Ball
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Amme».
Eversten . Sonntag, den lb . d . M. :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet Diedr. Holze.

Musik von der Kapelle des Oldenb. Jnfant.»
Regts . Nr. 91.

Eversten.

D ! „Zar sröhlich.Wiedakiaft"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag, den 15 . d . M- :
« Großer Ball , *
wozu freundlichst einladet E . SchnndL.

Radorster Krug . Sonntag, 15. d. M.:

Große Tarypartie,
wozu freundl. einladet G . Theilumnn.

llSKlttKILIUL

I 'adrilraQteQ

nsdeastelieLäsrLollukmarirs.

MllLLM

kLsottc -«LiriiD

Klub „Einigkeit".
Am 17 . d . M. :

Ball
rm

0Illknb .8okM2knIiof
Anfang 8 Uhr.

Einführungen gestattet.
_ Der Vorstand.

„Zum weißen Lamm".
Sonntag, den 15. Januar:

DU - Ball.
Musik von der Artillerie-Kapelle.

Hierzu ladethöflichst ein
D . Künnemaun.

^ .IleimAs llÄbriiraLtsn

nsbenstslienäsr Lollntswarlre . !

xLSRMLULrL.
Vitt « , , srlru »8«i, 81« ra « » 8 « » 8l V0r1 » krs » den soeSen er¬

schienenen ir «M«8t «u sl? r « v 1» t t « I a mit weit Ä5 «i? 1000 von
Alssserir , Hlsvvlit , 1'»8el»«irinv88 «nr , W« 8l ««M «88«x» , Krsl er« <i 8ebIs «L1.
o »«88sr >r, <K«m1i8vi » «88eri », 8 «Lvr «i», L-öMrlie . » Ivd , 8o1rir88 - « irü 811«!»-
vsLvir , I ?sLil8l «eIr«Lii , «te . , H »« 8lisrtiLiiA8SvK «N8lLirü «ir
»Uvr 4rrt , 1» tÄ«14 , 8115sr und N «» 5Is , sowie von sonstigen
vielen praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ungefordert bei uns ein . So schreibt
z. B. Herr Rietschel:

Ich bestätige Ihnen hiermit den Empfang der
beiden Messer, welche zu meiner größten Zufrieden¬
heit betreffs Güte und Billigkeit ausgefallen sind , .

Mri -Lnr und bin somit von der Ausführung meiner Be- fM LMIWLNL
stellung voll und ganz zufrieden gestellt. Beeile

wgüucEkins mich daher, eine weitere Bestellung aufzugeben.
Verzeichnisanbei, gez . : H . R ., Bankbeamter, Berlin.

? um 27 . ÜS8 ^AZSSI -Z.

Schützenhof z . Wundervnrg.
Sonntag, den 15 . d . M- :

Großes Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

„Odeou "
. Eversten.

Sonntag, den 15 . d . M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1 _

falinsn , flaggen , öannsr, von raill rvollaaam
LodikksüaAASlltuoli,

»L « ML MT *WZLMßVGL -^ ^
Sonntag, den 16. d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet G . Wachtsndors.
DoLMerschweeV Mrmg.

Sonntag, den 15 . d. M . :
Weiner Ball

in meinem ganz ne« dekorierte » Saals,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Osternburg.
Ssvksrs kitsdlissomont.

Sonntag, den 15 . d . M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnement 1

wozu freundlichst einladet 8 . Beckes.

2 . L blllix« blatlv««IkKlriaS » , Kcklvrla»««» sto
Visappenllekllller, Iran8paren1s, I.ampivn8 , faeksln, feuksverlc. !

iksst-ILataiox xrat !« null tsrinko.
konnve faknenfabnik LL «) S. konn » sboin.

Schiitzell- Verein

Edewecht.
Am Mittwoch , den 18 . d. M , abends

7 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal sGehrels ' Gasthof).
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage;
2. Schützenball betr. ;
3 . Aufnahme neuer Mitglieder;
4 . Verschiedenes.

Sk Etzhorn.
Sonntag, den 15. Januar:

MlOLMGI * LMZ.
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.
Abeudzua nach Oldenburg 9,27.

Knechte- » . Kiitscher-Berem
Oldenburg u. Umgegend.

Donnerstag , den IS . Januar 18TS:

Stiftungsfest
und

im „Hotel zum Lmdenhof."
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Pfeifen - Klub
„Apollo ."

Ipwege . Sonntag, den 5. Februar:
Ball

im Vereinslokal bei D . Brmjes.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

8S6t26N'8 kkSlMfanl
(früher Diecks),— - Ofener Chaussee 11 . -

Sonntag, den 15. d . M. :

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr. ^

bis . Linienwagen fährt von 4 Uhr
^

an von der „ Rudelsburg " ab. A
»xx xxxxxx xx xxxs

„Centralhalle ."
Sonntaa, den 15 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.

: Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50
Drielaker Hof . Sonntag, 1b. Jannarr
Oeffentl. Tanzmusik,

lvozu freundlichst einladet
_ Gerh . Barkem syer.

Südedewecht . Am Sonntag , d . 22 . d . M. :
Grosze Tanzmilftk, ,

wozu ireundl . einladet H . KnbLsr.
Vrrgnworrlich für PMik «nd Feuilleton : vr . Ed . Li ober , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Llvenöurg,'



2. Beilage
m .N 12 der «Nachrichten KrStadtund Land" vom Sonnabend, den 14. Haimar18SS.

Briefkasten.
A. M . B . Nein! — Hasen , Frühstückskörbe und wertvollere

„Geschenke" von den Mitgliedern des großherzoglichen Theaters
anzunehmen , das überlaste ich dem Theaterkritiker des „General-
Anzeigers ", Herrn Fr . Woltereck.

H Köder.
N . W. Anfrage: Wie muß ich mich einem Schuldner

gegenüber verhalten , der mich von einer Woche zur andern mit der
Zahlung hinhält? Kann ich gegen denselben auf Zahlung oder
wegen Betrugs klagen ? In Güte habe ich keine Aussichten auf
Erfolg. — Antwort: Es ist'nichtschön , wenn einer seine Schulden
nicht bezahlt , obgleich er es kann; Betrug ist es auch dann noch
nicht . Verklagen Sie den Mann im civilprozessualischen Wege,
welcher zum Ziele führt, wenn es an gutem Willen fehlt, fehlt es
an den Mitteln, so hilft die Klage auch nicht.

Neffe M . Anfrage: Am Sonntag Abend kamen wir in
einem hiesigen Restaurant auf Fürstenlinien zu sprechen, und da
wurde von einer Partei gesagt das russischeKaiserhaus stamme aus
unserem Fürstenhause . Wie sich dies verhält , möchten wir Dich bitten,
uns im Briefkasten zu sagen . — Antwort: Sie sind ein Olden¬
burger und Wiste» das nicht ? Aber auch in jeder anderen Schule
lernt man, daß das russische Kaiserhaus aus derselben Familie
stammt , wie das im Großherzvgtum regierende . Der Ursprung
liegt im Hause Oldenburg; wie die jetzt regierenden Fürstenfamilien
aus dieser -Quelle sich ableiten , können Sie in jedem Geschichtsbuch,
auch in Rundes „Oldenburgische Chronik " Nachsehen.

Leserin Ella . Es giebt Menschenkinder , die schlank sind,
es giebt aber auch solche, die stark sind, und zu letzteren scheinst
Du zu gehören . Wie es kommt , daß dir einen schlank sind, weiß
der Onkel nicht, und wie es kommt , daß die anderen stark sind,
weiß er auch nicht, und wie es kommt , daß Du immer stärker
wirst , weiß er erst recht nicht . Du siehst also , daß der Onkel
nicht allwissend ist. Für ihn ist das zwar sehr deprimierend , aber
an der ^hatsache ist nun einmal nichts zu ändern . Er giebt Dir
daher den Rat , einen Arzt zu fragen , wie Du „etwas" (wie viel
denn ?) dünner wirst . Was besser ist, Kaffee oder Thee zu trinken,
willst Du noch wissen ? Wenn der Kaffee gut und der Thee schlecht
ist, würde der Onkel den Kaffee vorziehen , im umgekehrten Falls
aber den Thee . Was für Dich am besten ist, sagt Dir jedenfalls
auch der Arzt . Besten Gruß und — nichts für ungut!

A. E. 91. Meyers oder Brockhaus' Konversations - Lexikon
werden Ihnen das Gewünschte gewiß ebenso gut sagen , wie wir
es können . Schlagen Sie dort nur einmal nach.

DamenturnvereinH. Leider ist das „Oldenburger Leih¬
und Vermittlungsinstitutfür Tänzer" noch nicht eröffnet ! Augen¬
blicklich kann Euer Wunsch daher noch nicht erfüllt werden . Sowie
das Institut aber seine Thätigkeit beginnt , werden wir dafür sorgen,
daß Euch 20 Herren, Sorte Nr. 1 , ausgesuchte Exemplare , zugesandt
werden und wenn irgend möglich, auch zu „ermäßigten Preisen ".

H. 8. O . Bei Ihrer ganz allgemein gehaltenen Frage ist
«s schwer, das Richtige zu treffen , da Sie vermutlich Wert darauf
legen , Vakanzen in einer bestimmten Branche zu erfahren . Es
giebt in Berlin eine 6 Mal wöchentlich erscheinende „Deutsche
Vakanzen -Zeitung" , in Eislebeneinen „Stellsnanzsiger", in Eßlingen
eure „Deutschs Vakanzenpost " , in Hamburgdas „HamburgerVereins¬
blatt" , Organ des Vereins für Handlungskommis von 1853"

, usw.
— Wenn nichts Paffendes für Sie darunter ist, bemühen Sie sich
nur einmal auf unsere Redaktion , wir werden Ihnen gern weitere
Auskunft erteilen , soweit wir es vermögen.

Mehrere Streitende. Admiral Brommy wurde am
10. September 1804 in Anger bei Leipzig geboren und starb am
8. Januar 1860.

Neffe H. H. Anfrage: Ein Vater mehrerer Kinder lebt
oon seiner Ehefrau getrennt . Die Ehe ist nicht geschieden. Kann
nun ein Vater einem Kinde alles schenken, z. B . zum Geburtstag?
Können die Kinder und die Ehefrau etwas erben , wenn der Vater
stirbt und er alles einem Kinde geschenkt hat? Kann der Vater
den Nießbrauch davon haben , ohne daß dann die übrigen etwas
beanspruchen können ? Muß es gerichtlich gemacht werden ? —
Antwort: Frau und Kinder haben ein Pflichtteilsrecht am Nachlaß
des Mannes und Vaters. Thals Schliche Trennung der Ehe
macht darin nichts aus. Dieses Pflichtteilsrecht kann nicht nur
durch letztwillige Verfügungen , sondern auch durch Schenkungen

' unterLebenden in einer Weise verletzt werden , gegen die gerichtliche
Anfechtung zulässig ist. Solche Anfechtung ist erst statthaft, wenn
der Erbfall vorliegt und nur durchführbar , wenn die Verletzung
sowohl zur Zeit der Verfügung als zur Zeit des Todes vorliegt.

Anna Margarethe. Der Onkel hat bereits vor längerer
Zeit an den Graphologen geschrieben und um Erledigung Deiner
Handschriftendeutung gebeten. Sie ist jedoch leider noch nicht
wieder eingetroffen . Vielleicht in nächstem Briefkasten . Besten Gruß.

Zwei Wettende i» der Bavaria . Von den deutschen
Bundesfürsten ist Kaiser WilhelmII . durchaus nicht „am jüngsten"
zur Regierung gelangt. Das war vielmehr Fürst Reuß ä . Ll
Heinrich XXII ., der schon mit 13 Jahren die Regierung antrat.
Der Großherzog Friedrich von Baden war 25 ; ebenso alt waren
unser Großherzog Peter ; Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg
war 26, Ernst Ludwig , Grotzherzog von Hessen 23, unser Kaiser
jedoch 29 Jahre.

H. F ., Oldenburg, Anfrage: Darf man in Deutschland
zu seinem eigenen Bedarf Tabak bauen , ohne ihn versteuern zu
müssen? — Antwort: Der Tabaksbau unterliegt der Besteuerung
nach ganz bestimmten Vorschriften , dis im Briefkasten zu erörtern,
zu weitläufig ist. Es ist die Zulässigkeit des Baues in Deutschland
ein Haupterschwernis der ganzen Tabaksteuergesetzgebung . England
macht es sich leicht, indem es den Tabaksdau im Inlands einfach
verbietet.

K. Br ., Oldenburg. In den Bedingungen für den Eintritt
in die Schiffsjungenabteilung heißt es : „Das 18 . Lebensjahr darf
nicht überschritten sein." Meldet sich daher der Junge vor Been¬
digung seines 18 . Lebensjahres , so wird ihn dis Schiffsjungen¬
abteilung wohl annehmen . Fragen Sie doch direkt dort an!

T. T ., Osternburg. Anfrage: Hat der Vermieter einer
Wohnung das Recht, zu jeder Zeit, wenn es ihm beliebt , in die
Wohnung des Mieters zu kommen? Kann man einen Vermieter,
welcher der wiederholten Aufforderung , die Wohnung zu verlassen,
nicht nachgekommen ist, und außerdem auch noch ruhestörenden Lärm
verursacht, wegen Hausfriedensbruchs belangen ? — Antwort:
Selbstredend hat der Vermieter nicht das absolute Recht, die Wohnung

! ' des Mieters zu betreten , wenn keine genügende Veranlassung dazu
vorliegt . Aus seiner Eigenschaft als Eigentümer bezw. Vermieter
kann ihm der Aufenthalt so gut wie jedem Dritten versagt werden,
und wenn er solcher Aufforderung nicht nachkommt , macht er sich
des Hausfriedensbruchs schuldig.

B ., Eversten. Wenden Sie sich direkt an den Truppenteil,
bei welchem Sie einzutreten beabsichtigen und fragen Sie an, ob
und wann Freiwillige eingestellt werden könnten . So erhalten Sie
am schnellsten sichere Auskunft.

C. 1VV1, Brake. Anfrage: Ist ein Bediensteter , welcher
keinen Lohn empfängt , also von Trinkgeldern lebt , berechtigt , den
Dienst seines Herrn zu jeder Zeit zu verlassen , wenn von einer
Kündigungsfrist vordem nicht die Rede gewesen ist? Und wie würde
es auskommen , wenn der Betreffende beim Engagementdis landes¬
üblichen 3 Mark Handgeld erhalten hat; ist er dadurch vielleicht
an eine Pflicht gebunden ? — Antwort: Dis Frage ist bei dieser
abstrakten Stellung nicht zu beantworten . Dieselbe ist nur aus
dem zwischen den Parteien bestehenden Rechtsverhältnis zu beant¬
worten , welches auf den (ausdrücklichen oder stillschweigenden d . h.
aus den begleitenden Umständen sich ergebenden ) Vertrags-

z bestimmungen beruht . Für dis Beurteilung dieses Verhältnisses
bietet der nackte Ausdruck „ein Bediensteter " keinen genügenden
Anhalt. _

Ans aller Wett.
Bismarcks Orden.

Bei der Audienz , die, wie wir mitteilten , Fürst Herbert
v . Bismarck am Donnerstag im berliner Schlosse hatte, überreichte
der Fürst dem Kaiser die Preußischen Orden seines verstorbenen
Vaters. Der Fürst befolgte hiermit lediglich die für gewisse
Ordenskategorieen gütigen Vorschriften . Der verewigte Reichs¬
kanzler war einer der höchstdekorierten Männer Preußens. Nur
mit wenigen Sternen schlug der Ober -Hofmarschall Graf zu Eulen¬
burg die aus 54, fast ausschließlich mit Brillanten besetzten Groß¬
kreuzen bestehende Ordensreihe Bismarcks , in der sich das eiserne
Kreuz erster Klasse, die Rettungsmedaille und die Landwehr -Dienst¬
auszeichnung erster Klasse sehr bescheiden, aber doch vielsagend genug
für den Inhaber, der seinen Reitknecht vom Tode des Ertrinkens
gerettet , und der mit seinem König im Feuergestanden hatte, ab-

hoben. Die Orden Bismarcks reden eine beredte Sprache. Eie
bezeugen, daß fast alle Herrscher der zivilisierten Welt durch ihre
höchsten Orden den Mann ehrten , der nicht nur Deutschland groß
machte, sondern auch die monarchische Idee zu stärken wußte.
Natürlich war der Fürst im Besitze der höchsten Klaffen
der deutschen Orden ; aber auch die ausländischen Monarchen
hatten ihm ihre seltensten Auszeichnungen verliehen . Sogar
der Feind hatte ihn dekoriert : er besaß die französische
Ehrenlegion und den Danebrog. Selbst die Republik von
San Marino hatte ihm die Ehre ihres Ordens angedeihen lassen.
Auch dis exotischen Ordensblumenblühten auf der Brust des großen
Kanzlers . Der Negus Menslik hatte ihm den Stern von Aethiopien
gesandt , der Mikado den Chrysantemum -Orden , der Bey von Tunis
seinen Hausorden . Der Schah von Persien hatte ihm neben dem
Sonnen- und Löwenorden dis höchste Auszeichnung , sein Porträt
verliehen , und wenn er auch nicht Dänemarks höchsten Orden von
Elephantsn besaß, so tröstete ihn darüber der Orden des weißen
Elephanten von Siam . Auch Besitzer des strahlenden Sternes von
Sansibar war der große Kanzler . Von den preußischen Orden be¬
saß er selbstverständlich alles , was dis Huld des Königs an hohen
und höchsten Auszeichnungen zu geben vermag . Kaiser WilhelmI
verlieh ihm den Schwarzen Adler -Orden mit der Kette und
Brillanten, den Orden xour Is raSrits in beiden Klassen , den

l Stern des Großkomiure des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern mit Brillanten und das Großkomturkreuz desselben Ordens
mit Brillanten. Der letzte preußische Orden , welcher dem Fürsten
zuteil wurde , war der vom Kaiser Wilhelm II . gestiftete Wilhelm-
Orden.

*
»

*

Erinnerungen an Dr . Eisenbart.
In die letzten Tage des Monats Januar fällt, wie die „L.

N. N." schreiben, der 237. Geburtstag eines Unsterblichen , dessen
Name und Thaten noch heute in aller Munde sind, obgleich nur
wenige um seine einstige reale Existenz wissen. Doktor Johann
Andreas Eisenbart , der Held des unsterblichen Volks - und Studenten»
liedes , war Ende Januar 1661 in Kursachsen geboren und kam
um 1700 als „fliegender Arzt " in die Gegend von Anhalt und
Köthen , wo er infolge einiger glücklicher Gewaltkuren , zum Teil
von jener Art, wie sie ihm das Volkslied nachsagt , solchen Zulauf
fand , daß er von da ab Magdeburg zum Mittelpunkt seiner
Operationen wählte. Von Magdeburg aus besuchte er das Anhal-
tischs, Halberstädtische, Braunschweigische , Köthensche und ließ überall
durch auffallend gekleidete Ausrufer unter Trompetenschall seine
Ankunft und Verdienste verkünden , sich zu den schwierigsten Kuren
und chirurgischen Operationen erbietend . Keineswegs ohne Geschick
und Kenntnisse , wenn er auch nie „den Doktor gemacht" hatte,
erlangte Eisenbart solchen Ruf, daß er 1703 zum „Operator" und
„Medizinae Praktikus" des Herzogtums Magdeburg und 1710 zum
„privilegierten Landarzt" des Herzogtums Braunschweig -Lüneburg
ernannt wurde , welchen Titeln er eigenmächtig noch den eines
„Königlich preußischen Hofokulisten" beizufügen pflegte . Allerdings
blieb seine ärztliche Tätigkeit und sein Marktschreiertum nicht ohne
Anfechtung , aber er wußte durch seine unverdrossene Lobpreisung
seiner Erfolge immer wieder Gläubige zu finden . Wie einträglich
seine Praxis war, erhellt daraus, daß er schon 1707 für die
damals bedeutende Summe von 3500 Thalern (etwa 35,000 Mk.
heutigen Geldwertes ) ein Grundstück in Magdeburgerwerben konnte.
Der Tod ereilte ihn mitten im Geschäft . Eisenbart starb am
18 . November 1727 im Gasthof „Zum wilden Mann" zu Münden
an der Werra und wurde auf dem dortigen Friedhofe beerdigt , wo
sein Grabstein mit der Inschrift noch heute zu finden ist.

* *

Der reichste Mann der Welt
dürste zur Zeit in Newhork leben. Es ist ein Mr. John D.
Rockefeller , und die soeben in Newyork erschienene Statistik
für 1898 giebt einen ungefähren Begriff von dem Reichtum
dieses Mannes , dieses — man merke sich den Namen —
Mr. John D. Rockefeller. Dieser König des Oels wird es
wohl noch zum Billionär bringen, das Drittel einer Billion
besitzt er bereits, und sein Vermögen wächst mit wahren
Riesenschritten. Auf 10 bis 12 Millionen kann er es selbst

^ nicht genau berechnen . Er soll mehr als die Astors,
I Vanderbilts und Goulds zusammen haben. Krösus war ein
> armer Schlucker im Vergleich zu diesem Manne , in dessen

HundertMhre otdmlmrger Lebe» und
-2) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die Koste» waren für einen kleinen Staat wie Oldenburg be¬
deutend genug ; betrugen sie doch 47,850 Rthlr. Gold. Die olden¬
burgische Artillerie trug im Lüneburger Lager zum ersten Male
Helme und Waffenröcke, die bald auch bei der Infanterie den
Czako und den Schwalbenschwanz verdrängten.

Als Stabsarzt war vr . Goldschmidt — von dem noch an
anderer Stelle die Rede sein wird — mit nach dem Lüneburger.
Lager gezogen. Seinen Schilderungen (Kleine Lebensbilder aus der
Mappe eines deutschen Arztes . 1844.) verdanken wir eine Reihe
interessanter Einzelheiten aus dem Leben im Lüneburger Lager.
„Welche Pracht und Herrlichkeit entfaltet dis Menge der hier an¬
wesenden Potentaten!" sagt der oldenburgische Stabsarzt. „Das
Auge wird nicht müde , die glänzenden Karossen und die schönen
Pferde, die wallenden Federbüsche und die schimmernden Helme zu
sehe». Und nun erst gar die vielen verschiedenen Uniformen , denn
fast aus allen Heeren Europas finden sich hiersRepräsentanten ." —

Die ungünstige Witterung macht ihren Einfluß gellend . Kälte
und Nässe haben den Frohsinn aus dem Lager getrieben . „Wenn
man durch die langen Zeltreihen geht , sieht man nichts als lange,
kalte Gesichter, die schattenartig stumm nebeneinander hinschlsichen. —
Auf allen Gesichtern stehen deutlich die Worte geschrieben, die mir
ein mecklenburger Soldat zur Antwort gab , den ich fragte , weshalb
er im Hospital sei : „Ick heww nich Lust, de Lüneborger ähre Heide
dahl to pedden ." Aber das schlechte Wetter muß dem Sonnenschein
weichen. Das Feldmanöver vom 2. Oktober gewährt einen

prächtigen Anblick. Jetzt macht auch das Lager einen ganz anderen
Eindruck . „Die unabsehbaren Zeltstraßen sind belebt , ein buntes
Gewirr von Uniformen aller Art wimmelt herum , geschäftig,
ameisenartig ; die verschiedene Form der Zelte , das Flattern der
buntfarbigen Fahnen und Fähnlein erhöht den Reiz des Schauenden.
— An das Lager schließt sich ein wahrerJahrmarkt an ; die Zahl
der Wirtszelte ist ungeheuer ."

Mit Genugthuung bemerkt Goldschmidt , daß dis Oldenburger
überall durch ihre Größe und Stärke auffallen . „Wenn man sie
mit den Soldaten anderer Kontingente vergleicht, so erscheinen sie auch
als wahre Hünen ." Leider aber liefern die Oldenburger viele schwer
Kranke in das Hospital , und der oldenburgische Stabsarzt muß von
einem seiner Kollegen das Wort hören , „daß unsere Landsleute,
trotz ihrer Größe und anscheinenden Stärke, doch nicht eben allzu
kräftig wären, und daß unser Volk unseren weltberühmten großen
Pferden darin ähnlich sei , daß diese, wie man allgemein sagt , ja
auch sehr weichlich sein sollen, wenn sie aus gewohnten Lebens¬
verhältnissen herauskommen ", vr . Goldschmidt ist um eine Antwort
nicht verlegen . Er führt die schweren Lungenentzündungen — denn
um die handelt es sich — zurück auf die reichliche Fleischnahrung
seiner Landsleute , die das Essen nicht fett genug haben können,
und die Fleischsuppe, wie sie ihnen im Lüneburger Hospital geliefert
wird , gar folgendermaßen charakterisieren : „En langen Jux is't, wo
so'n paar Fettogen drupp rumm schwemmt, um de drögen Klütjen
hündal to tarrgen."

An einem Abende zu Anfang des Oktober wohnt er dem
großen Zapfenstreich bei, der zur Feier der Ankunft des Königs von
Preußen geschlagen wird. „Fast 1100 Leute waren auf dem
großen Marktplätze versammelt , bloß um Musik zu machen ; der
ganze Platz war durch eine ungeheuere Menge von hohen Wachs¬

fackeln und Pechkränzen taghell erleuchtet, und die uralten Gebäude,
dis den Marktplatz umgeben , nahmen sich prächtig aus. " Am
9 . Oktober wird Lüneburg verlassen, und am 16. Oktober wird
Oldenburg wieder erreicht. —

Wie dem Militär, so wandte der Großherzog auch den übrigen
Einrichtungen des Landes sein reges Interesse zu. Der Wirkungs¬
kreis und dis Kompetenz der Behörden wurde neu geordnet . Dis
Besorgung der Regierungs - und Polizeisachsn wurde der Regierung
übertragen , der Kammer dagegen die Besorgung der Finanzsachen
Vorbehalten . ( 1830 .)

Von großer Bedeutung war der Steuerverein , den Oldenburg
mit Braunschwsig und Hannover bildete . Der Vertrag war für
Oldenburg so günstig , daß der Großherzog ein Drittel der Grund¬
steuer erlassen konnte.

Auch zur Hebung des überseeischen Handels und der Schiffahrt
wurde viel gethan . Es wurden Verträge mit den Uferstaaten ab¬
geschlossen, Konsuln ernannt und in Elsfleth eine Navigationsschule
eingerichtet . (1832.) Der Erfolg ließ nicht auf sich warten, und
dis oldenburgische Reederei stieg in den nächsten Jahrzehnten auf
das Doppelte . (Im Jahrs 1345 fuhren von der Weser aus
128 Schiffs mit 11,253 Reg .-Tons, darunter 11 Grönlandfahrsr.)

Daß die Interessen der Landwirtschaft eifrig gefördert wurden,
ist selbstverständlich . Der Großhsrzog ließ , ebenso wie sein Vater,
der Landwirtschaftsgesellschaft seinen Schutz und seine Förderung zu
teil werden . In einem Schreiben an die Gesellschaft spricht er von
„der hohen Bedeutung und Wichtigkeit , welche dis Landwirtschaft
überall und zumal in unserem Lande hat", und von der An¬
erkennung , dis er stets und überall denen gewidmet Habs, „welche
sich um die Förderung dieses Hauptgegenstandes der öffentlichen und



Hand das Geschick von Tausenden ruht; sie sind reich oder
arm — just wie er es di 'Liert. Sein jährliches Einkommen
beträgt nach obiger Statistik 20,000,000 Dollars ( 1 Dollar
^ 4,25 ^ ) , also 1,666,666 .66 Dollars pr . Monat,
55,565.55 Dollars Pr. Tag (Sonntage inbegriffen) und
2316 .48 Dollars pr . Stunde. Uff! ! Mr. Rockefeller be-
gann seine lohnende Laufbahn als Buchhalter mit 50 Doll,
monatlich. Er soll jetzt so unnahbar wie der Kaiser von
China sein . Die newyorker Zeitungen schildern , was er als
Billionär (der erste , den die Welt sieht) alles thun könnte.
Er könnte die Armut ausrotten , indem er das Leben billig
macht und allen Arbeit giebt; er könnte ollen Herrschern der
Welt die Apanagen zahlen und doch noch immer ein größeres
Einkommen als diese haben ! !

Kirche « « ach richte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 15 . Januar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst (10 Vs Uhr) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5 '/- Uhr) : Pastor Roth.

Am Dienstag , 17 . Januar:
Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 —11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11—12 Vg Uhr._

Glisabethftift.
Sonntag, 15 . Janr . , Gottesdienst 10 Vs Uhr : PastorAllihn.
Donnerstag , 19 . Janr . , 5 Uhr : Bibelstunüe: PastorAllihn.

Gatmisottkirche.
Am Sonntag, den 15. Januar:

Militärgottesdienst (10 Vs Uhr) : DivifionspfarrerRogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Ariedenskirche.
Sonntag : morgens 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , WNHelmftr. G.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V, Uhr , nachm. 4 Uhr.
Katholische Kirche . Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
(alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr

Evangelischer Männer - nnd Jünglingsverei ».
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 15 . Januar , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Anzeigen.
Ortssache.

Osternburg . Der Transport von etwa
800 obm Kopfsteinen vom Bord der Hunte
am Stau bis zur Baustelle an der Schützen-
hosstraße Hierselbst soll

Mittwoch , den 18 . d . Mts .,
nachmittags 5 Uhr,

in Dreisers Gasthause hierjelbst öffentlich
mindestfordernd vergeben werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Drielaker Schule,
frische Milch.

Fortan täglich 3ma!
Aischbeck.

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, iu
gutem Zustande nnd frei von Ungeziefer
halten will , muß stets vorrätig haben:
v. Kodbss landwirtschastl . Präparate in
Paketen L 50 und 1 ^ nnd Biehwaschcsserrz
in Dosen L 1,50 und 1 Alleinverkaufbei:
KsriiA -ckkrsmsr , Drogerie. Oldenburg iVGr.

H. Lampe,
Kurwickstratze 18.

Mein alljährlich nur einmal stattfindeuder

Ausverkauf
von

zurückgesetzten Waren
sowie

beginnt mit demLS. d . Mts . und dauert
bis zum AZ . d. Mts.

Hlmdnrzer EngmlM
Oldenburg Langestr. S8

I
. soplllll » 08 « L Lo.

Zu -LUMaskenbällenempfehlen wirunser reich-
haltiges Lager sehr billiger Stoffe, als:

AMZ , 8ammsi, Ha !b8amm6i , 8atin, faeonsil , Isrlalan,
sämtliche Waren in den schönsten Lichtsarben,

ferner : Mulle, Shirting , Satin , Köper — schwarz undweiß.
Hübsche mit Gold durchwirkte Tarlatarr.

Gold - u . Sillierliesätze, als:
SWSrWSAWS

Sp itzen , Galous, Lehntresse , Franzen , SoMache, Brillantschmrre.

Schöae billige Schmucksacheu, als:
Oiaüems , l(ronsU) Nüurenksttsu u . ArmbLnclsr , ^ rmbpangsn , iVSünrsn,
Oki i Inge , 8t6 i N6 , 5! itlsrn , 8ioseksn , IVlieklerLoilnürs , 8oke! lsn elo.

SMMdschlrhe, ^ btlliqe hubscheFächer, ^ Sallstrnmpft.

Korsetts . "MF
Masken. HL Lk Mimen. L

Sämtliche Waren zu ünsterst billigen Preisen.
Bestellungen von auswärts werdenprompt ausgesührt.

Anzeige.
Vom 1. Januar an führe das
Fahrrad -Geschäst

für eigene Rechnung . "W
D.

Osternburg.

Neueste Erfindung
für Damen!

Werde am Sorrnerstag , den 19 . Janr.,
in Wnsting bei Möhlenbroks Witwe
Unterricht geben zur schnellen Herstellung
von Hochstickereien, ausgeführt mit dem
Handstickapparate. Die Arbeit ist in
einigen Stunden ohne jede Vorlrenntmste
im Sticken zu erlernen . Muster liegt
daselbst zur Ansicht.

Hochachtungsvoll
fpA » WGZri ' GSLÄrs.

Sichere Existenz.

Buchführung
und Kontorfächer lehrt mündlich u.
brieflich gegen Monatsraten

sisnäsls- l.viii 'institut Morgenstsm,
Msgttsbui-g, Jacobsstraße 37.

Prospekte u . Probebriefe grati s u . frei.
Hohes Gehalt.

Ehrlich.
JungerMann , 30 I . , sucht Lebensgefährtin

in gl. Alter . Gefl . Off . ev . mit Photographie
unter » Ehrlich Nr. 101 " postl. Oldenb. erb.

Lr « » » vii , Lorsstr . IS.

Privaiwohlfahrt Verdienste erworben haben ". Aus der Thätigkeit
der Landwirtschastsgesellschaft in dieser Periode ist hsrvorzuheben:
jährliche Feststellung der Ernte, Hebung des Hopfenbaus , der Ver¬
such, den Zuckerrübenbau einzubürgern , besonders aber die Be¬
gründung von Tierschauvereinen . Mehrfach verhandelt wurde auch
über Begründung einer Landesrierschau , einer Hagelversicherung ?-

gesellschaft, Einführung der Süerkörung, Verwertung des Nasen¬
erzes re., ohne daß die Verhandlungenbereits zum Ziele geführt hätten.

Auch mit den Verhältnissen des Handwerkers beschäftigte sich
der Gesetzgeber. Die alten Innungen waren nach der französischen
Zeit nicht wieder hergestellt worden . Nunmehr erließ der Groß¬
herzog ein Gesetz, „um eine geordnete Einrichtung des Handtvsrks-
wesens einzusühren , durch welche auf der einen Seite die gehörige
Ausbildung der Handwerksgenossen , sowie die Vervollkommnung der
Gewerbe herbeigeführt , auf der andern aber , soviel hiermit vereinbar-
lich, eins geregelte Freiheit des Gewerbsbetriebs begründet werden
könnte " . (28. Jan. 1830.)

Handel und Gewerbe nahmen im ersten Jahrzehnt der groß¬
herzoglichen Zeit einen bedeutenden Aufschwung , und ihre Vertreter
schlosst» sich nach dem Muster der Landwirtschaft zu einem Vereine
zusammen.

Am 25. Februar 1841 wurde der oldenburgische Gewerbe-
und Handelsverein ins Leben gerufen . In der „Aufforderung

" zur
Begründung eines solchen Vereins heißt es : „Nach seinem Boden
vorzugsweise aus Ackerbau und Viehzucht , nach seiner Lage am
Meere und an schiffbaren Flüssen auf Handel und Schiffahrt hin¬
gewissen , bietet unser Land dem, der seinen heutigen Zustand mit
dem früherer Jahrs vergleicht, den erfreulichen Anblick der Aus¬
bildung und Entwickelung emer gediegenen Landwirtschaft , sowie des
beharrlichen und kräftigen Strebens, Handel und Schiffahrt wieder
auf dis Höhe zu bringen , auf welche günstige Verhältnisse sie ohne
unser Zuthun schon einmal gehoben hatten . Dabei rührt sich in
den Städten wie auf dem Lunde das Gewerbe , und immer weiter
verbreitet sich unter den Landleuten das Bestreben , dis Stunden

Präsident war der Geheime Rat von Berg. Der Verein
suchte nach Kräften Handel und Gewerbe im Herzogtum zu fördern.
Besondere Anerkennung verdient sein Eintreten für die Herstellung
des Hunte-Ems-Kanals. Am 4 . Januar 1845 bat er dringend die
Regierung , einen Techniker mit der Voruntersuchung zu beauftragen.
Im Oktober desselben Jahres fragte er an, ob die Regierung diese
Untersuchung machen lasten wolle oder — ob der Verein zu diesem
Zwecks freiwillige Beiträge aufbringen solle. Wirklich wurde im
Februar 1846 eine Aufforderung erlassen , es möchte» sich Freunde
der Sache verpflichten, einen einmaligen Beitrag von 86 Groten
Gold zu geben. Die nötigen Gelder — etwa 500—600 Thal«
Gold — wurden aufgebracht , und nunmehr wies die Regierung
ihre Behörden an, den Vermessungs -Kondukteur (späteren Ober¬
kammerrat ) I . H. Fimmen, der dis Untersuchungsarbeiten leitete,
zu unterstützen . Sein Bericht wurde noch im Jahre 1847 gedruckt,
und nunmehr wurde die Regierung dringend aufgefordert , den Plan
auszuführen . Es vergingen indes noch einige Jahre , bevor der erste
Spatenstich gethan wurde . Man rechnete damals mit einer Arbeits¬

zeit von 25 Jahren . Es wurden indessen SO daraus. Die neue
Wasserstraße war nicht 6 Fuß tief , wie geplant , sondern nur
3 —4 Fuß . Das Interests für den Ausbau eines deutschenKanal¬

netzes, das in der Gegenwart so lebhaft ist, ist auch dem Hunte-
Ems-Kanal zugute gekommen, und die notwendige Vertiefung und
Verbreiterung desselben ist nur eine Frage der Zeit.

Geradezu überraschend ist die schnelle Entwickelung der

industriellen Thätigkeit in Varek . Dis erste der Vareler Fabrik¬
anlagen war die Spinnerei von Rabe und Ruschmann . Rabe, der
aus kleinen Anfängen sein Geschäft zu großer Blüte gebracht hatte,
stand nicht nur mit den Zeteler Webern in Verbindung , sondern
wußte dis ländliche Bevölkerung der ganzen Umgegend zur Haus¬
weberei zu bewegen . Nicht lange , und es arbeiteten mehr als 300

Webestühle für ihn , die teils Leinen , teils Baumwollenwaren
produzierten . Nachdem nun auch noch Jacquard-Maschinen an¬

geschafft waren , konnten auch Damasimusterin verschiedenen Farben

häuslicher Ruhe durch nützliche Nebenbeschästigungen auszusüllen ." k ausgeführt werden . Die Fabrik von Rabe und Ruschmann konnte

Der neue Verein zählte bei seiner Gründung 522 Mitglieder im Jahre 1839 angelegt werden . Sie umfaßte im unteren Stock-

und bildete bereits im ersten Jahre seines Bestehens Lokalvereine ^
werke 64 Dampfwebestühle ; in den beiden oberen Stockwerken

für die Aemter Zwischenahn und Westerstede, für den Kreis Jever, i waren außer den 1872 Armspindeln die nötigen Kratze-, Vorspinn -,

für de» Kreis Ovelgönne und für das Amt Berne. Der erste Spul - und anderen Maschinen untergebracht.

Der Erfolg dieser Anlage rief bald «ine Anzahl weiterer
Fabriken ins Leben, die an Großartigkeit die erste Anlage noch
übertrafen. Im Jahre 1843 waren in Varel die folgenden Fabrik¬
anlagen vorhanden : Dampfmühle von Hayefsm , Eisengießerei von
Schulze und Compagnie , Baumwollspinnerei von Kodbrede u. Co .,
Fabrikspinnerei von Ruschmann u. Co . und die Mutter aller dieser
Anlagen, die Spinnerei von Rabe und Rnschmann . —

Im Münsterlande wurde die Regelung der gutshsrrlichen Ver¬
hältnisse vorgenommen , die nach der französischen Zeit zum größten
Teile wieder eingesührt , später aber vielfach gemildert worden waren.

Auch das Postwesen wurde gehoben . Neue Posten wurden
eingelegt . Am 1 . Juni 1831 wurde eine neue Posttaxe eingeführt.
Charakteristisch ist ihre außerordentlich reiche Gliederung , die sie für
eine Zeit regen Verkehrs ungeeignet macht.

So wurde bezahlt für Briefe bis zu 1 Loth auf eine Ent¬
fernung bis zu 3 Meilen 2 Grote ; auf eine Entfernung von
3—5 Meilen 3 Grote; auf 5 —7 Meilen 4 Grote re. In ähn¬
licher Weise stieg das Porto für Gelder . Hatte man 1 —50 Thalcr
zu verschicken , so zahlte man für die oben genannten Entfernungen4, 6
und 8 Grote. Bewegte sich die Summe zwischen 50 und
100 Thalern, so beirug das Porto 6, 9 und 12 Grote und stieg
in eben der Weife . Das Fahrgeld für Personen wurde nach
Meilen berechnet, und zwar zahlte ein Reisender , der ohne Gepäck
reiste, in der Postkutsche oder Chaise 18 Grote, in dem Postwagen
15 Grote. Hatte er Gepäck bei sich , so erhöhte sich der Preis um
3 Grote für die Meile. Das Reisen war mit allerlei Umständlich¬
keiten verknüpft . Auf Veranlassung des Bundestages wurde 1834
bestimmt , alle Mistkutscher dürsten nur diejenigen einheimischen oder
fremden Reisenden befördern , die ihnen persönlich bekannt wären;
unbekannte Reisende sollten sie nur dann fahren , wenndiese sich über
Namen , Stand und Wohnort entweder durch einen Paß oder durch
das Zeugnis eines glaubwürdigen Einwohners ausgewiesen hätten.
Wie schnell man reiste, das zeigt auch dis Bestimmung über dis
Postkutsche, die Anfang November 1839 für den Verkehr zwischen
Oldenburg und Hannover in Dienst gestellt wurde . Zweimal
wöchentlich» am Mittwoch und Sonnabend, fuhr sie morgens 5 Uhr
aus Oldenburg ab. Die Ankunft in Hannover erfolgte abends
10 Uhr, also nach 17 Stunden. (Fortsetzung folgt .)



Anzeigen . ^
In den hiesigen Staatsforsten sollen ver¬

kauft werden am
Freitag,

de« AO Januar d . I,
im Nevier Stühe:

ea. 32 Lm Elchen (Nutzholz , Werk- und
Pfahlholz ),

« 50 „ „ (Derbbrennholz),
„ 30 „ (Reisig).
« 8 „ Eschen (Nutzholz),
« 15 „ „ (Derbbrennholz u . Reisig),
» 140 „ Buchen (Derbbrennholz) und
« 60 „ „ (Reisig).

Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr
hei dem Forsthause aus dem Klattenhofer Wege.

Amt WUdeshausen, 1899 Janr . 6.
Bucholtz.

Zn den hiesigen Staatsforsten sollen ver¬
kauft werden:
L Mittwoch , den 18 . Januar 1866,

im Revier Wehe:
ca. 205 km Kiefern - Nutzholz , beste Balken,

Sparren und Latten.
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

bei Nr . 1 der Kiefern auf der Abtriebsfläche
im Forstort Helle in der Nähe der Wohnung
des Holzwärters Pflug.
H . Donnerstag , den ? 8 . Janr . 1886,

im Revier Stühe:
ca. 120 im Buchen - Nutzholz in starken

Stämmen und Abschnitten, bis zu
90 om Mittendurchmesser und
21 m Länge, von je 1 bis 6 im
Inhalt,

„ 50 „ Buchen-Brennholz,
„ 65 „ Buchen-Reisig,
„ 29 „ Fichten-Nutzholz in starken langen

Stämmen bis zu 50 om Mitten¬
durchmesser und 23 m Länge, von
je 1 bis 4,50 im Inhalt , z. T.
beste Qualität,

„ 4 „ Fichten-Brennholz und - Reisig,
„ 70 „ Kiefern-Nutzholz, Balken, Sparren,

Latten , Ricke , Stangen u. Brenn¬
holz.

Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr
bei den starken Buchenblöcken im Buchenkamp.

Amt Wildeshausen , 1898 , Dezbr. 27.
Buch oltz.

Immobil -Verkauf
Saudkrug . Gerhard Rosenbohm zu

Höven beabsichtigt seine daselbst belegene
Besitzung,

bestehend aus einem frequentierten Geschäfts¬
haus? nebst Gartengründen , zu verkaufen, cventl.
auf längere Jahre zu vermieten, und ist hierzu
Termin auf
Sonnabend, den 81 . Januar d. I .,

nachm . 3 Nhk,
in Warnkerrs Gasthause „ Zum Sandkrug"
angeietzt, und soll bei angemessenem Gebote
der Zuschlag sofort erfolgen.

In dem Hause ist seit vielen Jahren ein
Manufaktur - , Kolonial -, Eisen- und Kurz-
warengeschäst betrieben; dasselbe ist solide ge¬
baut, hat die beste Geschäftslage und darf
dessen Ankauf mit Recht empfohlen werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Weiden - und
Heulands - Verkauf.

Hude. Der Hausmann Joh . Römers
aus Helle läßt von der angekausten Würde¬
manns Stelle zu Lemmel nachbenannte

Ländereien,
als:

1) den Vs Anteil am alten Deich bei
Jprump, groß 2,5988 da,

2) die sogen . Jwelwiese bei Neuenwege,
groß 2,5306 du,

3) die . große Weide aus der Liniler und
Wüstinger Gemeinheit, gr. 4,7029 du,

am Donnerstag, Len 19. Januar,
abends 6 Uhr,

in Rodieks Wirtshaus zu Lintel zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Auch kommt dann für den BaumannJoh.
Kreye- Lintel dessenV, Anteil an obigem
Heuland, gen . alter Deich, für sich und auch
beide Teile zusammen zum Aufsatz.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll der
Zuschlag sofort erfolgen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Zu verk . 300 Fiehmen Reith
bis Ende dieses Monats . An-

zumeldenb . H . Gramberg.Oldenburg,Mar kt 18.
Zu verkaufen ein junger, wachsamer Hrmd

(Schäferhund). Kurwickstr. 40.

Garantiert fehlerfrei

daher 8 Tage zur Probe ^
. . nur lNk 8 — mit Glockenspiel 30 Os. mehr,

^ ub°b°- nur - 2 Seiten . r ° Manual - Mk. l ° .- ; s mam -alig - Mk s .- .

- -lbnVrl-rVsckuI-n für Harmonik - u»r> Zich -ru. NO» d-nen I «d«r -n » Stund«

» ,Sn kau.. . P? -i- !ist°n. v -rxa -kung »msanst. Porto S° Pf . --

k' dzsü . SsL,nrs »>dSvk , Neuenrade Wests. Nr. S8.j

Rensüdende. Wegen Sterbefall
"
billig

'
zu "

icrkaufen eine noch sehrgut erhaltene Schuh - Moslesfehn laßt weMgsha be

macher - Nähmaschine und eine Partie
Schuhleisten, darunter einige so gut wie
neu. Näheres bei

Ar . Chr . Oltmamls daselbst.

Ipwege . Hausmann M . Röbsn das-
läßt umzugshalber

Sonnabend, den 11. Februar er.,
nachm. 1 Uhr ansangend,

1 6jährige trächtige Stute,
1 ältere güste dito,
5 zweij . Quenen,
3 zweij. Ochsen,
6 Kuh- und Ochsrinder,
1 Kalb,
4 tr. Säue, nahe am Ferkeln,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 gut
erh. Kastenwagen, 1 breilfelg. Ackerwagen
(so gut wie neu) , 1 fast neue Staubmühle,
1 Häckselmaschine , 2 Schlitten , gute Pferde¬
geschirre , eichen . Koffer. Milchgeräte,
1 Kleidsrschrank , 1 Leinenschrank , 1 Pult¬
schrank , 1 Schreibpult , 2 große eis. Töpfe,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 Fleischhack-
und Wurststopfmaschineusw .,

auch 4666 Psd . Roggenstroh , sowie
Sensen , Lothen, Hacken , Spaten, Forken,
Harken und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer. C . H aake, Aukt.

Holle. Der GastwirtHemr. v. Seggern
das . beabsichtigt wegen Umzug seine

AZTMMMGV . G-
Gebäude und sämtliche Ländereien
it Antritt zu Mai 1899 auf viele Jahre zu
wpachten.
Die Stelle ist leicht — mit einem Arbeits-

) er Zuchtpferde — zu bewirtschaften und
am außerdem 10 — 12 Stück Hornvieh ge¬
ästen werden.
Pachtliebhaber wollen sich am

dienstag den 24 . d . Mts . ,
«schm . 3 Uhr,

> Verpächters Wirtshanse einfinden und
ldet ein H . Clauflen.

Von meinem mich schon 5 Jahre lang
furchtbar quälenden Kopf- u. Mageuleiden,
wie heftiges Kopfweh mit Schwindel, Magen-
fchmerzen , Verdauungsstörungen , Apetitlosig-
keit , Ausstößen, Blähungen , Uebelkeit , Angst¬
gefühl, Blutandrang zum Kopfe u. Mattigkeit,
gegen das alles Angewandte bisher erfolglos
blieb, bin ich durch die vorzüglichebrleKiebs
Heilmethode des Hrn . D . lk L' . U«8vWtli« l,
Spezialbehandlung nervöserLeidenMüneibvi »,
Bavariaring 33 , in sechs Wochen geheilt
worden; deshalb spreche ich Hrn . Rosenthal
öffentlich meinen besten Dank ans , um ähnlich
Leidenden auch diesen Weg zur Hilfe zu
weisen . ^ Idvelr , Post Ulm, 4. März 98.
4 .. 8öII , MolkercibesiZer.

^ Ilsir denen, die I-eberttiran AekrLuolrsn
wollen , empledle jstrt einen Versnob irrst
weinew beliebten , becisuienct wikKskmsi'vn
nnd kssssr 8vlimsvlisncisn

L.rrli» ?!ki,K ' 8 loil - Lwsn-

I
.
edsrtln '

Sli.
Liodorsts blickolAs bei allen Drüsen - ,

8 !ci ofsln - , llnookvn - , llsui- , bungsn - , llu8tsn - ,
llal8lirsnI <Il6it6N , vis anoli bei Mutsrmut
und Lotirvsobs. deiner milder OssobMLeb,
dader leiobt 2u nelnnon. llur sollt tu Originsl-
kl38vksn L 2 u. 4 ftlli. , verpaelrt in grauem
Karton und vsrlrlebt mit der I 'irina der
Kabrilr Apatkvieer i. slill8sn in llremsn.

8tot8 frisvks ssüllungin den Apotlisltkn
von ülllsnburg, Rastede , ^V'isobenabll, Ovel-
KÖnne , Westerstede , Hobenlrirolien eto.

Der KolonistJürgen
"Bielefeld zu Süd

Montag, den 23. Januar 1899,
vorm. 16 Uhr ansangend,

in und bei seinem Hause öffentlichmeistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

1 Arbeitspferd,
1 tiedige Kuh,
1 do . Queue,
1 trächtiges Schaf,
1 do . San,
16 Ferkel, S Hühner und 1 Hahn,
L Schäferhund,

3 Ackerwagen mit Aufzeug, davon 2 mit
breiten Felgen . 2 Pflüge , 1 Erdwüppe,
2 Eggen, 1 Schncidelade mit Messer, 2
Krcutkarren, 2 Düngerkarren , 3 Tolfkarren,
iBorfkarre , 1 Schleifstein, 2 kompl . Pferde¬
geschirre . 1 Staubmühle , 1 Grützqueische,
1 Wanne , 6 Dreschflegel , 1 große Waage
mit Ketten und Gewichten, 2 Schweinekasten,
mehrere Hacken , Forken, Harken, Bicken,
SchüpperpSpaten , 2 Sensen mit Baum,
2 Haarzeuge. 1 Kornsichel, 1 Heldsichel,
1 Viehkessel , I gr . eis. Topf , 1 Faß mit Kar-
bolineum, 1 Ambos, 1 vollst. Zimmergerät,
1 vollst. Torfgrabegeschirr, 1 vollst. Schlachter¬
geschirr. 1 Schlachtertrog, mehrere Reepen
und Bindebäume, 1 Helgentau, 1 Takel,
1 Torsfchiff, mehrere Dielen u. Pfähle rc.,

ferner : 2 Kleiderschränke , 2 Küchenschränke , 1
Eckschrank , 1 eich . Glasschrank, 1 Schreib¬
pult mit Aufsatz , 1 Koffer, mehrere Tische,
2 Dtzd . Stühle, mehrere Bilder , Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Kanarienvogel mit
Bauer , 3 Sturmlaternen , 2 Lampen, 1
Kucheneisen , 2 Sparherde , 2 Bücherborten,
1 Buttcrkarne, mehrere Setten. Baljen.
Töpfe , Eimer, 1 doppell. Flinte (Hinter¬
lader),

L Quantität Speck
u. f. w.,

aucb : 10 Körbe mit Bienen, mehrere leere
Bienenkörbe mit Aufzügen, 1 Topf Futter¬
honig, 1 Honigpresse, einige Haufen Torf,
mehrereTausend Pjund Stroh, 16 Sch .-S.
grünen Roggen und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet fteundlichst ein
C . Memmen , Aukt.

Zum gründlichenErlernen desSchneiderns
können zum Februar noch junge Mädchen ein-
treten. Johanne Ebolv , Steinweg 8.

Mansholt . Das in den Holzverkäusen
des HausmannsChr . Boedecker gekaufte,
nochnicht weggeschaffteHolz muß wegen
Anpflanzung nunmehr gegen den 1 . Mörz
1866 weggefchafft sein , widrigenfalls
solches den Bedingungen gemäß verfällt.

C . Hagendorff, Auktionator.

Verkauf
nnd Verheuerung.

Groff - Bornhorst . . Der Landmmm
Gerhard Wrllers daselbst läßt am

Montag, den 16 . Januar d . I .,
nachm . 1 Uhr,

bei seinem Hause:
etwa 4U Wichen mrf

dem SLmmn
und etwa 20 Buchen

auf dem Stamm,
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen und am
selbigen Tag nach beendigtemVerkaufe in seiner
Wohnung die bisher durch mich verheuerten
Grünländereien in den seitherigen Ab¬
teilungen wiederum auf mehrereJahre
öffentlich meistbietendverheuern.

Kauf- und Heuerliebhaber lqdet hiermit ein
Oldenburg . Edo Meiners, Aust

worunter
schwere

Stämme,

Mobiliar - Verkauf.
Oldenburg.

Mittwoch , den 18 . Jan . d. I . ,
morgens 6 Uhr

uud nachm . S Uhr ans.,
sollen im Attktiouslokale an der Rltter-
straste hierjelbst folgende Sachen, als:

1 Sofa und 6 Polsterstühle mit grünem
Rips, t Ladeneinrichtung, 3 Plüschgarnituren,
6 nußb. Vertikows, 1 dito Büffett , Sofa¬
tische , Rohr - u . Polstersinhle, 2 Kommoden.
Waschtische , 6 große und 3 kleine Spiegel,
Bilder , Kleiderschräuke . Küchenschränke , Betten
und Bettstellen, 2 Ausziehetische, 1 Bade¬
wanne, Torskasten, Hängelampen. 1 Reise¬
koffer , Wanduhren , Gipsfiguren , Haus - und
Küchengeräte, 1 Nähmasckine, so gut wie
neu, eine groste Partie Glas - nnd
Porzellansachen, jomie eine Parste
Mmmsaktnrware» rc,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

Rastede. Der LandmmmW . Möhriug!
auf Ahreus ' Stelle zu Heubült ist ge¬
neigt , wegen seiner Kränklichkeit die Pachtung j
der Ahrens ' Stelle mit den Marschländereien
zum 1 . Mai 1899 abzutreteu.

Einem strebsame» Landwirt ist dieses
Pachtung empfehlenswertund wollen Pacht¬
lustige sich an Möhriug oder an mich wenden.

C . Hagendorff, Aukt.

Holz- nnd Schlveme-
Berkaus.

Der Fabrikant und Gutsbesitzer H . L.
Meyer in Oldenburg läßt am

Montag , den 16 . Januar,
morgens 16 Uhr ansangend,

bei seinem Gute Hnudsmühlen:
ea. 100 Hänfen Fichten,

passend zu Richeln,
ea. 23 Hanfe » Wichen nnd

Buchen , Nutz - u. Brennholz,
ea. 50 Hanfe» Weymouths¬

kiefern,
ferner nach beendetem Holzverkauf:

50 Sis 60 Stück große und
kleine Schweine

durch den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen,

Bemerkt wird noch , baß das Holz im sog.
großen Busch liegt und gut abzusahren ist.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystei«.

Vieh - und
Holzverkaus re.

in Bümmerstede.
Der PächterH . Lücke in Bümmerstede läßt

Freitag , den 20 . Janr. I .,
nachm. 1 Uhr anf.,

2 tiedige Kühe,
3 3jährige tiedige Quenen,

18 trächtige Schweine, vorzügliche Rasse,
sämtlich im Februar und Anfang
März ferkelnd,

1 gr. wachsamen Haushund, 1 Jahr alt,
sodann läßt Hausmann Joh . Willens da¬
selbst:

1 fast neue Breitdreschmaschinemit Göpel
und Schüttler,

20 Eichen aus dem Stamm, ? lange, schwere
2 schwere Eschen und i Stämme»

50 Erlen aus dem Stamm,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer emladet

I . A. Harras.
Großer

Holz - Verkauf
zu

LEMZMSGL,
Hilde . Der Hausmann Joh . Reiners

aus Helle läßt auf Wüsdemmms Stelle
zu Lemmel am
Donnerstag, den 19. Janr.,

morgens 16 Uhr.

3 bis 490 Elches
o. d . Stamm , schweres Schiffs - , Siel-,
Bau-, Wagen- nnd Nutzholz,
Hanlen Suchen - Srenn-
hglz,

100 Haufen besonders schieres
langes Fnhreuhoiz,

^Sparren, Gerüststangen und Doppellatten,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden an der
Oldenburg -Bremer Chaussee und 30 Minuten
vom Bahnhof Wüsting.

, _ G . Haverkamp , Aukt.
Neue große Pflaume » , Pfd. 25 F>.

Karl LS . k>opksnkvn (C. Dinklage Nachf.).



35 Kegen8lälläe
L Buch, der Wett-

tell Amerikamit
vielen Abblldg.

1 Buch, der Welt¬
teil Afrika mit
vielen Abbilds.1 Band Ns « «

rslr «z , eineEnt¬
deckungsreise

durch Europa.1 Strafgesetzbuch
für das deutsche
Reich mit den

- ^ neuestenZusätzen.1 Gefundheits - Lexikon für Gesundeund Kranke, über100 Seiten stark.1 Band Herren-Abende, nur für
Herren-Gesellichaften.

I Märchenbuch.
1 Bortragsbuch.
1 Briefsteller.
1 Liederbuch.
1 Gelegerrheitsdichter.1 Geheimnisse von Berlin.
1 Spiel Zauberkarten.
6 Gratuiatiouskarten.
« Ansichts-Postkarten.
1 Buch mit Witzen.
1 Mikosch ' pikante Witze.1 Kotzevues Verzweifl.
1 Schäfer Thomas ' Prophezei¬

ungen bis zum Jahre 1000.
1 6 . und V. Buch Moses.
1 Kalender 1800.
1 Traumbuch.
1 Puuktierbuch.
1 Buch mit 1000 der neuesten

Witze.
L Rätselbuch.

Diese 35 verschiedenen Gegenstände
werden gegen Einsendung des

träges für nur2Mark
versandt. Außerdem erhält jscker

dieser35 Gegenstände noch
ein hübsches Buch umsonst.

(Paketsendung.)
Berliner Verlagsbuchhandlung

LLtrlnRiOlÄ HHsiFSL ' ,HVoInsti». Sir. 23,
» vrlli , XO

Bitte gelian aus die Adresse
achten.
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Sehr angenehm
ist ein zarter. Weiher , rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Hant-
uureinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergmann ck Co. in Radebeul-Dresden
L St . 50 H bei:

Hos-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwischenah ».

MVüistdUIMlisiGbun:
Mi

feiere

« St!
, UNg

Verkaufsstellen:
H . M . Bücking, äußerer Damm 10.
I . G . Stöltse , Haarenstr . 57.

Dampswaschanstalt
von « rvMSL.

Filiale:
Heiligengeiststraße 31 , 1 . Etage.

Spezialität: Gardinenwäscherei,
feine Wäschef. Herren, Tischzeugklanderei

Zu verkaufen eineSau mit 11 Ferkeln.
_ _ Bahnhofstraße8.

Walen:
Aachen,

Adalbertstraße 42.
Barmen,

Wertherstraße6.
Berlin,

Neue Königstraße 3.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Bochum,!

Bongardstraße 3.
Bonn,

Rsmigiusstraße14.
Coblenz,

Entenpfuhl 23.
Crefeld,

Frievrichstraßs2 .
Larmstadt»

Ernst Ludwigstraßs 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Duisburg,

Beekstraße 37.
Düren»

Weierstraße 43.
Düsseldorf,

Schadowstraße 47.
Ehrenfeld»

Veenloerstraße 333.
Elberfeld,

Casinoflraße 15.
Esse» (Ruhr),

Limbccker Chaussee 23.
Frankfurt a. M -,

Bockenheimerstraße 51.
Gelsenkirchen,

Bahnhosstraße 33.
Hannover,

Steinthorstraße9a.
Hagen,

Mittelstraße21.
Hamm,

Große Weststraße 19.
Herne,

Bahnhosstraße 59.
Hildesheim,
Hoherweg 14.

Köln,
Severienstraße66.

Leer,
Osterstraße 17.
Oldenburg,

Langestraße 61.
Wilhelmshaven»

Marktstraße 24.
Varel,

Obernstraßs 4.

ZilGRL « rSSlLGir V ^ SMLVt!
Spezial - Geschäfl für

MU
- Ullb Ä

Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum anzuzeigen , daß ich nunmehr in
Oldenburg i . Kr. , HeiligengeWraße 9,

im Hause des Uhrmachers Herrn Fr . Bührs
eine zweite Verkaufsstelle meiner bekannt guten Kaffees

errichtet habe . Durch direkte Einkäufe für über 400 Geschäfte zusammen bm ich in
der Lage, den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee zu bieten,
und empfehle denselben

geröstet per Pfund : 0 .70 , 0 .80 , 0 .00 , 1 .00 , 1.10 , 1.20,
1.30 , 140 , 150 , 1.60 , 1.70 , 1.80.

Abfall-Kaffee pro Pfund 50 und 70 Pfg.
Roh-Kaffee pro Pfd . Mk. 0 .60 , 0 .70 , 0 .80 , 0 .00 , 1.00 , 1.10,

1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60.
Als Zusatz zum Bohnen -Kaffee empfehle:

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack p . Pfd . 25 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz, P . Dose 20 Pfg ., p. Taffe 25 Pfg.

„ „ „ in Trinkgläsernper Glas 25 Pfg.1a. Krystallwürfelzuckev per Pfd . 28 Pfg.
„ Kryftallftampfzncker „ „ 26 Pfg.

Gemahlenen Kandis, das beste, was existiert, in Säckchen von 2 Pfv . per Pfund 34 Pfg.
AM' Kaisers Thee, neue Ernte , direkter Import . "WI

Nr. 5 Souchong -Congo Pfd . 2 .50 Mk . V,o30Pfg.
„ 2 Souchong
» 3 „

^ » ,,
3,50 „ „

3 ,, »,

40 „ 6 Congo 8 2.00 K 20
35 // » 7 „ 1 .70 1730 ,/ 8 „ 8 1 .60 /, 15. .. --7,7. Chokolade, garantiert rein.

^ ^ ^ garantiert rein p . Pfd. 1 .50 Mk . V» Pfd . 30 Pfg.
,» „ „ „ 1.80 „ „ 36 „
„ », » „ 2 .40 „ ,, 48 „

Bruch-Chokolade,
garantiert rein , per Pfund 0,80 Mk . ,

'/> Pfund 20 Psg.Crvme-Chokolade , per Pfund 0 .80 Mk . , Pfund 20 Pfg.
Nuß -Chokolade , „ „ 1 .— „ V« „ 25 „
Chokolade -Pastillen, „ „ 1.10 „ V- „ 22 „Gebrannte Mandeln, „ „ 1.20 „ '/s „ 24 „

Bisquits in stets frischer Ware.
Alntl «»«! Aklxvel perZieioliinr ,,Msslivrnel « „^ lbvrt „Vvlvuial „Liiri»« „
<ilvrin»ii1n Allxsel „

Kmsrr
'

s KHk - Grschiist,
MGM

Oldenburg, Laugestr. 61 und Heiligengerststr . 9,
im Hause des Uhrmachers Herrn Fr . Lührs.

Wilhelmshaven, Marktstraße 24. Barel, Obernstraße 4.
Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Ueber 400 Filialen. Ueber 400 Filialen.

. 40 Pfa. ILlain per Pfd . Mk. 1.—80 MttxeL „ „ „ 1 .2065 „ ckto. dekoriert „ „ „ I SO80 „ „ „ „ 1 .4085 „ Mnlri «i»v»n»i8eIrni,A „ „ „ 1 .50SO ,, „ 1 .6090 „ ^ »olivirvr l ' i iiilr n „ „ 0.50

Filialen:
Mainz,

Schusterstratze 45.
Mannheim.
8 . 1 . Nr. 7.

Metz.
Goldschmidlstraße 7.

Minden,
Scharn- und Bäcker-

straßen -Ecke.
M .-Gladbach,

Crefelderstraße 57.
Mühlheim, (Ruhr),

Kohlenkamp 30.
Mühlheim, (Rhein ),

Wallstraße38.
Münster i. W .,

Rothenburg3.
Neuß.

Büchel 26.
Neuenkirche»,

Bahnhosstraße 22.
Oberhausen,

Marktstraße 139.
Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück,
Große straßs 81.

Slhi-me,
Müsste! straßs g.

Remscheid»
Alleestratze 3.

Rheydt,
Hariplstrafze 16.

Nuhrort
Fabrikstraße16.

Schalke,
Wilhelmsstraße1»

Solingen.
Kaijerstratze 97.

Siegburg,
Bahnhosstraße.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier.

Fleifchstraße 32.'
Verden , a . d. Aller,

Großefiraßs 76.
Witten,

Bahnhosstraße 59.
Wiesbaden,

Langegasfe 31.
Emden,

zwischenbeiden Sielen 8.
u. s. w.

Deutsches Reichs-Patent Ro. S4583 . Gold . Medaillen^ u. Ehrcndiplome . Emps. von Prosegsren und Aerzten.^ Unschädlichkeit garanllrt. Verkauf sämtlicher hygienischer Ve-M-darfsartikel. Erklär. Broschüre diskret20Pfg. Nur zu beziehe»Kv von der alleinigen Inhaberin des Deutsche» Rcichs-Pat.Linrus .Llosentliln, Ssrlln S . 8«I»»stlan-8trer »»o42<

iS » « « » » « » » » » » » « « « « » « » « » « » » » « « »

r
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zu Garnituren , ^
gebuudeu und einzelne Blüten, Stranßfedern G

nnd Marabons ^
trafen in qroßer Auswahl ein. E

Li. LL8118I8»» « » . r

» II * V
vsrssväv lob ssxen XrolinLbmösins

Krosss , koedtems
Oonesrt-Aeoorä .Iitlisi'

Ms. 6 Manualen, 25 Saiten, kein poiirtnvä slsKrnk rrusZostattet , mit Ltimm-
vornoktunZ, vunöervoll im loa unä
io einer 8tua6s ru srlsraea . Versanä
eompletmit neuester Lokirls , kioiea-
stnaclsr. Loklüsssl , kinx ao<t Carton.
k'rüksrsr kreis äieser 2itksr I6 ^lark.
Lia soledss praolitinstrumsaL«Zürlto
in keiner k' arnilio ksklsn . 3 manuallLS
Lu S ISKi'lL. iLZNob lodsnäs A-n-
orkenvunxsa unä ^aoNbsLtsIlnnxso.Ll,n bestens bei 8nl»r,ILvsile-Iastrunienrell -ksdrile,

> klsuknrscle i . IV.

Husten, HeiZerlreit,
Vorsvblsimung lioäerbMllllmit Erfolg wit,
äon svii lsiirbn bvvsäkrtön

fiekivnnacle !-8onbon8.
Lostanätsils : 2uoker u. 1 ", o k'iokteiullläsI-Dxtrakt.In kaketsil , s, 30 u. 50 kkz . bsi:

Herrinnnn , Onogoris
Einen große« Posten geräucherten

hiesigen Mckeilspelk
bei Abnahme von 10 Pfd . ^ 7.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Nai-stallt , Herford,
i. 6 . llssvs llavkfolgör, Freiheitstraße 5.

Komme zeitweilignach Oldenburg , Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.

penible Herren,
welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhaltenein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemdewerden ausgebesiert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p. St . an.
8 . 8 » » i » v j » » r,

Schüttingstraße.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 0 r . Ed. H ober , für den lokalenTril: W. Ehlers , für den Jnseräirnteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlagvon B. Schars in Oldenburg.



3 . Beilage
)« HZ der „Nachrichten für -Ztadt «nd Land" vom Sonnabend, Leu 14 . Januar 1899.

Familie Loschweiler.
Roman von F. Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruck verboten .)b)
, (Fortsetzung.)

Unzufrieden mit sich selber kehrte Frau Clothilde in ihr
Zimmer zurück . Trotzdem verursachte ihr der Gedanke, daß

in ihre Hände gelangt war , eine Beruhigung,
-ltichtz daß sie auf einen besonderen Inhalt der Tasche schloß;der Gedanke, daß in ihr wirklich ein Teil von dem Ver¬
mögen enthalten sein könne, von welchem Fritz Loschweilerdem Bruder geschrieben , kam ihr nicht in den Sinn . Was
konnte das Mädchen denn mit sich geführt haben? Einige
notwendige Wäschegegenstände — nichts weiter. Aber schonder Anblick der Tasche würde eine Wirkung aus den Gatten
ausüben , die vermieden werden mußte.

Frau Clothilde betrachtete die Tasche mit gereizten^
Empfindungen . Sie war nicht einmal durchnäßt, sondern
nur feucht , und hatte von ihrer Eleganz nicht viel eingebüßt.Dem Anschein nach war sie auch wiederholt im Gebrauch
gewesen . Der Gedanke erregte sie von neuem. Wenn sie
sich von Fritz Loschweiler und seiner Gattin eine Vorstellung
gemacht, so^ hatten sich ihr unwillkürlich Erscheinungen vor
die Seele gedrängt , welche des geringsten Anstrichs von
Wohlanständigkeit entbehrten. Die Schilderung , welche
Friedrich von dem Kinde dieser beiden Menschen entworfen,
hatte ihre Kombinationen unangenehm durchkreuzt. Dasselbethat der Anblick dieses unwichtigen Gegenstandes ; er paßte
mcht in den Rahmen ihrer Ansichten, und schon aus diesem
Grunde ärgerte er sie.

Zugleich aber war auch ihre Neugierde erregt und das
Verlangen , einen tieferen Einblick in die Verhältnisse der
Menschen zu werfen , deren erbittertste Gegnerin sie von je¬
her gewesen war . Sie wünschte den Inhalt kennen zu lernen,
obwohl sie dieses Verlangen anfangs zurückwies. Die Tasche
war verschlossen und konnte nur durch Anwendung von Ge¬
walt geöffnet werden. Dazu wollte sich Frau Clothilde denn
doch nicht verstehen.

Im Laufe der nächsten Stunden sah sie sich aber einer
so großen Versuchung ausgesetzt, wie sie ihr bisher fremd
geblieben war . Sie widerstand auch bald nicht mehr und
beruhigte ihr Gewissen mit der Möglichkeit, in der Tasche
einen Anhaltspunkt für eine Wiederaufnahme der Nach¬
forschungen nach Flora Loschweiler zu finden.

Am Nachmittage machte Frau Clothilde eine Ausfahrt.
Aus der Promenade verließ sie die Equipage und befahl
dem Kutscher, sie in einer halben Stunde hier zu erwarten.
Sie ging in das Innere der Stabt , um die gefundene
Tasche bei einem Schlosser öffnen zu lassen.

Viertes Kapitel.
Auf der Heimfahrt hatte Frau Loschweiler das Gefühl,als habe sie ein großes Unrecht begangen , so sehr sie auch !

bemüht war , ihre Handlungsweise durch Vernunftsgründe ^
zu entschuldigen. Zn Hause angelangt , begab sie sich direkt i
in ihre Zimmer , um dort die quälende Unruhe zu beseitigen,
von welcher sie sich nicht frei machen konnte.

Sie gönnte sich kaum Zeit , ihre Toilette zu wechseln.
Dann begann sie sofort eine Untersuchung der Tasche. Ihre
Hände zitterten nervös , als sie die spitzenbesetzten , mit farbigen
Bändern garnierten Wäschestücke , ein Etui , welches scheinbar
ein Kollier enthielt , und ein Paar gestickte, seidengesütterte
Pantöffelchen hervorzog. Als sie das Etui durch einen
Druck öffnete, blitzte ihr ein herrlicher Schmuck entgegen, an
welchem ihre Augen in starrer Verwunderung haften blieben.
Dann aber kräuselte sich spöttisch ihre Oberlippe , und ein
verächtliches Lächeln umspielte ihren Mund.

Warum wunderte sie sich über diese Juwelen und einen S
Luxus , der sie doch kaum befremden konnte? Wenn Brigitta
Stiewenhuus auch nach ihrer Verheiratung Zirkusreiterin
geblieben war , wie es den Mitteilungen Fritz Loschweilers
entgegennun doch fast den Anschein hatte ! Mit einer solchen
Wahrscheinlichkeitwar dieser überflüssige Tand doch voll¬
ständig erklärt und brauchte nicht als ein Zeichen besonderen
Wohlstandes angesehen zu werden.

Frau Clothilde saß indessen eine Weile in Sinnen ver¬
loren . Der Anblick der vor ihr ausgebreitcten Gegenstände
verursachte ihr offenbar Unbehagen. Sie befand sich zu sehr
im Widerspruch mit ihren jahrelang gehegten Vermutungen,
und es wollte ihr nicht gelingen, sie mit denselben in Ein¬
klang zu bringen. Wieder und wieder weideten sich ihre
Augen an dem Schmuck, und einmal schob sie auch ihre
Hand unter das breite, feine Spitzengewebe eines Nachtge¬
wandes . Sie schüttelte mit dem Kopfe, indem sie tief Atem
holte.

Erst nach längerer Zeit faßte sie noch einmal nach der
Handtasche, um aus derselben ein mit einem weißen Bande
zusammengeschnürtes Päckchen . hervorzuziehen. Es war für
Wilhelm Loschweiler bestimmt, wie die Adresse zeigte. Viel¬
leicht war die Aufschrift von der erregten Frau nicht einmal
bemerkt worden ! Oder glaubte sie wirklich , ihren Gatten
vertreten zu sollen ? Jedenfalls löste sie ohne langes Be¬
sinnen das Band , um sich sofort in den Inhalt des obenauf
liegenden Heftes zu vertiefen, nachdem schon die ersten Worte
ihre Aufmerksamkeit erregt hatten.

Seitdem waren Stunden vergangen, und noch immer
verharrte Frau Clothilde regungslos in der eingenommenen
Stellung. Nur ab und zu kam ein leises Stöhnen über
ihre Lippen, das einzige Zeichen, daß Leben und Empfinden
in ihr war . Die Dunkelheit war hereingebrochen und die
Stunde vorüber , in welcher sie wieder, wie früher, gemein¬
sam mit dem Gatten den Thee einzunehmcn pflegte — um
der Dienerschaft nicht Anlaß zu Gerede und allerlei Ver¬
mutungen zu geben.

Jetzt erhob sie sich, um Licht anzuzüuden. Ihre Be¬
wegungen hatten etwas Antomatcnhaftes , und sie sah geister¬
haft blaß aus . Obgleich eine angenehme Wärme das Zimmer
durchflutete, hüllte sie sich doch fröstelnd in ein Tuch . Dann
begab sie sich in das angrenzende Schlafgemach, um eine
Dienerin hierher zu berufen, nachdem sie die Thür ihres
Wohnzimmers hinter sich verschlossen hatte.

Frau Clothilde sagte, sie fühle sich sehr unwohl und
wolle sich schlafen legen. Während sie gehe, um noch einmal
nach Herrn Loschweiler zu sehen, > möge das Mädchen das
Schlafzimmer zurecht machen , damit sie später nicht mehr
gestört werde.

Dann begab sie sich zu ihrem Gatten . Ihr Aussehen
fiel ihm auf, und als sie sagte, es sei ihr unmöglich ge¬
wesen , eher zu kommen , weil sie sich unwohl gefühlt, sagte
ihm ein einziger Blick , daß sie nicht etwas Unwahres vor¬
geschützt . Frau Clothilde sah in der That leidend aus , und
in ihrer Erscheinung lag etwas so Gebrochenes, Müdes , daß
Wilhelm Loschweiler Mitleid in seinem Herzen sich regen
fühlte. Aber er wehrte demselben ungeduldig, und in dem
Blick, mit welchem er zu seiner Frau aufsah, lag wieder ein
gut Teil der Feindseligkeit, mit welcher er seiner Gattin zu
begegnen gewohnt geworden war . Sah er doch in ihr die
Urheberin des ganzen Unglücks, welches ihn betroffen.

In ihr Schlafzimmer zurückgekehrt , entließ sie sogleich
die Dienerin , und als sich die Thür hinter derselben ge¬
schlossen , that sie einen tiefen Atemzug. Damit schien aber
ihre ganze Kraft erschöpft . Sie schluchzte aus und barg
weinend das Gesicht in beide Hände.

Was sollte nun werden?
Diese Frage war am ehesten imstande, eine Aufregung

zu bemeistern, die eine so starke Wirkung auf diese stolze,
hochmütige Frau ausgeübt . Der Gedanke, was ihr Gatte
sagen würde , wenn jene Auszeichnungen des verstorbenen
Bruders zu seiner Kenntnis gelangten, hatte sie völlig
fassungslos gemacht . Furchtbare Bilder der Zukunft waren
vor ihrer Seele aufgestiegen. Zerstört das Glück , welches
für alle Zeiten in diesem Hause Rast gemacht zu haben
schien , gebrochen die Herrschaft, die sie zu Nutz und Frommen
ihrer Familie so lange Jahre ausgeübt ! Was sollte aus
ihr, was aus den Töchtern und den glänzenden Plänen
werden, die sie für deren Zukunft entworfen hatte ? Ihre
schönsten Hoffnungen verloren den letzten Rest von Aussicht
auf Verwirklichung, wenn ihr Gatte des Bruders Vermächtnis
mit ähnlichen Gefühlen lesen würde, wie sie sich ihr aufge-
drüngt , nachdem sie sich in die nicht für sie bestimmteLektüre
vertieft.

.Wie ganz anders aber mochtendiese Worte auf ihn wirken,
der während der Zeit seiner Krankheit sich mit Vorwürfen
wegen seiner Herzlosigkeit gegen den Bruder überhäuft hatte!
Immer wieder nahm Frau Clothilde das Heft zur Hand,
um von neuem hier eine Stelle aufzuschlagcn und dort
eine , und immer größer wurde die Angst- ihres Herzens.

Genau so , wie Fritz Loschweilerschrieb , hatte die Entfremdung
der Brüder durch ihre, Clothildens , Einwirkung sich voll¬
zogen. Sie war ehrlich genug, es sich einzugestehen. Warum
sollte sie auch leugnen, daß der Gedanke, mit einer Zirkus¬
dame in verwandschaftlicheBeziehungen zu treten , sie tief
gekränkt und in ihrem Vorurteil bestärkt hatte, das sie von
der ersten Begegnung an gegen den Bruder des Gatten gehegt?

Ja , sie war es gewesen , die sich einer Aussöhnung der
Brüder mit allen ihr erlaubt scheinenden Mitteln widersetzt
hatte . Sie, eine geborene von Harnack, die mit Stolz aus
einen Stammbaum blicken konnte, den nie ein Schatten von
Unehrenhaftigkeit verdunkelt, hatte nichts mit Menschen zu
schaffen haben wollen , die sie von jeher als schädliche Aus¬
wüchse der Gesellschaft betrachtet. Ihr Bemühen, den Un¬
willen des Gatten gegen den Bruder zu reizen, war von
Erfolg gekrönt gewesen . Wilhelm Loschweiler hatte Clothilde
von Harnack aus Liebe geheiratet, und die junge Frau übte
besonders in den ersten Jahren ihrer Ehe eine große Macht
auf ihn aus . So war es ihr leicht geworden, ihre Ab¬
neigung- gegen Fritz auf ihren Gatten zu übertragen , so
lange jener sich um den Bruder nicht gekümmert hatte. Aber
schon der erste Brief , welcher sieben Jahre nach seiner Ver¬
heiratung mit Brigitta Stiewenhuus von Friß eiutraf und
Wilhelm um eine beträchtliche Summe Geldes zur Be¬
gründung eines kaufmännischen Unternehmens bat , hatte
diesen sofort versöhnt und bereit gemacht , den Wunsch des
Bruders -zu erfüllen.

Damals schon war es Frau Clothilde schwer geworden,
eine Charakterlosigkeit ihres Gatten zu bekämpfen , und es
hatte ihrer ganzen Ueberredungskunst bedurft, ihn von einem
Schritt zurückzuhalten, der nach ihrer Meinung nur unheil¬
voll und demoralisierend auf einen Haltlosen wirken konnte.
Die Not mußte den Schwächling zum Manne machen.
Trotzdem hatten äußere Umstände ihr zu Hilfe kommen
müssen, einen Druck auf den Gatten auszuüben und ihn zu
hindern , dem Zuge seines Herzens zu folgen. Wilhelm hatte
erfahren, daß sein Bruder in einer einzigen Nacht fünszig-
tausend Mark verspielt haben sollte.

Von jener Zeit an war die Aufgabe, die Frau Clothilde
sich selbst gestellt, wesentlich erleichtert, und als Fritz nach
drei weiteren Jahren von Jamaika aus noch einmal um
Beistand anklopfte, hatte ihr Gatte zwar noch die Absicht
ausgesprochen, dem Wunsche zu willfahren , aber von selbst
davon Abstand genommen und dem Bruder nur anheim ge¬
geben , Unternehmungen ans Samoa zu unterstützen, um später
vielleicht der Firma Loschweiler und von Harnack als stiller
Teilhaber beizutreten.

Darauf war von Fritz keine Antwort gekommen , über¬
haupt hatte er von jenem Zeitpunkt an nichts mehr von
sich hören lassen. Er war verschollen bis zu dem Tage , an
welchem der unselige Brief aus Monaco angelangt war und
so viel Unglück über dieses Haus gebracht hatte.

( Fortsetzung folgt.)

Bilderrätsel. Spitt ' Mid RMtltÜrt.

Scherzrktsel.
Leicht Werdet ihr raten, was es ist:

Es dient der geduldig wartenden List.
Es reicht hinab, es reicht hinaus,
Im ganzen sieht es gar harmlos aus.
Und was es bietet, ist lockend zu schaun,
Doch dem, was drin steckt, ist nicht zu traun.

Verändert man der Zeichen Stand,
Dann ist es aller Welt bekannt.
Es hat 's bei uns so mancher Tropf
Bekanntlich gar in seinemKovk-
Es drängt sich, will es von Nutzen sein,
Gar gern in fremde Sachen ein.
Es wird ja freilich viel geschlagen,
Doch wirds auch auf den Händen getragen.

Zahlenrätsel.
14 2 7 War ein Tyrann.
2 6 man in Asien finden kann.
3 2 1 ist klein, hebt doch manchen empor.
4 6 4 7 packen die Rüden am Ohr.
5 2 2 7 ein ödes Stück Land.
6 4 7 1 als Schweizer Stadt bekannt.
4 7 6 4 weint oft mit lachendem Sinn.
7 2 5 war Weltbeherrscherin.
Die Anfangszeichen der Wörter besagen,
Was uns beherrscht in diesen Tagen.
Wir müssen in seine Laune uns finden,
Bis er im Flug der Zeit wird schwinden.

Auslösung der Rätsel in Nr . 6 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Faustund Gleichen.
Des Anagramms:

Das sind die Weisen,
Die durch Irrtum zur Wahrheit reisen,
Dis bei dem Irrtum verharren,
Das sind die Narren.

Vexierbild.

L

" " " -

isr c)

Denksprüche.
Die Lieb ' umfaßt des Weibes volles Leben,
Sie ist ihr Kerker und ihr Himmelreich,
Die sich in Demut liebend hingegeben,
Sie dient und herrscht zugleich.

Der Eigenwille wird niemals befriedigt , wenn er auch alles hätte,
was er wünscht ; man ist aber befriedigt , sobald man entsagen kann.

Das übelste von allen Dingen,
Womit der Mensch den Menschen plagt,
Ist das, ein Glück ihm auszuzwingen,
Was seiner Neigung nicht behagt.



Anzeigen.
« ich-Bcrkmis

zu

Hausmann Heinr . Dannemann daselbst
läßt am
Dienstag , den 24. Januar d . I .,

nachm . S Ahr ans .,
ln und bei seinem Hause:
1 schwarzes . 2 jahr . lEEmend von einem

Stntnkprd jPrannenhengst u . einer
Stutbuch einge-

L Äilü HeaMeNler . ( tragenen Stute.
6 3- u. 2jährige Quellen , größten¬

teils nahe am Kalben.
18—30 trächtige Schweine , sehr

nahe am Ferkeln,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist der-
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiri, Aukt

Jmmobilverpachtllllg.
Edewecht . Die Erben des weil. Gruud-

heuermanns I . D Gerdes zu Nordedewecht
(vorm Moor ) wollen die ihnen gehörende

Grmldheuersteüe,
bestehend aus Wohnhaus nebst lO Scheffel¬
saat Gartenland , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . verpachten.

Verpachtungstermin sieht an auf
Mittwoch, Len 85. Januar d. I ,

nachm . 3 Uhr,
in Schröders Gasthaufe.

Pachtliebhaber ladet ein
Meinreuken.

Beabsichtige meine

Brinksttzerstelle
zu Wsfterholt auf mehrereJahre im ganzen
oder geteilt zu verpachten.

Auch habe mehrere Bauplätze an der
Ziegelhofstraße zu verkaufen.

Frau Broskmamr . Ziegelhoistr. 45 s.
Bloherfelde . I . Lentz und G . Vor¬

wold aus Friesoythe lassen am
Dienstag, den 24. Januar -. Is .,

nachm . L Uhr,
Seim Hause der Frau Ww. Schmidt zu
Bloherfelde:

15 schwere hochtragende
Kühe u. Qnenen.

3 junge beste
Arbeitspferde,

20 große und kleine
Schweine.

"woruntermehrere tragend,
sowie 200 Scheffel trockenen

Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ F . Lenzuer , Auktionator.

Bei Diners. Gejellschajten rc. empfiehltsich
als Köchin A . Schumacher , 2 . Kirchhofstr. 9.

T277
Abdiläungsn

enthalten unsere S Laubsäge -Eaiaioge und
Preislisten über alle Laubsäge - und Kerb-

schnitt-Uiensillen.
Gegen Einsendung von Wir . 2 .— liefern
wir solchemit lhs sst m Laubsägeholz franko.

H . ZkkAiiöl ' L 6 ! s.
lionstrrnr , Marktstätte 3.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

H Handlungs - 1 5 Ü.
für

Handlungs-
Commis von

( Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl. Bäckerstraße 32.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
Ueber VIVOO Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 1888 sowie
die Quittungen der Pensimrs -Kaffe, liegen
zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine
Kaffen kann täglich erfolgen. Beitrag >6 6— .
Ueber 55MM Mitglieder.

Geschäftsstellein Oldenburg bei Herrn W.
Richter , Cigarrengeschäst , Heiligengeiststr . 24.

KOGO sekvers
Rilltsr-

kleräeäeekeu
sollen des gelinden Winters wegen , um damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen
Preisen direkt an Pferdebesitzer verkauft werden. Diese unverwüstlichen , dicken Decken

sind weich , warm, wollig und dabeiWU " spottbillig.
WGGlrvrrs

ca . 120 X ISO vm groß, 2,50 Mark, ca . 135 X165 om groß, 3,15 Mark,
ca. 145 X175 „ „ 3,60 .. 155 X185 . , 4,15 „

ca . 165X205 vm groß, pro Stück 5 Mark.

ClGMG WBGZLGIL - GWAL »s
ca . 120 X ISO vw groß, 3,00 Mark, ca . 135 X 165 vw groß, 3,75 Mark,
ca . 145 X175 „ „ 4,30 „ „ 155 X 185 „ „ 5 .00 ,
ca . 165X205 „ „ 6,00 „ , 185X220 „ „ 7,50 „

Keine Ausschnstware . Streng reelle Bedienung . Preisliste frei.

Pferdedecken von 1,30 Mark an . Schlnfdecken.

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonvenierendes verpflichte ich mich zurückzunehmen.

VtollclsLlksnfsbnIc .,
24.

ZtiLr mit RtariLv

Scrlm,k . L

aus den Großbetrieben der Firma

Illkoüvlu Sonn u.
Hos-Damps -Kaffee-Brennerer

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.
Zu 60 . 65. 70 . 75 . 80. 85. 90 u 95

Oldenburg bei F . Bernutz , Hoflief.,
Wilh . Bruns, L. Fasch . Gebr. Sasse,
Georg Stöver, Ludw. Suhrke,

Abbehausen bei F . Kreyenkamp,
Brake bei H .G. Frerichs , H.ParadiesWw.
Burhave bei G . Fr . Janßen,
Damme bei Fr. Bollmann, Chr . Broer-

monn, C- H. Müller,
Dinklage bei Aug. Borgerding, Franz

Maekel, I . B. . Wulf ,
'

Elsfleth bei I . G . Lubinus,
Esten bei Gerh . Wehage,
Goldenstedt bei I . Ä . Meyer, Fr.

Scheele,
Hohenkirchen bei Aug. Albers, G . A.

Janßen.
Hookfiel bei Joh . Tulfs,
Hude bei D . Wachtendorf,

Pfg. per Vs Psd .-Paket zu haben in:
Jade bei F . Gröning,
Jaderberg bei G. Dahlmann,
Lastrup bei G. Lausermann , Cath.

Olding,
Lohne bei H . Forkmann , ClemensHas-

kamp , W . Kramer, Ferd . Schaland,
Jos. Schlarmann,

Neuenburg bei W. Albrechts,
Nordenham bei J D -Senf . Reinh.Stege,
Ovelgönne bei W . A. Vinzent,
Osternbnrg bei Georg Hoes,
Rastede bei I . H. Onken,
Rodenkirchen bei C . Schröder,
Schwei bei W . Ramien,
Seefeld bei Gerh . Woge,
Stollhamm bei R . Woge Ww.
Wildeshause » bei I . Niehüser,
Zwischenahn bei I . D . Gleimius.

Preislisten mit

VVO Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwaren - « . Bandagen-
fabrik von Müller K So ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43. _ ,

Gut erhaltene

römischeKinsermwzen
in Silber und Bronce, von Augustus bis
Konstantin LI. hat abzugebm.

Carolinensiel. Hajo Mösing.

Masken-Anzüge
in großer Auswahl.

Frau M . Heinemann,
Gaststraße 15 u . 26.

Gute Kostüme nehme leihweise in
Tausch.

Spurlos
verschwunden

find Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre Saran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim-
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 16 Pfg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brunndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.

IMär. LllUsrÜl,
oläenburg , 6sumggrtsn8irs3ss 3. Z

8p02ia !g6SvtiAft in s)
Kemiise - , fruekt- u. fisok - ^

XonZki 'ven , ^
/ iufsoknitt foiner

Ivlvpiion 120.

! «r,ße SrNki 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn (Ober-
Sett , Unterbett und z« er Kissen ) .
In besserer Ausführung , . Mk . 15,—
desgleichen ih . -ichlasrig . . . . 20,—
desgleichen S - schläfrrg . . . „ 25 —
L -riand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weißender«.
Berlin » 0 ., Landsbergerstr . 39.

Oritis Lsrünsr
s/r -ro «/ss Asr ^ r-r/r^-Zs -rss.

LiskunA un v̂icZsrruslic :^

E " Lvr IN . »ksQuar 1398
3233 ksvinns — Marli 102000 IVertl,

HLUpbxSW
'lNNS

150TV, Lvosö, sooo , 8000 « .
I.00SS L 1 IL . , auk 10 Loose ein krsiloos , korto uns Mets
21» Sitz . , empfiehlt u . versenckst nnvb USASN Sriskmarkon

LisbtsrL«

LonI Ussntrs , Ksvsral -Vebit,
Sr > o - 67o» eo.

z« Ä« « i » r
für den nie dagewesenen 1 PilckH KAje

billigen Preis von ^ « OV » ii^ >
Diese Kollektion enthält u . a . : Dreyfus und Zola , eine moderne

Prozeßgeschichte; Castanovas galante Abenteuer , neue Auswahl,
HaremsbUder , Erzählung aus dem orientalischenFrauenleben (sehr interessant);
Uurvsrsal -Pepi , a . d . Leben e . Kellnerin ; Mestaline » der Stadt
Wien ; 2 große illustr. Kalender , 6 . und V. Buch Moses (sehr
interessant) . 571 neueste Lieder u. Couplets , z . B. Weißt Du, Muatterl,
was i träumt Hab '

, Das Mädchen von Volzin, Pankow , Pankow , kille kille
Pankow : Baron Mikosch, Witze u . Abenteuer. Bollachinis Zauber-
kabmett , Briefsteller , Erzähl ., Gefchichtsbncher uiw. (Postpaketsendung ) .

kuvkbsncllung M.
"̂

Uebervehme ganze Bants », sowie l E7 Wer schnell und billigst Stellung

einzelne Zimmer znm Tapezierern « finden will verlange per Postkarte die

I . Rust , Grünestr. 13b. i „Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen.

Alleinverkauf
unseres prima Nähmaschinen - und
Fahrradöls beim Büchsenmacher Herrn
Aug . Köppens Oldenburg i ./Gr.

KsbiMlei ' Itrsuss,
Wittenberge,

Fett - und Oelsabrik.
Prämiiert auf vielen Ausstellungen . Lübeck

1895 goldene Medaille. _ _

GHL

Werne
kvmoritoii-IIIii'Hn

mit 2 echten Goldrändern und deutschem Reichs¬
stempel, Emaille-Zisfcrklntt , schöngraviert 1« prima
Unalitüt , S RubiS, » ,S0 M . Dieselbe Uhr
ohne Goldrand 8,i »0 M . Dieselbe ba » p . echter
Goldrand , 2 echte silberne Kapseln , 10 Nu-
brs , prima Qualit . 12, — Ul . Sämtliche Uhren
sind gut repassiert (abgezogen) u. auf das ge¬
nauste reguliert , daher reelle r jährige schriftlich»
Garantie . Umtausch gestattet . Mchtkonoen, Geld
zurück. Preisliste all . Art Uhr. u . Kett. grat . u. frip.
Geg. Nach», od. Vorcinsend. d. Betrag,

lulius Susss , Uhren und Kette » en gros.
Kerli « VIS , Grünstrag » S.

Billige «nd reelle Hejngsquelle für
Miederverkiinfer nnd Uhrmacher.

Selbstihätige

Mause¬
fallen,

sowie alle anderen Sorten
empfiehlt
Ve > 6k amlViAnlcl.
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«>oa Mt» Ssr
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» NU kv »«v » » » » i »» r » » » « «»I» 7v«!l »UeI »« i>
« « » . «» Ilvl » , v » vI »»N» t « » 8 » Ir » tt » ,4 «>»-
« >a » r « i >U vsrstzks », ai « s » 1 «a«w lvsttir-
MM» vo » » LISIVU Sv «eil «» ist . Uslo » n » r
L» « n »?r» s dvdvo v »r«mtlrt «litrLstv » vvS ü»-
v »l » vks » 8t « » Orxrvlk » » , 4 !» Irsst «» vllü
weist «» Stimm «» , SiLeiiie « » »vervSstlied»
Dopx »ldk !es mit S «L«» »cko » sn >, Siidsltsr,
riiäkelkesedüies , viel « Vr . » »l»« e « o » l » 80,
« Seil « mit « Ielr«lst »l> vmiests OlsvisMr,
10 Vest «» , 2 VLsss ami koste » i» Ürltvrir
5 Slk >, SvltSris S «edt « LeeistSl « >/-- Ilic .,
Lvl »>» ix 4 ««dt« Roxistsr 8 S1K. , SevvriL
8 evLte « «« istsr 12 >/s » L., o » S 1a Sreilli«
mit 18 -krr« ts » . » Lkssea » « >/. Uk ., mit LI
V » St « » 11 tllc . Uit bester Sloekeabexlsltllae
SV kkx. msdr . Verpsvkuye , best « Sslbstsrlsr ».
oeimi « 8r »ti », kvrto 80 kks - lT» 1» i 08 über
«Svstl . HaslLlastrumevts xrstis aaS krsvko.
Uea k »»ks nur bei äsr tliat » tti ;t>! !<1»

u. « -e>is8lviiLl » ri » on » i » rvi »i-Nr
in Vivuenraeiv voa

Nermktnl» SovsrinK , XellSUkkäs,
tVestiÄsll.

In llsr 4vöollsiit1iollsakrollossit lisgi eins
bessere Oaraotis kür llio ItiskerunZ eines
Zutsn InstruEuts , als vie in grossen wsrkt-
koüreisriseüsn nnä seinvinäslü̂ kten Annoncen.

15raoo. ll08tönsesiv , 4 v̂öoll. peodssvNll
ksllr. 8t «ri» . ksnlin, iÜseanäerstr . 16.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
dom Verbund deutscher Handlungs

gehilfe» zu Leipzig.
Anskunftsstelle in Hamburg . KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 Vierteljahr ! .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

LlolsrsZrrLsoLv
Osrvsislv/urst -? !?kä. Ll.1.20
Mettwurst » » l —
bteisvdwurst « 0 .85
l. sn6-l.sd6rwurst „ „ 0.3O
Öoiwurst . . . ^ „ 0 70
vorseuäst 1. kostooiU v . 5KZ
kr. unter Naolm . Oaiantiet.

tk. V̂aara : LurüokNLlims.
I. k,okMivn,Lellösdur § 6
ScklsekLsrei u.VVurslIsbrikc

mit «rekte . Letrisd.

llönigl . 8äoiis >8vlik

l. gnclk8 - l - otteris.
100,000 Lose, darunter50.000!

Gewinne und eine Prämie imj
Betrage von:

1 Vrämie ^ 200,000,
1 Gewinn „ 500,000,
1 „ „ 300,000,
1 „ .. 150,000,
1 .. „ 100,000,

1 L 60,000 , 3 L 50,000,4 L 40,000,!
7 s 30,000 , 4 ä 20,000,4 L 15.000,
12 L 10,000 , 62 L 5000 , 80 L 3000 s

rc. rc.
Der größte Gewinn beträgt ims

glücklichsten Falle
Mark 70V,VOV.

Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,
erste wird gezogen am S. ttttd j

1V . Jaunar 189S.
Hierzu empfiehlt Lose:

Vio ö, 4,40 , Vs ä 8,80 , Vz L 22,1
! Vi 2 44 und für alle 5 Klassen

V« L 110,j

K
.

Lnmckes.

Lttttgesteatze 41.

vn -gros . en - lItziL >I.

porretlsn -, 8teingui - , 6r ^ 8tsII - u . KIs8 « srvn.

Besonders große Auswahl in

Tafel-, Kaffee- u. Wafchfermceu.
Aeltere Decors zu jedemPreise.

Cravattenfabrik
tt . k'

never
'Z jn .»

81 . Iön >8 Lrefeill 94.
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostensrer.

'
S//S MA7-

bl m w 8

Kaöen Sie
sollon bssssrs oäor äilllliolis IVars kür solollan billiASil kreis Akllabt ? kitte sieb 2ll

üborLSUAsa . lob vorssuäs F80 8t « « lL Ll ^nrlllvS lVo. 33 , eiroa 10 otm. lanA,
mit gvsetrlivk gv8vliütrism, mit Kikotinosmmlor vsrssbsnsm Iiilunü8tüvk , kk. Lumatra-
äsolls , rsells Aosolloittenö PaballainiLAS (lloin Orustaball), Kut solurlaollöllä unä
brormanck, kür clea billiASL kreis von nur O Nlnrlr 80 ktsrioiA . Vsrsanck ZsAen
kostnaollilaliias Irs ! ii »8 Llsir » ollns veitsrs Unlloston . 1800 8tnek llostsn
nur 18 Mark 80

kirn insiutz IHstunAsküiliAlleit 2u 26lA6n uuä mir nvoll mollr Zuts uuä treue
Luncken 2U errverden, kliZe ioll bei Bestell uvA obigen kostens

50 81 . gute Oiganren u . OigLrelten volklänllig graliL
2ur krolle llei . Oarautie ^ urüelrnaluns oller Ilmtauod.

Oigai -renkLbrik , bieustM , Wk8lpr . klo. 439a.

Me Marschmllk
zum Spiuueu, gewaschen und ungewaschen, kausen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co.,
am Markt.

Men, rcllinMksfien Mrleiöen
ôffene» Füßerr, eiteilldeu Wunden rc.) hat sichdas SvN 'scheAlarversur -HoNutlttvI , bestehendaus Salbe , Gaze,

DlutreimgungstheL (Preis complett Me. 2.50) vorzüglich üewährr. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben
lausen fortwährend ein. Das Universal - Heilmittel , prciiniirt mit 4 goldenen Medaillen , ist Lek»t nNoin zu

beziehen durch die 8oN 'soIi « Osloiliokon (Niederb) _

Strümpfe , Socke«
u. Beinlängen.

Sehr große Auswahl, billige Preise.
M . Langejlr . 86.

0OO0SGWKVGMö

Ztalienifchm
Rotwein,

garant . reinen Naturwein,
1V Fl . exkl. Glas 7 Mk.,

empfiehlt
6 u8tav l-vll86 tiövllk.

Inh Heinrich Eilers.
0O0G6GMZSGOWL

'/io L 22 . Vs L 44.
l Vr ä, 220

Die konzessionierte Kollektion
! Otto V/Ultf , Oldenburgi./Gr . l

Soeben emgetroffklu
Tilsiter Käse . L Pfd . 25 , 30 , 40. 50 u . 60 H,
Russischen Steppenkäse , L Psd. 40 H,
Limburger Käse , ä Pfd. 25 und 60 H,
Holsteiner Rahmkäse , ä Pfd. 40 <Z,
Holländer „ L Psd. 50, 60 , 70 u. 90 H,
Holsteiner Käse mit und ohne Kümmel in be¬
kannter Güte.

H. Weichert,
Langestraße 01.

mtsrtzim des Ansonknss.
Die noch vorrätigen Winter-Hüte "MH sollen wegen

Räumung des Lagers zu jedem nur annehmbaren Preise ver¬
kauft werden. _ ,

L » MIM 8 SWMMW.
Anfertigung von Coftumes.

L'L'LiALGr 'lLÄkv in grotzer Auswahl vorrätig.

OsesÄ L Illmes.
LaosLiiQLvLLoLdvro ! n.8LLÄU2§

' (p ŝusssn ),
Uksf. Sr. dlaj. cl. Veulsvkvn Kstkssrs,
Sr. l̂ sj. ck. Kaisers v. kru«»Irmch so»
Sross - Sultano clor 7ür !col, cles Kaisers
v. k̂ sroooo, 6s « Königs u. König. 6.
VIlo6«r!sn6s etc . otcH l'esm. mit go!6.

u. sllb. Ttasts- u. Vsesinsms6 »it!sä,

DLvIstvRLevIiALSeL .Oviire«
(^ sod-, krsnnomir-, Se §!vit-, 6»k6- un6
vsmsn - l-iuncks) V. gr. VlmerÄSAK
0. VvrKdllAÄ dis rum kl. 8s .1vL»

uns 8OLo « «riÄLLeIiv » .

8Ü88Mi !ÖÜ^ L^
pw Ot» 20 S/Ik.

^ostboutsl 8 Ko. 2 kckk.

m » 8lr . mit 40 l-lun6s-
sddi !6un§.kro. gralis. Qrosss Lrosodurs',
prsodibsns in Eoissotmitt , fast samt!»
s-lunssrsosn -Sssokrvibung , r-ioilung6er
Krankdeitsn, 10 ß4k. — 8liinkkl ^kl6

LrnräoÄsSrr^ssirLrLOl.

LlQrcke 's
Melklll-

LIIsluiZor I?LdrikL »t:
? ul2-

Lxlracl

ist Mri äs.s dssls Wä Ulli ^ ts kutrMs !.

, S
'
! S

eouservl ^ ZLsdt
^

sejzövLtsll
aLusrriäsQ

Ot3v2.

Vereins Fahnen und -Banner,
Abzeichen , Schärpen re . ,

WlL»KK«M zum Aushängen mit n. ohne Wappen
-mp, . H» , VI » « » »» » « « , Gakstraße 3s.

Harzer
Kanarien-Noller

abzugeben.
H. Knoblnnch, Schäferstr. 19

cs

^ L:
-L -Z^ oau-

L̂-
kV>s
asL

» vrli » UM '.,
L « rs « s»-8tr7» 880 SS.

Otẑ r. 1882.

^
30 VV0

2^ Lillloueil N.

s:«

°° 2?
S V

Lämiüoks Kummitvapon.
Mz Klsi » . 8 «I»r»t » , lloio Oumrai,

1 vtxll . ^ 2 .— , 2 vt ^ll. 3 .50.
1 Ii »nror «vi «L, llseünll , ^-UAUststr . 48.

Iliustr . krsisl . Krat.

!« KAMSp
W M «kAtlGK LsKsss « L Oie.

kein 8 t 6 kran2 . Narllo.
llssiellso von lloi» lZsoers!-

Vortretor kür Okilvnbnr 'x will
IImKeALull:

Max NvlniLer Ollisnburg,
Okeuorstr. 21.



Zmmobilvcrpachtlmg.
Edewecht . Der Haussohn Braje zu

Nordedewecht will seine ollm Stoffersfche
Besitzung , bestehend aus Wohnhaus nebst
etwa 10 Scheffelsaat Ländereien, mit Antritt
zum 1. Mai d. I . verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens an
Braje oder den Unterzeichneten wenden.
_ Meinreuken.

Holz -Verkauf.
Ipwege . Brennereibesitzer G . Köster

Das. läßt in seinen Holzungen
Zonuatreud , den 21. Zanr.,

mittags IS Vz Uhr anfangend:
ISO Eiche « « nd Buche », teils schwere

Stämme,
ISO Fuhren aus dem Stamm (Balken,

Unterhölzer, Sparren rc.), sowie
40 Hanfe » Brennholz und Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sichrechtzeitig bei Ver¬
käufers Hause versammeln.

Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Großer Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderringu Umbau

der Lagerräume verkaufe bis 1 . Febr. d
mit 1Z»

0
>0 Rabatt:

I'

Der Brinksitzer Carl Dierks zu Bloher¬
felde läßt am

Dmmerstaa. dc» 2K . Ja»imri,.J .,
nachmittags 1 Uhr ansangend,

in und bei seinem Haufe mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

3 Pferde als:
1 zehnj. Stute s ein - u . zweisp . zu gebrauchen,
1 sechsj . do. / zugfest u . fromm im Geschirr,
1 zweij. Wallach, zweisp . gehend, zugfest und

fronim im Geschirr,
14 StückHornvieh als:

IO tiedige Kühe uud Quenen,
S güste Kühe,
s Rinder,

s trächtige Schafe,
I do . Ziege,
iS do . Schweine , beste Raffe,
LO güste do .,
15 Ferkel,

sowie SOOO Pfd . geräncherten trockenen
Speck bei ganzen mrd halben Seiten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

SS " Buckskins ,
- MS

Kleiderstoffe , wollene,
Kleiderstoffe , halbwollene,
Kleiderstoffe , baumwollene,
Kattune zu Kleidern,
Kattune Zn Schürzen,
Kattune zu Ueberzügen,
Baumwollzeuge zu Ueberzügen,
Baumwollzeuge zu Schürzen,
Gardinen , weist und creme,
Leinen u . Halbleinen in allen Breiten,
Gerstenkorn - Handtuchdrelle,
Handtücher , abgepastte,
Tischtücher , Servietten,
Steppdecken , Waffeldecken,
Tischdecken , Gartentischdecken,
Schlafhecken , wollene,
Schlafdecken , baumwollene,
Pferdedecken,
Bettinlitte I in allen Breiten
Bettfatins j u . Qualitäten,
Parchende aller Art,
Flanelle , wollene,
Flanelle , baumwollene,

Holz -Verkauf.
Die Witwe des Baumannns

I . H . Ebers hierselbst lästt auf
ihrer Stelle zu Schönemoor am

Mittwoch,
den 18 . Januar d . I .,

mittags 12 Uhr:

100 Eichen auf
-em Stamm,

darunter lange , schwere Stämme,
Schiffs -, Siel - , Bau -, Wagen - und
Nutzholz,

800 Erlen im-

AM - Hausfchürzen,
Wirtfchaftsschürzen,
Tändelschürzen,
Kinderschürzen,
Umfchlagetücher , schwarze,
Schultertücher,
Seidene Tücher,
Zwifchenröcke,
Parchendröcke,
Moireeröcke,
Herren -,Damen -uKiuderhemde « ,
Nachtjacken , Piques n . Kattun,
Unterzeuge für Herren,l wollene,
Unterzenge für Damen , - halbwollene
Unterzeugs für Linder, ! u . baumwll.
Knaben -Mnzüge,
Kragen , Manschetten,
Shlipfe , Krawatten,
Hauben für Damen u . Mädchen,
Knaben - und Mädchen - Mützen,
Handschuhe , Strümpfe,
Korsetts für Damen u. Kinder,
Regenschirme,
Rüschen , Spitzen.

Masse «.
Baun« ». Wimpel1
in allen Gröste « u. Farben-
stellungen empfehlen

Herren -, Damen- uns
Kinder-Wäsche,

welcheetwas unsauber geworden , äutzerstbillig.
Ritterstr. ^ OtztllMLNN.
Infolge des milden Winters

find viele

Wollware«
unverkauft geblieben.

Um zu raumen , verkaufe die
schweren Normal - Hemden,
-Hosen u .-Jacken , -Tücher,Seelen¬
wärmer , Kaputzen nnd Hand¬
schuhe zu ganz ermäßigte«
Preisen.

I« Ü>!

IllL Lrsllll.
Haarenstratze 34.

_ Achternstr . 44. _
Mit dem 15 . Januar beginne ich

wieder den Unterricht junger Mädchen
in allen weibliche « Handarbeiten.
Außerdem können erwachsene Mädchen
außerhalb dieser Unterrichtsstunden bei
mir das Weitznähen erlernen.

Anmeldungen werdenbaldigsterbete « .

krau vsn lloräeri,
_ Johannisftr . 8.

Lirken,
für Drechsler nnd Holzschuhmacher
- affend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Delmenhorst . H . Lanzen jun .,

Auktionator.

Wertvolles Immobil
an guter Geschäftslage ( Grundstück mit
Einfahrt « nd großes , massiv und be¬
sonders solide erbautes Wohnhaus)
steht durch mich mit Antritt zum 1 . Mai
1800 oder später zum Verkauf.

Im Hause befinden sich 3 schöne, ge¬
räumige Zimmer enth . Wohnungen
und große Kellerränme und ist dasselbe
so eingerichtet , daß mit Leichtigkeit in
demselben S große , Helle Läden her-
aerichtet werden können , auch befindet
fich ans dem Grundstücke noch ein Neben¬
gebäude für Lager - oder ArbeiLsrüume.

Nähere Auskunft erteile ich gern
gratis.
A Paruffel , Nechs stllr . , H a arenstr . 5.

5000 stlsrlr Mrliek ru vei -liienen
oüt zsäs 100 N . Laxitsl . NM verlkMAS 6rs .tls-
Vrosxskt : DxxorttLbrL Lnä ^pssl;, NsriaZ . 42.

Vas Olüknbukgkn 8^pkon - unä ^kug-kikk-üssekäfl,
Verbünde » mit Flaschenbier -Handlang,

von 4 » lLH8 WoKsiiiiriri, hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierteBiere:

Syplion-öivr Lvktss piisvnsr, llrugbier.
(System „Perfekt" ). Sayerisokes öisr Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Wnckensr unä Mirrburgsr llosbrüu ) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Culmbuoksr öisr. L 1 Liter Inhalt.

_ L 5 Liter Inhalt, sowie if. bissiges ttsllss uns öunklss i-sgorbivr.
Wir vergüten für Einlagen

mithalbjährigerKündigung den Diskontsatz der
Reichsbank abzügl . v- T. , mindestens 3 , höchstens 47° ,
gegenwärtig also 47, , oder aus Wunsch 3v- °/« fest,

mit 14täg. Kündigungund ans Check-Konto 27» .
W Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,

. Ol denburg.

Verkauf von
Westerholtsfelde . G . W . Stratmann

zu Heidkamp läßt am Freitag , den
SO . Januar er ., nachm . S Uhr , in
Polleis Wirtshause daselbst das von
Neumann angekauste Wischland:

r . die Wische zu Wehnen , Bechschool,
2. das Wisch- u . Buschland, Deelen

u . Poggengöhl zum Westerholt
Düwelshoop in Abteilungen

mit sofortigemAntritt öffentlich verkaufen , und
ladet Kauflustige dazu ein

C . Hagendorff , Auktionator.

trock . i . Schuppen lag., lief , frei vors
Hausp. Doppels. 11bunt. Torf p.

? Dplf . 6^ . A . Breitk0 - f. Petersfehn.
Eine Dampfmühle mit 2 Mahl¬

gängen und großem Lagerraum,
sowie Wohnhaus mit Garten,
habe ich mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt .,
_ Theaterwall 9.

Auf die Frage
Was soll

unser Sohn werden?
aiebt Antwort und Rat

Die Direktion d . landw . Tech » ,
auf Rittergut „ Haus Vorst"

b . Leichlingen, Rhld.

Achtung!
Jeder , der eine gute, gesunde Tasse Kaffee

trinken will , der mache einen Versuch von
meinen schön gebrannten

Java -Kaffees,
Vs KZ 1,20 und 1,40 -6.
_ G . Hnllmann , Bremer Chaussee.

Künstliche Trauerkrälize
»nd Slumm

zum Selbstbinden empfiehlt
_ G . Hnllmann , Bremer Chaussee.

Migste Syugsstnelle
in allen Sorten Südfrüchten , sowiein - n.
ausländ . Gemüsen.

A . W. l.LNgKopf,
Südsruchtlager, Hamburg.

f . diskr. liebev . Aufn. bei Frau

Rosenplatz 24.
Hebamme, O sn a b rü ck,

Schöne fr . Lage, gr . Garten.

stlbonnsmsnts nimmt jeclorrsit vntgogsn
Vvorx Küllsr , 8oküttings1r . 5.

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.

Osternburg.
Küste Kuh.

Zn verk . eine junge j
Gerh . Dählmann.

6s grünäst
1S44.

6vgrünüst
1844.

Linrivkwng kompletter Holksrei /Inlsgen
lliudsu älterer Nolkereie» nneli neuestenLMlirnuKeu uuä vlms sexliede ketrieds-
störuuA . Vclmpkmusvkiueu, 1—30 81 '

., ststs kertlZ oä. in Arbeit. Lin «e1ue Nolkerei-
Uasvdmeu . üoekürnek-kssteurisirÄpporLlemit selbsttbätiAsr KedevorriedtullA.

llvuv illustrisris llstalogv, reivknungsn unä llostvnsnsvlilSgv
M gratis unä frsnko.

l?«rnrnnsnte ^ « «slellunx von AoHrorvI -Aln« evinv » uuä Plorüto » .
VSrlrvIvrr D . LLMLjdAGLr- bki l.68k.

1

EtwnMch jsts PMpik , .nk F -.ttllstnn" vr . Ed . Höber . für den lokalen Teil : W . Ehlers, sür den Jnferatenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars i« Oldenburg
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